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Die Besoldungsvorlage angenommen.
Wik ZZZ gegen SZ Glimmen.

^ Zahlung der neue» Sätze noch vor Weihnachten
^

* Berlin . 14 . Dez. (Funkspruch .) Zm Reichstag
k in namentlicher Schlichabstimmung die Besol
^

" gsvorlage mit ZZZ gegen SZ Stimmen de
j

° m »nuiuften und des Bayerischen Bauern
. " nde , undderWirtschastspartei und IKEnt

jj
' ingen des Zentrums und der Bayerischen

"
^ spartet angenommen .

^ . Präsident Loebe erklärte , daß sich alle , wie der Einzelne
. ^ iu dem Gesetz stehen möge, darin einig seien, daß e i n

Unt
° B c ® » bedeutendes Werk geschossen worden sei .
Ct lebhaftem Beifall des Hauses dankte der Präsident den

Ordneten für ihre mühevolle Arbeit .
#

l,,,
* - Verlin , 14. Dez . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift

^ Es hat doch noch einen schweren Kamps gekostet, bis der
btj . ,

°8 sich durch den Schluß der zweiten Lesung und durch die
$j

p Lesung der Besoldungsvorlage hindurchgearbeitet hat . Die
ßx ^ ûngsparteien hätten sich die Arbeit erleichtern können , wenn
>i» sii

öem Beispiel der Preutzenkoalition gehandelt hätten , die erst
^ ^ ' estenrat weitgehende Zusagen machte , dann aber plötzlich
Lp » ~ntta 8 aus Schluß der Besprechung einbrachte und damit den
fy(

°
Jlti <>n8rebnetn einfach das Wort abschnitt. So gelang es in

tojj , ?e
J}' ichvn an einem Tag die Besoldungsvorlage anzunehmen,

Hin» ! lich allerdings das überraschende Bild ergab , dah die Kom-
, 1̂

" °n wieder als Hilfstruppe der Regierung fungierten , selbst
Siij

s um die Erhöhung der Ministergehälter handelte . Akit
totiti Kommunisten wurde ein Antrag der Deutschen Volks-
»ott,

' ' de, die Ministergehälter auf ihrer gegenwärtigen Höhe lassen
bj,

e> abgelehnt. Es wäre interessant, zu erfahren , welchen Preis
^ ßischen Regierungsparteien den Kommunisten für diese

^/ 'antendienste haben zahlen müssen.
«O ' das nur nebenbei. Am Reich ging die Auesprach« ihren
^ Ufth 8cm®&** Weg, sodah sogar die großzügig bewilligten zwei

einzelnen Parteien um ein Vielfaches überschritten
i,„ ^ Besonders lebhatf wurde es bei dem von den Sozialdemokra.

. 'gebrachten Antrag auf Kürzung der höheren
«i^ / ' ° n e n, wobei der Deutschi ' ationale S ch m i d t-Hannover
®ch«ih Attacke ritt . Er stellte den General Mackensen Herrn
Hjjj ^? ° Un gegenüber mit dem Hinweis , das schließlich doch viel-
J>ie r ?1® Verdienste Mackensens mindestens ebenso groß wären wie
% l^ manns , dessen Pension fast ebenso hoch sei wie die Be-

,̂
'
id. Mackensen nach SS- jähriger Dienstzeit bekomme . Herr

w«4en
ma,nn hat zwar bestritten , daß das richtig sei , die Zahlen

ŝ eti sehr stark gegen ihn . Wie peinlich den Sozialdemo-
®» H * êr Vergleich war , zeigt sich schon daraus , daß sie den

^ Nationalen Redner n i ed e rz u b r L l l e n such -
S „ c cine große Reihe von Ordnungsrufen in

mußten. Der sozialdemokratische Antrag wurde schließ-
M v ®' ner Mehrheit von nur zehn Stimmen abgelehnt und auch

weil die Demokraten mit der Regierung stimmten.
Ni 5jn

^ ^ ten Lesung nahmen die Sozialdemokraten den Antrag
?'»< pj ?.?1 auf. das Zentrum extrahierte aus dem Finanzminister
i ^ »iick?«.

"ng , daß er das Pensionsgesetz der politischen Beamten
einbringen würde und fand so die Möglichkeit, gegen den

t So x̂
° tischen Antrag zu stimmen, der mit einer Mehrheit

fc. IWi men abgelehnt wurde
. " gvben die S^ sMlbc -mok

v " UV}jvlvl ) IU iVUvvv.
?>« farul

' 11 Laben die Sozialdemokraten aber auch das Rennen auf .
v S1 ^ Lar die Drehung , um „trotz erheblicher Mängel " zuletzt
•ta , . ® c5pfc r« ... -2 <17. . . Kommunisten und ein> mV ylu oie jjiejjung , um „ it«g euji
i ' il !>er stimmen zu können. Rur die .
f

' rt ich®ftlichcn Vereinigung blieben abseits , wahrend das
, ">i> die Bayerische Volkspartei in ihrem dividierenden Teil
A ^ ^ Abgabe blauer Karten begnügten . Der Finanz -minister
» ^ lick Vî ierungsparteien konnten also mit der Mehrheit , die
> bj ! re ..

^ Qs Gesetz zustande kam , zufrieden sein . Herr Köhler
Richen

® 'ütftöiin}che der Parteiführer entgegen. Er hat noch zur
» ^ de die erforderlichen Anweisungen gegeben, so baß
k ^ n r --

' n Preußen auch im R? ich bie Auszahlung ber
Beamten noch vor Weihnachten

>. (Reichstagsbericht flehe Seite 7.1

, ^ Schwierigkeiten bei öer Lohnsteuer .
ieifUnB-) r

' "' 14t Dez . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
ij^ eini ' -n

' ^ Steuersachverstänbigen der Regierungsparteien gehen
ty; Jeljen . Q8en mit sorgeirchweren Gesichtern herum , weil sie
lvî l'ch u

' wie fie aus ben Schwierigkeiten herauskommen sollen ,
die Einkommensteuernooelle der Reichsregierung ent-

^ «ne o Ausgangspunkt ist babei bie vor zwei Jahren an -
!" > *<? ber i Brüning , bie eine Senkung ber Lohnsteuer in ber
Iti»^ °i . Heraufsetzung bes Existenzminimums verlangt , sobalb

ZNn
"^ der?olgenben Vierteliahren der Ertrag ber Lohn-

h t
° geht Millionen übersteigt. Die Vorlage ber Reichsregie-

tii-i: e ItD-Qg ander ? 9Keni> tie miK nickt da -i Eristen m nimum^ en t andere Wege, sie will nicht das Ermen '.m ntinutti
, bi»

' Indern ben Steuertarif von 10 auf 9 Prozent herab-
«tif -ten ss ^ ° milienzuschlä̂ e erhöhen unb den Steuerlaris bei den
Äi !^ ^ Kn ' P ^ men auseinanderziehen . Sie will außerdem für
W cn . -t\ e die Inhresgrenze der Lohnsteuer auf 1300 M llionen

.■VQMtt ist sie
'
im Reickisrat nickt durchaedrunaen. bie

f.Ql)
dan sie auf keinen P 'ennig Steuer verzichten kön-

!% der ff
n
t ^ shalb bie ge

'amte Rcgierungsvor ' age mit Aus -
,
'^ ?^ ig « .̂ ^ ' chterung für b '

e Familie , abiele ^nt Demgeaen-
kVj 'Hiii«? c - c Sozialbemokraten eine 5erausIef-" N^ bes Eri -
R eW ^nTteii ' Deutsche Volksinrtei will eine Relation zwi -
J4 ' ifbs., «

" unb allgemeiner Einkommensteuer, das Zentrum
> >? f m : t d ? m sozialdemokratischenVorschlag . Es stehen

\ st
nur Re chsregierung unb Reichsrat , sondern auch

jH 'etung unb die R ^T' TiincisfoaMtfon in teilweise se ^ r
»ensatz gegenüber. Wie ba eine Brücke zu sinben ist,

weiß noch niemand . Es ist ernsthaft damit zu rechnen , daß das Zen-
trum den sozialdemokratischen Antrag auf Erhöhung bes Existenz¬
minimums unterstützt unb ihm baburch zur Annahme im Ausschuß
wie auch im Plenum vörhilft Das Zentrum muß sich bann aller¬
dings sagen , daß dadurch die Schwierigkeiten im Reichsrat nur er-
höht werden und daß mit der Möglichkeit einer Ablehnung die',ei
Vorlage durck den Reichsrat zu rechnen ist. Das würde beißen, daß
am 1. Januar eine Steuererleichterung überhaupt nicht eintritt ,
währenb eine Annäherung bes Zentrums an bie Regierungsvorlage
unb an bie Wiin '

che ber anbeten Regierungsparteien ben praktischen
Erfolg haben könnte, daß die Lohnsteuer verabschiedet wird und die
Vorteile allen Steuerzahlern in gleicher Weise zugute gekommen
wären .

Sozialistische Regierung
in Braunschweig aewähtt.

TU . Braunschweig. 14. Dez . Der braunschweigische Landtag
wählte heute b . i Stimmenthaltung der Demokraten mit 25 gegen
22 Stimmen eine rein sozialistische Regierung . Sie wird durch die
sozialdemokratischen Abgeordneten Dr . Jasper , Steinbrecher
und S i e v e r gebübct . Die Vertreter der R chten gaben eine Er -
klärung ab , in der sie der neuen Regierung für ben Fall , baß sie nicht
sachlich regiere , den schärssten Kampf ansagten . Der demokratische
Redner erklärte bie neue Regierung für ein Provisorium , bas ehe
stens burch eine Koalitionsregierung ber Mitte abgelöst werden
müsse. Die Kommunisten erklärten sich zur Unterstützung der Re-
giemng nur unter bei Bedingung bereit , daß die proletarischen
GruNdsord-'rungen die volle Beachtung der sozialistischen Regierung
erfahren . Die nächste Landtagssitzung, in der die Regierungserklärung
erfolgen wird , findet Anfang Januar statt.

Die deukfch-polnifchen
Verhandlungen .

Kermes in Berlin .
m . Berlin , 14. Dez. lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift«

leitung . j Der deutsche Unterhändler sür die Polnischen Handels -
Vertragsverhandlungen , Reichsminister a. D. Hermes , ist von
Warschau nach Berlin zurückgekehrt . Er will hier der
Reichsregierung einen Zwischenbericht über den Stand der
Beratungen machen . Am Mittwoch hat er bereits mit dem Reichs-
außenminister Dr . Stresemann und dem Reichsernährungsminister
Schiele gesprochen , für Donnerstag hat er sich beim Reichswirtschafts-
minister Dr . Eurtius anmelden lassen . Die Unterbrechung der
Warschauer Besprechungen war vor allem mit Rücksicht auf die
Unterhaltungen notwendig, die Reichsaußenminister Dr . Stresemann
in Genf mit Zaleski und Pilsudski hatte . Zwischen den Staats -
Männern sinb eine Reihe von Fragen erörtert worben, die bas
deutsch-polnische Verhältnis stark überschatten unb bie auch für bie
Hanbelsvertragsverhanblungen von maßgebenber Bebeutung sinb-
Da es sich aber jetzt auch barum breht , ben Inhalt des kleinen Ver-
träges , den man zunächst ins Auge gefaßt hat . in seinen Ei " ?elheiten
auszuhandeln , mußte Herr Hermes noch einmal mit den Rcssort - ^

ministern in Berlin Fühlung nehmen. Wann er wieber nach Warsckau
zurückkehren wirb , steht noch nickt fest. Die Hoffnung, noch vor Ab -
lauf bes Jahres eine Vereinbarung zu erzielen, wirb sich wahr-'
cheinlich nicht erfüllen , bafür wirb im Januar bestimmt mit einem
Zwischenvertrag zu rechnen sein .

Litauens Anspruch aus Wilna.
Erklärungen Woldemaras '.

Eine bezeichnende Fnlerprelalion
der Genfer „ Einigung".

F.H. Paris , 14. Dez . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Brianb veranstaltete heute ein Frühstück zu Ehren bes litauischen
Außenministers Wolbemaras , auch ber litauische Eesanbte in
Paris . Klimas , war dazu gelaben. Wolbemaras wirb die ihm
erteilte Auszeichnung sicher verstanden haben, und man wird in dem
Frühstück bei Briand weniger die Abstattung des Dankes für die
entgegenkommende Haltung , die Woldemaras in Eenf einnahm,
erblicken dürfen, als vielmehr die Aufmunterung , auch weiterhin
hübsch gefügig zu sein und sich der französisch-xolnischen Politik
nicht zu wibersetzen .

Wolbemaras empfing heute nachmittag die Vertreter der aus -
länbischen unb ber französischen Presse . Er erklärte : In der Wilna -
frage hat sich nichts geänbert . Allsrbings stimmte Litauen
zu, baß der Kriegszustand mit Polen aushören solle , da« bedeutet
aber nicht , baß Litauen auf Wilna verzichtet, auch der Völkerbunb
hat diese Frage nicht als erlebigt erklärt , sondern bloß zurückgestellt .
Bezüglich d-er polnisch - litauischen Annäherung geschah
auch nichts konkretes , es sind bloß Verhandlungen zwischen beiden
Staaten vorgesehen, bie entweder birekt ober burch Vermittlung
bes Völkerbunbes geführt werben sollen . Das Ergebnis läßt sich
noch nicht voraussehen.

Litauen wird sich mit allen seinen Kräften widersetzen , daß es
von irgend einem seiner Nachbarn aufgesogen werden soll.

Litauens Beziehungen zu Deutschland unb Rußland 'sind
freundschaftlich und friedlich. Es hängt von Polen ab, daß

Litauen zu ihm zu denselben Beziehungen gelangte . Polen erklärt «
ausdrücklich , daß die Wilnafrvge zurückgestellt werden soll. Damit
gab Polen zu , daß die Sache noch nicht erledigt sei , und in diesem
Zugeständnis liegt ein Rückzug Polens . Durch die Erklärung
des Völkerbunbes, baß bie Wilnafrage offen bleibt , ist

der Beschluß der Botschafterkonferenz wegen Wilna aus der
Welt geschafft .

Vorläufig steht nicht fest, wenn bie polnifch -litauischen Verhanb -
lungen beginnen können . Die polnische Regierung wirb eine Liste
von Fragen abfassen , b - ren Erörterung sie wünscht , basselbe wird
Litauen tun. Es wird diese Listen vergleichen und die möglichen
Besprechungen erwägen . Das Ergebnis dieser Besprechungen läßt
sich nicht «oraussagen.

Es gibt keinen Litauer , der darauf verzichten würde, daß
Wilna zurückgewonnen werden soll.

Durch welche Mittel dies geschehen soll, wissen wir einstweilen noch
nicht . Litauen wünscht keinen Krieg , sondern eine friedliche Lösung der
Wilnafrage . Im Locarnopakt erkannte Deutschland feine westlichen
Grenzen an , aber für seine Ostgrenzen behielt sich Deutschland das
Recht vor, die in der Völkerbundsakte vorgesehene , im Interesse
des Frieden - gelegene Revision seiner Ostgrenze zu verlangen .
Litauen muß dasselbe Recht einer Revision seiner Grenzen zugestan -
den werden. Woldemaras erklärte schließlich, daß man mit einer
Aenderung ber Zustände in Osteuropa rechnen müsse. Ukrainer
und Weißrussen würden sicherlich eines Tages ihre Unabhängigkeit
verlangen , unis es würde schwer sein , ihnen dies zu verwehren.Litauen sei es möglich , mit Polen eine politische , kommerzielle oder
militärische Vereinbarung einzugehen, die einer Aufsaugung
Litauen - durch Polen gleichkäme . — Heute abend konferierte Wal-
demaras mit Poincarö .

V
Kanloii von den Aalionalislen zurückerobert

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)
J.N.S. Schanghai , 14 . Dez . Nach Meldungen aus Hongkong

haben die Nationalisten Kanton zurückerobert . Die TruppenGeneral Li Fu - luns eröffneten heute morgen von Kongmoo aus den
Angriff auf die Stadt und vertrieben die Kommunisten nach erbit -
leiten Kämpfen. Um jedes der von den Kommunisten beset-ten Re-
gierungsgebäude mußte erbittert gerungen werden. Die Kommu-
nisten haben sich nach außerhalb zurückgezogen , wo sie sich zu einem
Gegenangriff sammeln. Es ist aber wenig Aussicht , daßdieser gelingt , da die Nationalisten ständig neue Verstärkunoen er -
halten . Alle Ausländer befinden sich in Sicherheit . Ein ,̂ unk !pruchbesagt.. daß die Ausländer während der ganzen kommunistischen Herr-
Ichaft ' keinerlei Belästigungen ausgesetzt waren .

Folgenschwerer Zusammenstoß .
TU . ^ ena, 14 . Dez . Die hiesige Polizei hatte heute nachmit-

tag bei Einbruch der Dunkelheit im Elashüttenviertel einen schweren
Zusammenstoß mit zwei verdächtigen Männern . Während einer von
ihnen festgenommen werden konnte, machte der andere von der
Schußwaffe Gebrauch undschoßzwei Kriminalpolizisten
nieder , von denen der eine sofort tot war . Die Ber-
letzungen des anderen geben zu Bedenken Anlaß . Der Erschossene
h .' ißt Heß , der Schwerverletzte Schumann . Ein großes Polizei -
aufgebot ist hinter dem Flüchtigen her.

Chamberlam erstattet Bericht.
v .D . London, 14 . Dez. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )Sir Austen Ehamberlain begab sich heute morgen nach der

Dienstwohnung des Premier , wo er einen ausführlichen Bericht
über die Genfer Tagung und seine Zusammenkunft mit
Litwinow erstattete . Die Unterredung dauerte über eine Stunde ,und dieser schloß sich dann die übliche Mittwochsitzung des Kabi-
netts an . Heute nachmittag war Sir Austen Ehamberlain nicht auf
seinem Platz im Unterhaus , sondern sein Unterstaatssekretär beant -
wartete die an das Außenamt gerichteten Fragen . In den Wandel -
ganzen des Parlaments ist man einigermaßen aufgebracht darüber ,
daß Ehamberlain in Genf verschiedenen Pressevertretern Andeutun -
gen über die Vorgänge hinter den Kulissen in Genf gemacht hat und
daß er sich neuerdings bereit gesunden habe, wie die Außenminister
anderer Länder Pressekonferenzen in Genf abzuhalten . Das englische
Parlament ist immer sehr eifersüchtig darauf gewesen , daß die Mi-
nister und in allererster Linie der Außenminister zunächst im Parin «
ment Bericht erstatten , und es will sich an die veränderten Verhält ,
nisse der Neuzeit nicht gewöhnen sondern verübelt es dem Minister ,
wenn er in dieser Beziehung Neuerungen einführt . Das ist auch
einer der Hauptgründe , warum die Regierung und das Außenamt
speziell so sparsam mit der Ausgabe von Informationen sind.

Einberusung des Auswärtigen Ausschusses.
* Berlin , 14 . Dez . (Funkspruch.) Der Auswärtige Ausschuß

des Reichstags ist sür Montag einberufen worden. Auf der Tages -
ordnung stehen : Genfer Abkommen , internationales Seewesen und
.Auswaniderungssragen .
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Die Zwischenfälle in Arensdorf .
Frankfurt a . d . C., 13 . Dez , Der zweite Tag im Arens -

dorfer Prozeß vor dem Schwurgericht Frankfurt a . O . war der Ver-
nehmung der Zeugen aus Aren,dorf gewidmet. Nicht weniger als
:>> Zeugen konnte der Vorsitzende . Landgerichtsdirektor Grothe bei
Beginn der Verhandlung aufrufen . Rechtsanwalt Dr . Juliusberger
beantragte die Vernehmung des Zeugen von Alvensleben und vor -
läufige Ausweisung aus dem Zuhörerraum . Nach einiger Zeil wurde
dann Herr von Alvensleben die Ladung als Zeuge zugestellt , so das;
er den Saal verlassen mußte. Die Zeugenvernehmung winde fort -

gesetzt Ein Reichsbannerangehäriger . der am Tage des Zusammen-
stoßes eine halbe Stunde vor dem Auto mit dem Rade Arensdorf
passiert hatte , bekundete, dag er aus seiner vierstündigen Fahrt nir¬
gends belästigt worden sei . Nur in Arensdorf sei er von einigen
Leuten mit Hitlermützen bedroht worden.

Im Verlaufe der Zeugenvernehmung wurde von verschiedenen
Arensdorfer Zeugen erklärt , das; man in Arensdorf schon tagelang
vorher davon gesprochen habe , daß das Reichsbanner durch Arens -
darf kommen würde . Die Sensation des Tages bildete die Verneh-
mung des dreizehnjährigen Willy Melchior , der angab , der alte
Schmelzer habe im Vorbeigehen gesagt: „August, nun aber ran mit
der Flinte !" An die Aussagen dieses Zeugen knüpfte sich eine lan -
gere Auseinandersetzung, in der von seiten der Verteidigung die
Glaubwürdigkeit des Zeugen angezweifelt wurde. Nach Verneh-
mung einer großen Anzahl weiterer Zeugen, deren Bekundungen
wesentlich Neues nicht ergaben , wurden die Verhandlungen auf
Mittwoch vertagt .

TU . Frankfurt a. O .. 14. Dez. Am Prozeß wegen der blutigen
Zwischenfälle in Arensdorf wurde heute die Zeugen ver neb -
mung fortgesetzt . 33 neue Jouyen sind noch geüaden , während 36
«bisher bereits vernommen worden sind . Der Führer der Reichs-
baninerooisqrup .pe Erkner , Schmidt , bekundete, daß der im
Frankfurt a , O . mcht at'ivtcr Musik des Tambourlorps , sondern mit
dem getöteten KamerÄden und mit den Verwundeten als Trauerzug
erfolgt sei . Der Zeug« gab weiter an , daß beim Reichsbanner Vor -
schrrften über dZ>s Verhalten eines GrupvenWhrers bei Zusmumen-
istößen nicht beständen.

Hierauf wurde der Ju -wglehrer Rößler ans Arensdorf ver-
nommen . der in erster Linie z>u der Ausisaye des lMhri <se>n> Willi
Vormelcher, der ibÄanmAich den ArviklaOten Paul Schmelzer belastet
hat , Stellung nahm . Der Zeuge schilderte den Knaben als wenig
HlaubwürdiH. Es sei bei ihm seihr oft nötig , ihn zur Wahrheit zu
dringen . Aul Fragen erklärte der Zeuge, daß der Junge die Eigen-
art habe, sich interessant ?u machen . dann werde er sogar von seinem
Pater muterstützt . Amis jeden Fall sÄi Vorsicht gegenüber "einen Aus¬
sagen erat Platze . Der ZeuM w>urde von de»i Vertretern der Neben--
klüger in ein ü?tch>a>ftes Kreuzverhör aei '. ommen. Dabei bamen auch
die Vorgänge au H!uden>bmgs Geburlstag , wo die >fchiwa>rzrmjwldei>«
Faihne plötzlich verschwunden war und aui Krieaerdcnkmiail , wo von
einem imni die schwarzrotgoldene Schleife abgenommen worden
war . zur Sprach .« Rochtsa-niwalt Bloch erklärte dabei , daß ta ^Kchlich
ein Reichsbai :nermann diei'e Schleife «bZ>e» ommen babe , um sie wie-
der zu verwenden . In die Vernehmung griff auch der heute erschie¬
nene SachverstänldiKc Proif. Placzek ein.

Der Zeuge Haadptlehrer Hlü -b ue r sagte aus . daß de>r kleine Vor -
welcher keine große Wahvheitslicibe zeige . Airch mit seine»» Vater
sei schlecht auszukommen.

Der Melker Graf 'bekundete, daß Awguist Schmelzer die Patro -
nen aus seiner Tasche aenommen habe , daß sie ihm nicht von seinem
Vater gereicht worden seien. Der Vater halbe allerdings seinen Sohn
am Schießen nicht gehindert . Aus die Frage , warum der Zeuge oicht
selbst dem Schmelzer .das Gewehr weggenommen habe , erklärte Graf ,
daß ihm das in dem vom Stahlhelm beherrschten Dorf wohl schlecht
bekommen wäre . Der Zenye betonte , daß er selbst keiner politischen
RiM "ng angehöre .

Der Zeug« Balke seyte aus , daß Schoneilzers Vater seinem
Sohn , schon bevor dieser sein Gewehr holte , gerufen hätte , „ Schießt
die Hunde tot " . Das Re-ichÄkaw -er, ldaS vor zwei Jahren in Arens¬
dorf ebenfalls beistanden habe , seif Haild wieder miifgslöst worden , weil
die Arensdorfer jeden Reichsbannerangebörigen boykottierten.

In der Nachmittagssitzung wurden weitere Zeugen vernommen,
die den Zusammenstoß der beiden Schmelzer mit den Reichsbanner-
leuten mit angesehen hatten . Ein Zeuge gab an , er habe August
Schmelzer mit dem Gewehr getroffen und ihm die Flinte wegnehmen
wollen. August habe aber erwidert : „Sie haben mich blutig ge.

schlagen , ich schieße dazwischen : Der alte Schmelzer fei erst dazu
gekommen , als August geschossen hatte . Schließlich wurden auch die
beiden Schwestern des Angeklagten Schweitzer unvereidigt vernom-
inen. Die eine Schwester gab an , sie habe ihren Bruder gebeten, das
Gewehr da zu lassen . Er habe aber nicht darauf gehört. Ihr Bru -
der sej ein leicht erregbarer Mensch . Er habe einmal gesagt, wenn
er wütend sei , könne er alles kapulschlagen und sogar einen Menschen
totschlagen . Nachher täte es ihm aber leid. Hieraus wurde die Ver-
Handlung auf Donnerstag vertagt . An diesem Tage sollen die Sach-
verständigen vernommen werden.

Daraus wird die Beweisaufnahme geschlossen . Am
Freitag werden die Plaidoyers erfolgen. Das Urteil wird voraus -
sichtlich am Samstag gefällt werden.

Doppeltes Todesurteil in einem Mordprozeß
TU . Wittenberg , 14 . Dez . Vor dem Schwurgericht in Neu-

ruppin hatten sich der Arbeiter Peest aus Euhlsdorf wegen Mordes
und der Vater des Pest wegen Anstiftung zum Morde zu verantwor -
ten . Vor Gericht standen ferner die Ehefrau und die Tochter des
alten Peest. Dem Prozeß lag folgender Tatbestand zu Grunde : Der
Arbeiter Walter Sünder , der früher gemeinsam mit den Peests
eine Reihe von Diebstühlen verübt hatte , unterhielt mit der 16 Jahre
alten Schwester des Angeklagten Willi Peest ein Verhältnis . Die
Peests wollten sich seiner jedoch gern entledigen und versuchten ihn
;u überreden , aus Euhlsdorf fortzugehen. Als Sünder sich weigerte
und außerdem mit einer Anzeige der gemeinsamen Diebstähle drohte,
beschlossen die Peests . ihn zu ermorden. Sie gingen gemeinsam mit
Sünder zum Holzfällen in den Wald und erschlugen ihn dabei.
Willi Peest und sein Vater wurden wegen gemeinsamen Mordes zum
Tode verurteilt . Der Vater erhielt au^'. rdem wegen schwerer
Kuppelei sechs Monate Gefängnis . Die Ehefrau wurde wegen Ver-
heimlichung des Mordes und wegen schwerer Kuppelei zu einer
Gesamtstrafe von 2 Jahren acht Monaten Gefängnis und die Tochter
Helene wegen Verschweigen ? eines geplanten Mordes zu einem Jahr
zwei Monaten Gefängnis verurteilt worden.

Ein Prozeh mit 805 Helmen.
* Berlin . 14 . Dez . (Funkspruch . ) Wie ein Blatt aus Breslau

meldet, wird der Riesenbetrugsprozeß gegen den sogenannten Reichs-
baubund , einen betrügerischen Bauverein , nicht weniger als 803
Zeugen aufweisen. Der Prozeß wird zwei volle Monate >n Ansorzch
nehmen. Die Anklageschrift mußte ihres Buchumfanges wegen ge-
druckt werden.

Keine Wieöeranfrollung des Marek -Prozesses
TU Wien . 14 . Dez . Die schon gestern vormittag verbreiteten

Gerüchte bezüg ich der Aufhebung des freisprechenden Teils des Ur-
teils gegen Marek und Genossen scheinen sich als unrichtig zu er-
weilen. Wie „Die Stunde " erfährt , ist sowohl die Nichtiqkeits-
Beschwerde der Staatsanwaltschaft als auch die Nichtigkeitsbeschwerde
der Anwälte abgewiesen worden. Infolgedessen ist das Urteil gegen
Marek und Genossen , die Freisprechung vom Versicherungsbetrug so-
wie d ' e Verurteilung wegen Verleitung zur falschen Zeugenaussage
rechtskräftig geworden.
- Weder fünf Schweroerbrecher ausgebrochen .

— Allenstein, 14 . Dez . Aus dem Zuchthaus Wartenburg sind
fünf Zuchthäusler , die gerade in der Waschküche beschäftigt waren ,
entflohen . Es handelt sich durchweg um Schwerverbrecher, die Strafen
zwischen sechs und zehn Jahren Zuchthaus abzusitzen hatten .

Unfall des Berlin- Münchener Schnellzuges.
TU . Nürnberg , 14 . Dez .

' Einer Mitteilung der Reichsbahn»
direktion Nürnberg zufolg « ist heute nachmittag gegen 5X Uhr die
Lokomotive und ein Packwagen des Schnellzuges D 40 in der Nähe
von Lichtenfels entgleist . Der nachfolgende Personenwagen
wurde beschädigt . Bisher sind sieben Personen als verletzt gemeldet.
Als Ursache des Unfalls wurde festgestellt , daß der von Lichtenfels
kommenden Eilgüterzug bei der Einfahrt auf einen auslaufenden
Leerwagenzug aufstieß und einen Wagen dieses Zuges gegen den
Schnellzug warf . Der Präsident und der Betriebsdezernent der
Reichsbahndirektion Nürnberg haben sich an die Unfallstelle begeben .

Die Bestrafung der Urheber
der ftebenbürgikchen Ausschreitungen.

TU . Bukarest, 14. Dez. Ueber die Ctudentenunruhen veröfie^
licht die Regierung ein Kommunique , wonach in Großwardein , K'°

senburg und Bukarest 76 Studenten und 37 PrivatP * .
so nen vor das Kriegsgericht ge st ellt werden . Der V '

sekt des Distriktes Bihar und die Polizeipräsidenten von Klau!
bürg und Großwardein sind ihrer Aemter enthoben worden. ^
Untersuchungen werden fortgesetzt , und die schuldigen StudeM
die gleichzeitig Beamtenstellungen einnehmen , werden ihrer Amn
enthoben. Die weniger Schuldigen werden sich vor dem Universua
senat zu verantworten haben . Andere fünfzig Studenten , gegen
zur Zeit die Untersuchung noch läuft , werden vor das Bukare !
Kriegsgericht gestellt werden. Sämtl ' che Universitäten werden : «
16 . Dezember geschlossen und die Studenten in die Ferien geM ° '

Der Prinz als Zechpreller.
Prinz Fernando von Bourbon vor Gericht.

F.H. Paris , 14 . Dez . fDrahtineldung unsere» Berichterstatter
Vor dem Strafgericht in Melun hatte sich heute nachmittag
Prinz Fernando von Bourbon und dessen angeblicher
merherr Marquis von Betulia , Graf Orscain , zu verantwori
Beide waren am 3 . November in Fontainebleau verhaftet und in »

Gefängnis von Melun gebracht worden. Sie sind der 3 e ^
lerei und der Vagabundage angeklagt , der angev >
Marquis von Betulia auch der Fälschung seines Passes und
W '/fxiheiixlnunt * tfittöc OTiiatnoHiiP .rrrfl<> G)Öl w»N .'chtbefolgung eines Ausweisungsbefehls . In einer Sache n» r

f. m
Verfahren gegen die beiden im Laufe der Untersuchung eingel' f
worden, weil inzwischen Schadenersatz geleistet wurde. Nur ®? °

e(
eines Falles ist der Prinz von Bourbon heute angeklagt , dalI
nämlich in Nizza ein Auto mietete und sich nach Fontainebleau l jt
ren ließ, ohne den Fahrpreis von 8000 Franken zu bezahlen. ~
beiden Angeklagten erklärten sich nicht für schuldig . Wegen
Vagabundage und wegen der Zechprellerei wurden beide freig^ p .
chen , der angebliche Marquis von Betulia wurde wegen Falsa)"
seines Passes und wegen Uebertretung eines Ausweisungsbefeh s *
drei Monaten Gefängnis verurteilt . Prinz Fernando von Bourv ^
der übrigens mit der königlichen Familie in Madrid vollkommen
feindet ist, wird sich , trotzdem er heute freigesprochen

'

der Freiheit nicht lange erfreuen , die Gerichte in Nizza und - ^
sänne verlangen seine Auslieferung wegen verschiedener » e»
gereien.

Eröffnung der Luftlinie Madrid - Barcelona . (
TU . Madrid , 14 . Dez . Heute hat die feierliche Eröffnung

Luftlinie Mardrid —Barcelona durch ein deutsches Robrbach-Fluö^
in Anwesenheit des Königs und der Regierung stattgefunden.

Vier Börsenmakler in Brüssel verhallet .
TU . Brüssel, 14 . Dez . In Brüssel sind vier Börsenmakler v

haftet worden. Dus Defizit beträgt etwa neun Millionen d tan

Tolaeboxl .
TU . London, 14. Dez. Der Boxer Tommy Angus , der bei

Boxkampf im „Aleazar Ring " in Edmonton nach iechS
knockou -t g< ch!agen wurde , verschied kurz daraus im Hospital.

Tages -Anzeiger.
tZtiidereS stehe Im Jnleratenlctl .l
Donnerstag , itn 15. Dezember .

Landeöcheater : »Der Diktator "
, 19H —22 Ubr.

Hotel Germania : Gcscllichastsabend mit Tan », 8 Uhr .
Coloffeum : Zauberschau Sabncr und Barietc -Borstelluug , S Üb»-
Hoteö Rotes Hans : Samilien - jtbcnd .
ttaffec Odcou : Ein Abend Itavtschcr jvietfter , Vi9 Ubr.
Raffet Roland : Täglich erstklassige Konzerte.
Sreelflor - lklluftlerfvlele : Erfttlasstaeö Programm und Tan ».
K>! ozart-Ktinftlersviele : Kabarett -Borstellung und Tanz , *4» Uvr>
Wiener Hof - Svlele : KabarcU und Tanz .
Weinhans In « «Goldener Ochsen »: Täglich Unterhaltungskonzert «.
Refidenz-Lichtlvi- le : Die drei Siiemandskinder : Die Unverbest-r«^

Beiprogramm .
Union -Tbeater : Der falsche Prinz <Harrv Domela ».

Meine Ausweisung.
Von

üito Flafce ,
Wenn es vorüber ist , ist so etwZs immer interessant , im Augen

blick weniger. Jnter ^ jjant ist nicht das Persönliche, sondern das
Atmosphärische. Deshalb folge ich Ihrer Einladung , darüber m
schreiben .

Anfang vorigen Jahres bezog ich mit meiner Familie eine Woh-
nung in Klobenstein auf dem Ritten , über Bozen in Südtirol , ver-
liebte mich in diese Haid heroische , halb südlich heitere Landschaft
und bedauerte mein M ' bgeschick , endlich eine Gegend, in der ich
dauernd hätte lebci. möoen , gekunden zu haben, und nicht wählen
zu dürfen .

Denn noch waren dt - Beschlagnahmungen deutschen Besitzes im
^ «e! i nimi aufglhoben , uns es war nicht ratsam , sich dem glei-
djen Schicksal gelcgei . t ' ich einer neuen Verwicklung auszusetzen . Ab -
gesehen davon, daß man e >ne besondere Erlaubnis °GäUe einholen
müssen ; Südtirol ist „Krieaszone " gegenüber Ausländern .

Aber ich lebte mich überraschend schnell in diese kleine Welt auf
dein kleinen Vera ein und fühlte zum erstenmal , was es eigentlich
heißt , irgendwo bodenständig zu sein . Die Uebersichilichkeit eines
Lebei: ?kreises , die Sitten , die sozialen und politischen Zustände sind
etwas Wunderbares für einen Schriftsteller — obwohl ich hier
monatelang gir nicht daran dachte , zu schreiben und zu schildern .

^ Im Sommer kam halb Deu . schland , und im Scherz nannten wir
dieses Klobenstein Berlin -Klobenstein. Es war natürlich dann ein
Berliner , der fragte : warum nicht Berlin -Klo ? Es gibt Witze , die
unvermeidlich sind.

Sehr interessierte mich das Schicksal dieser deutschen Menschen
unter dem itlienischen Regime . Da ich unverkennbar „germanisiert"
aussehe, wurde ich von manchem Einheimischen angesprochen und
gefragt , ob min „uns im Reich auch nicht vergesse . und was ich
von den Aussichten hielte . Jeder Earabiniere hätte meine Antwort
anhören können ; ich enihielt mich grundsätzlich der Aufhetzung und
sagte : erwarten könnt Ihr nur etwas von der Unterstellung Eures
Landes unter ein noch nicht existierendes Minderheitsgesetz sür
ganz Europa

Ich glaube , daß ich ihnen nicht einmal gesagt habe : vielleicht
bessert sich Eure Lage , wenn der Faschismus von einem menWiche-
ren Sristem abgelöst wird , d :s keinen Koller bekommt , wenn Ihr an
das Wort eines Königs Eure Sprache und Schule zu achten , er -
inn «rt .

Nach einem halben Jahr schrieb ich eine ErMlung , „Die Schei-
dnng"

, die auf dem Berge spielt und schildert , wie ein dort wurzeln-
der Mettsch eine besondere Gelegenheit ergreift , um in Deutsch -
land unter Seinesgleichen , eine neue Existenz zu gründen , ungeach -
tet seiner Gewissenszweifel.

Die Erzählung erschien in einer deutschen Zeitunci und hatte
keine weiteren Folgen , trotz gewisser ironischer Bemerkungen, z . B.
über den Minister aus Rom . der am Johannistag aus Bozen kommt
und die Feuer auf den Rosengartensvitzen sür Begrüßungsfeuer
einer loyalen Bevölkerung hält , der er täglich mitteilen ließ , daß die
Südtiroler im 19 . Jabrhundert germanisierte Italiener seien Auch
stand in dieser Erzählung das Wort von den kurzbeinigen Italie -
nern . mit dem eine der Fi-puren ihrem Groll Luft machte . Das sollte
mir wSter gebörig angekreidet werden.

Im Winter , der dort oben vhantastisch still ist schrieb ich dann
den „Sommerroman " Ich woll ' «' einmal etwas L»ich ' es . Vergnügtes
schreiben , und wählte einige Gestalten aus den Gästen des vergange¬

Dasnen Sommers . Natürlich auch einige einheimische Typen.
Gan,e humoristisch angesärbt .

Von Satire oder gar politischem Pamphlet keine Rede. Es kam
die „Mehlspeisensißur" eines ehemaligen österreichischen Haupt -
manns vor , und ein „Eisenfresser" von preußischem Oberst. Man
hätte meinen können , damit kompentierten sich die „ kurzbeinicien "
Italiener , denn ich hängte in der Buchausgabe die Erzählung dem
Roman an.

Gewiß, ich mokiere mich auch hier über einiges allzu Faschist!
sches , z. B . die Umtaufe alter Familiennamen , das Verbot , den
Kindern zu Hause deutschen Unterricht zu geben, und das tolle
Deutsch des damals noch zweisprachigen Propagandablättchens . Ich
lobte im übrigen auch die Italiener , etwa ihren demokratischen Ver-
kehr untereinander . Verzeihen Sie , daß ich so ausführlich geworden
bin — es handelt sich eben um die erwähnte Atmosphäre.

Der „Sommerroman " war schon vier Monate auf dem Ritten
fleißig gelesen worden, als sein Verleger nach Klobenstein kam und
Sommerquartier bezog. Er kannte von einer flüchtigen Begegnung
einen italienischer Journalisten , nrmens Euchetti. Dieser Journalist
bot ihm Aufsätze über den Faschismus an , er war inzwischen Bo>
zener Vertreter des faschistischen Hauptorgans , des „Popolo
d 'Jtalia geworden.

Der Verleger lehnte schließlich ab . der Journalist beschloß sich zu
rächen . Einige Wichen später erschien im „Popolo " ein Bozener
Brief , nach allen Rcaeln der bösen Kunst gebraut , mit langsamen
Steigerungen . Alle Deu ' schen , „aus ihrem ungastlichen. Norden"

, die
ins Land kommen , sind AllZe »tsche . Alle sind Spione . Sie reisen bis
Trient und dann im OberetsP umher , um die Bevölkerung auf ^u-
wiegeln Wie lange wollen die Behörden zugehen? Und dann : Sitzt
da auf dem Ritten „hochgeehrt und unbehelligt" , mit samt seinem
Verleger der Schriftsteller Flake , der in seinem Buch das italienische
Volk mit einen Kübel Unflat begossen hat . usw .

Ich erkundigte mich vei e ' nem
'
vernünftigen Italiener aus den

eingeweih en Kreisen od ich abreisen sollte . Unsinn, bleiben Tie ,
Ihr Roman - o ' st harmlos . Es vergingen sechs Wochen , in denen ich
aus einem Berlins Blatt erfuhr , daß der Roman auf telegraphi -
chen B ? 'ehl aus Ren - ir Mailand beschlagnahmt worden war .

Hintenherum h !ir>e ich , ^ aß die Behörde in Bozen sich bei der
Bevölkerunn nack mir erlunoi ^ te uad die Sache dann für erledigt
erklärte . Aber mcii Gegner » rbeilete in Rom weiter .

An einen Morgea eigailgener Woche wurde ich von zwei
Karabinieri geweckt Sie ließen mich mit fabelhafter Höflichkeit

^ der Quästor >> Bozen mir einige Fragen vorzulegen
habe, daß er nur bewegen nicht ei ^en besonderen Beamten hinauf -
geschickt habe, weil er am Sonn ag nachmittag verreise, daß ich mir
also *>' * Mühe mach" n möge , selbst herunterzukommend

Ich solle den ersten Zug morgen früh , Sonnta « , nehmen, damit
ich den um elf zur Hinauffahrt benutzen könne , und es sei nichts
Gefährliches awnto Si ? rav8 , sechsmal versichert .

Gut . Ich hielt es für ausgeschlossen , daß Behörden ohne Grund
perfid lügen könnten, und fuhr am Sonn 'ag mit 50 Lire und ohne
Pak herunter . Nur der Umstand, daß es regnete , bewirkte, daß
ich überhaupt Hut und Gummimantel nahm . Ich wurde nicht auf
die Quästur . sondern au? die Vräfektur gewiesen , und hier hieß es :
clecrstn d espulsione . Ausweisung , sofort

Ich habe weder Geld noch Paß . — Achselzucken, nächster Zug^
—

Ich durfte das Gebäude nicht verlassen; meine Frau , die « ich ' aus¬
gewiesen war , besorgte mir Geld in der Stadt . Abschied , dann saß
ich einige Stunden auf einem Stuhl , bereits von meinem Begleiter
bewacht .

Z^ ei brachten mich an die Bahn , einer fuhr mit bis zum
„Brenners ". Wachtlokal, Sitzen auf einem Stuhl , am Tisch ein

Kl-
Mann . Der Kommissar war nicht da . okft' e Kommissar kein«
ledigung. jie«

Als der Mann am Tisch zum Abendessen ging , sagte
können Sie nicht bleiben waren Sie solange nebenan . Er i ^
einen Raum auf , und schon schloß er hinter mir zu . Ick
Kittchen, dem ehemaligen Kohlenraum . „ . t itt>

l^ine vergitterte Oeffnung , durch die die Kälte einstron " '
^„(l

Holzpritsche , kein Ofen, kein Licht . Aber eine Stimme .
du denn angestellt, fragte sie . Auf der Pritsche lag ein
den sie bei dem Versuch , ohne Paß die Grenze zu über>cy
gefaßt hatten und nun hier zuerst einmal liegen ließen . lt!

Er kannte das und trug es stoisch , in vier „Decken" cing ^
es werden Säcke gewesen sein , sie waren so kurz. Er war ne >
bot mir zwei an . Die Zeit verging , und ich sagte mir , twi
erfror , bis der Kommissar kam — gegen 10 Uhr am Vor'
taxierte ich .

Als ich durchs Guckloch jemand hörte , fing ich an , RCf<en gtfoW
zu schlagen und Ritirata zu rufen . Ich ha ' te unerwarteten
brauchte den Eimer nicht zu benutzen . Ich durfte auf die ^
sie war danach. Der Italiener setzt sich nicht , er hockt hin , f,dl
er weder Katze noch Hund , vielmehr ein Mensch ist. kümmert
nicht soviel um das , was er angerichtet hat . netc *

'

Einmal draußen , weigerte ich mich, in 's Kit ' chen ttf "1
der arme Teufel drinnen rührte sich nicht . Ich verhandelte "Ljjflei' '
neuen Mann am Tisch mid half ihm schließlich, den Ofen na
es vergingen Stunden darüber . Der Kommissär? '
vielleicht zum Schnellzug um 1 Uhr. Af , je

Der Schnellzuq kam . aber kein Kommissär. Ich beobam
Earabinieri . Faschisten und Zivilagenten , die nun Dienn
Seit einem Aufen halt im zaristischen Rußland war mir n >« ^ i^>-
klar geworden, was ein Polizeisystem, ausgedrückt in PwPs
ist , nicht einmal im Krieg . Ein österreichischer Kaufmann
vom Zug hereingebracht, sein Visum war nicht in Ordnung -
nach Mailand , regeln . Geldstrafe. miKkliid

Stunden später begann ich resigniert einzunicken , u1' ,
Befehl : Kommen Sie ! Der Kommissär war da Was bau ^ er¬
det Zug war fort . Schon in Bozen hatte ich ein Schrisinu . ^ jst^
schrieben , besagend , daß ich nur gegen Erlaubnis des • '

zurückkehren dürfte . Der Kommissar schrieb das alles » e
nieder , und ich unterzeichnete. „Sie können den Zug &c | 1 *
hat gewartet ."

Fünf Minuten später war irti in Oesterreim uno »" » eti»*,';,
Innsbruck fahren , mußte nicht , wie ich fürchtete, nochmals o
Gendarmerieposten die Stühle drücken . Um vier Uhr
Innsbruck an . , , . rt (. fwL

Es ist mir nichts Besonderes passiert, aber Ich habe das ^ jt &
kennen gelernt . Und von neuem schätzen gelernt , was . Ol '1
deutet . Ein bürgerliches Vorurteil , sagen die Diktatoren
und Süden . «minderbk '^ t

Ich habe auch mit eigenen Augen gesehen , was 3» " »
leiden Mein letzter Eindruck war ein Kaufmann in
seine Registrierkasse zerlegte, weil da drinnen auf efnem
stand : Ihre Rechnung Er mußte es durch ein , $ (irW «f
Mein letz ' er Eindruck den Tag vorher war die Paule der nM ,
Voriges Jahr hatten die Kinder noch gelungen : Mariew yj
einem Stein , einem Stein — heuer nahmen sie sich ^
und Zangen : Ouanto 5 hello • . « „ « itt)

'
<n

In fünf Labien ist das Land italienisiert . die »
kein deutsches Buch melir lesen . Sie bekomm ' schwarze '^ . sM
Weihnachten » nd der Leh ' er sagt ihnen : wer mich ne jjtti
arün -weißes Bändchen durch die ^ ibel . Pa ^ iotir» sind
haben nicht zwei Fahnen , die sich gegenseitig beschimpie»»
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3 elS ?Ĵ , ^ ^ 3 3 h o

2 3

'
ff) Sf

3
A

cn

2KT
rp
.

2 . *>
o 3

- Ks ,

3
^ gr _

_ Cj s > • ^ 3
3Z o « r 3

"
JS ff " 3 TO TO (OÄ TO-

3 2 'to g >^5 , 2 . " 3 - >? s * rt _
p - - wffsss 3 253 ff -? p : 3 3 TO „
15 3 a ö | Z ^ 'S ' "
» ä 3 a 'sü . Z «' _ T 'Z

__- >£Tff a —••ff 3

ff 3 e 2 *- 3 o) 3 A°
33 r ^ ö "s . | "

p
» 21 - ® i ; 3 2S
» SÄ § i . Ä - 3

^ <7 ^ 3

i

f -: 8 ' Ä %

TO TO ^
° r ? L

A3 ^

3

äff
„ ^ £ -

to s . Z.
— o ff s P 2 A 3
3 . 2 ? "

? ^ ^ -2 2^ m 3 <p£ —' • 3 P
S >S) 0 S , 2 . 3 : er 3
P 57 H « » § „«> Sf. 3 ^

(A

2: 2 3 —' 2 . ^ .
cp 33 - ^ SC"
% p -3 ? « «̂ CÖ

3 |
c> ^

MO'

§
"

f 3

3Z3P 3 Ä
^ cp o

3 : 3
'

3 ^ ^ ^

e^ u '
" ü ^ h n (
** j ,1 y*I r-
3 " 3 3 ?" • 3 3 JT3 „
: ff !\ 3 ' "

^
i |

!
cfe

3 2w2 £3 £ ±p " ff <5 *
3S

2 3

3 3 o

H 3 3

3 tfll '
af f § 11 ^

il ? ^
l

1SM KZ ^ - 2 . 3 ^ .
0 o : 3s > 2
^ » 3

2 22 3 - ^
PT* 3 3 : 3 O* «7 -p ! jp
« ' F > § 3 3F " ZS2Z ^" - c 2 « « 3 ? f a

' 'a 8 - - * » *■
g , 3 3 0 3 3 *3 9 .
ftSS

'
^ Sp «

3 TO TOJ3>
3 3 — ff^ 3 -ff

" *,. i

er 2 .

2 -sp * Sgg ^
Jä-
SS --

|
5 ?

35

f 3 0 ?

s a» ^
SZ - A --



®* »«wtag , ve« 15. Dezember 1927. »Vadische Presse - sMorgen -slv «gaSe) 9h. B8S. Seite 9.

ggwdtag und Deamle nsragen .
| Inbetriebnahme derRavennabrttcke .

•m t & Haushaltsausschuß des Basischen Landtags oe>u,a ,
^ iwoch zunächst mit dem Antrag der Abgeoroneten

e sich
wv Jiarum

Tl
" ^ Nossen wegen Gewährung von Beihilfen an die

is, 9? ' 3 o r b t i 1 er . Die An . ragsteller weisen darauf hin, daß
'« >« an die Regelung der Beamtenbesoldung auch den

c ' tern Zur Neuregelung des Tarifabkommens laufend
" ifim S^währt werden sollen. Einen ähnlichen Standpunkt
ii, ®, ®" Redner der Z entrumsp a rte i ein. der besonders auf
Zl̂ Mstologische Wirkung der Beamtenbesoldungserhöhung auf "bic
8uno x

r Julies . Der Finanzminister ging auf die Stei -
iz^ LebenshaltungsindeN >ffer von 5 Prozent seit dem Jzhre
5^ / 'n un> verirat den Standpunkt , daß der im März dieses
Vu * ^ geschlossene Tarifvertrag keine Aenderung erfahren
- S»e- Dagegen sollten Verhandlungen wegen der Neuregeluni ,0 t ^ Ö^U511, |uui«u *>KH;uuihuiiu _

Heiinm
"Derhältnifse mit Wirkung ib 1 - April 1928 alsbald auf-

^ men werden.
D e iTt

e?^ cter der Deutschen Volkspartei und ebenso der
^ h: oC " Demokratischen Partei wiesen darauf hin .
"tyiinbr ?^nreBe ' unS bei den Staytsarbeitern in kürzeren Zeit -

Am 14 . Dezember in den Mittagsstunden wurde in einer Zugs »

paus« der Schienenstrang über dem neuen Ravennatalübergang ge»

schlössen und mit dem fahrplanmäßigen Zuge 1563 der Betrieb über
die neue Brücke aufgenommen. Damit hat die alte Ravennabrllcke,
einst ein Meisterwerk der Jngenieurkunst , nach 40 Iahren ausgedient ,
ein beredtes Zeichen der gewaltigen Entwicklung des Eisenbahn -

wesens in diesen vier Jahrzehnten , die ein für die Betriebslasten
seiner Entstehungszeit überreich bemessenes Bauwerk nach verhält -

nismäßig kurzer Zeit außer Dienst zu stellen zwingt . Die neue
Brücke , die am Mittwoch ihrer Bestimmung übergeben worden ist,
ist das Ergebnis umfangreicher Voruntersuchungen über die technisch
und wirtschaftlich möglichen Lösungen, die alte Brücke durch eine
neue, wesentlich stärkere zu ersetzen, ohne den Betrieb auf der Höllen-

talbahn unterbrechen zu müssen . Der Entschluß zum Umbau mußte
in einer Zeit gefaßt werden , in der die Reichsbahn sich in schwieriger
finanzieller Lage als Begleiterscheinung eines allgemeinen wirt -

schaftlichen Tiefstandes befand und jeder Pfennig zweimal herum-

gesetzt und in Stampfbeton erstellt,' die Pfeilerschäfte sind in
Eranitschichtenniauerwerk mit Betonkern , die Gewölbe, die I Meter
Scheitel- und I,M Meter Kämpferstärke aufweisen, voll in Granit
ausgeführt . Die wesentlichsten Arbeitsmengen das Talüberganges
betragen 8500 Kubikmeter Fundamentaushub , wovon nahezu die
Hälfte im Fels , 12 000 Kubikmeter Beton und Mauerwerk , 1600
Kubikmeter Gewölbe, Quader , Gurt « und Abdeckplatten. Hierzu
kommen für die Tunnel - und Straßenbauarbeiten 1500 Kubikmeter
Eid - , 10 000 Kubikmeter Felsbewegung , 900 Kubikmeter Mauer¬
werksabbruch und 700 Kubikmeter Beton und Mauerwerk . So
zeigt die Brücke ein Gewand , das den hohen Ansprüchen , des ob
seiner Naturschönheit berühmten Höllentals gerecht wird . Die
Bauarbeiten , wurden im August 1926 begonnen und konnten dank
dem günstigen Herbstwetter des Jahres 1926 bis Ende Dezember
rasch fortgeführt weiden . Bei Beginn des Winters ragten schon
einzelne der mächtigen Pfeilerschäfte bis 20 Meter über dem Boden
empor. Die Ausschachtarbeiten in den besonders tiefen Baugruben

K -htw -Sm «w .
der oberen Pf ^ ler gingen den Winter hindurch weiter . Ansang

Mre iL L Ä ! ?»
1 S i !,V wäre da leickter aewesen . als den billigsten Entwurf au wählen ? April 1927 wurden die Maurerarbeiten wieder begonnen und Mitte

ocm n, ?24 keine Äenderung erfahren hätten . Im Hinblick auf einen
^ ; . .̂ >chstag vorliegenden Antrag der Regierungsparteien , im
btlfpn ln die Beamtenbesoldunq auch den Reichsarbeitern Bei -
lisil i,u gewähren, beschloß der Haushaltsausschuß die Vertagung

Donnerstag .

^ '* " g u M H v c in y » ** ,l I» «• it * wt » uui
Re ®en des Sozialistischen Ausschusses im Reichstag hin.

i% un Antragsteller d »n Antrag mit der Notlage aller Unter-
' t , , Säernpfänger begründet hatte , gab ein̂ Regier ^ungsoer -

Schreiben Kenntnis .SinVn
' 1

- ?on î wei Schreiben Kenntnis . In dem Schreiben des
El. ?. D ' Nisters vom 2 . Dezember 1927 wird unter Hinweis auf den
Wr » Finanzlage des Staates ausgeführt , daß Mittel für diesen
der ^ °

.kanschlagsmäßig nicht zur Verfügung stehen . Ferner wurde

wäre da leichter gewesen , als den billigsten Entwurf zu wählen ?
Etwa die alte Brücke zu verstärken, dem Drängen der vielen lieber»

ängstlichen, die Gleichgesinnten einrodeten , die alte Brücke sei bereits
betriebsgefährlich , nachzugeben , und. nur geleitet von dem Gedanken,
nun möglichst schnell Wandlung zu schaffen , sich für eine Lösung zu
entscheiden , die eine möglichst kurze Bauzeit erforderte ? Im Bewußt -

sein der Verantwortung wurden die zahlreichen Vorentwürfe sorg-

fältig vertretbare ausgewählt und mustergültig zur Ausführung
gebracht.

Es galt , nicht nur eine neue Brücke zu schaffen ; die Aufgabe
war weiter gesteckt . Die alte Brücke von Gerwig , dem genialen Er -

bauer der Höllentalbahn , an die denkbar günstigste Stelle gesetzt, in
der sie mit vier Oeffnungen zu je 35 Meter die Schlucht überschreitet,

*?,,̂ tiftiTchrer
"
re 's % aÄn & Vniffer7 des

'
S

'
«n« n

" '
mit

"
bim I liegt selbst in starker Krümmung während zu beiden Seiten der

L^ arbeitsmmister bekanntgegeben, der sich dem Beschluß des ^ Brücke unmittelbar ebenso starke Krurnmungen in entgegengesetzter

im Dezember letzten Jahres , 700 000 <M an Erwerbslose Richtung anschließen . Dieser rasche Wechsel in der Fahrrichtung ,
' ivnstiae Unterftüdunasbedürftiae ausiulckilltten. anaeschlossen I ohne ausreichend lang bemessene , dazwischenliegeirde gerade Ueber-

gänge, konnte für die ursprünglich nur dem Touristenverkehr be-

stimmte Nebenbahn genügen, wurde aber für den heutigen Haupt -
fett, "Wige Unterstützungsbedürftige auszuschütten, angeschlossen

• " m Verlaufe der Aussprache wurde ein Aytrag des Abge-
W #>

n M a i e r - Heidelberg eingereicht, zur Linderung vejon-
d«,, . Stande den Fürlovgeämtern einen noch näher zu bestimmen-

Y
®itQg Verfügung zu stellen . Nachdem sich ein Redner der

m s f r a 11 i o n und ein Vertreter der sozialdemo «
i»s!

' schen Fraktion geäußert hatten , wurde die Beschluß -

Staatsarbeiter zur Berarung .
gung der Altpensionäre

3
1

im Reichstag zurückgezogen .
Antrag der Deutschen Volkspartei auf Berllcksicht!

schwerkriegsbeschädigten ' Beaniten bei Fest - j
. des Besoldungsdienstalters , Erhöhung der Versorgung?- .

vchwerkrie!>>e für die Kriegshinterbliebenen und der Schwerkriegs-
^ >3ten ' ulage für die Schwerkriegsbeschädigten, und Erhöhung

dn^ Züge der Altveteranen der Kriege 1864 . 1866 und 1870/71
Ö),$ >» ^ lch Begründung durch den Antragsteller Abg. Bauer

^ ' ' 1 einstimmig angenommen.
< it.nf ßiWfWtftciJrtfifll

April 1927 wurden die Maurerarbeiten wieder begonnen
Mai in vollem Umfange aufgenommen, nachdem die umfangreichen
Arbeits - und Krangerüste inzwischen fertiggestellt worden waren.
Die engen Platzverhältnisse und die Ungunst des Wetters im Jahre
1927 haben die Ausführung wesentlich erschwert und verzögert . Es
sei erwähnt , daß sämtliche Baustoffe in der Nacht mit Sonderzügen
zur Baustelle gefahren und entladen werden mußten . Mitte Juli
wurden die Leergerüste in den oberen 5 Oeffnungen aufgestellt und
am 7. August, ein Jahr nach Baubeginn , die ersten Gewölbe ge-
schlössen . Nachdem diese genügend erhärtet waren , konnten die
Leergerüste umgestellt, die unteren 4 Oeffnungen eingewölbt und
in der Zeit vom 17. bis 22. September geschlossen werden. Der
Gewölbeschluß des letzten mittleren Vogens erfolgte am 6 . Oktober,
während die Uebermauerung der zuerst fertiggestellten Vogen in-

zwischen rüstig fortgeschritten war . Auch das Aufschlitzen des Ravenna -
tunnels hatte Schritt gehalten . Die Aufbruchzone war mit eisernem
Leerbogen eingerüstet . Ungestört rollten die Züge durch den Tunnel ,
über dem allmählich der Berg abgetragen wurde , wohl die pein-

lichste Arbeit , die hier geleistet werden mußte. So waren die Arbel-
ten nahezu fertig , als Mitte November der plötzlich einsetzende
Frost die sehr empfindlichen Dichtungsarbeiten und somit die endgül-

tige Fertigstellung im letzten Augenblick zu verhindern drohte . Auch
diese Schwierigkeiten wurden überwunden und die letzten Vor.

bereitungen zur Betriebsüberleitung konnten getroffen werden.

Möge die Brücke sein , was die in einem Pfeiler eingemauerte
Urkunde besagt :

»Ein Zeichen für den festen Klauben ihrer Ervauer
an Deutschlands bessere Zukunft.-

Mit dem ersten Zuq über die neue Brücke.

fallenden Pfeiler erst in ungewöhnlichertragfähigenfS ^ nb
"

JSfftS

grund finden wurden . Der oberste Pfeiler mußte nahezu 30 JKctct ^vst« Zug, den Sie Pfeiler des neuen Ravenna -Viadiltts tragein sol«
"" " " " " 1" r ien , seinen Weg. Es war wicht wvtten K-rloi.se» bekamt ^ ü-moriden ..

daß am heiligen Tag « die JnSetrieibnaHme erfolgen ivird . da man
von jeglicher Feier Abstand nehmen wollte . Trotzdem füllte eine
starke Anzahl Personen den Zug , die Zeuge dieses CchamspieleS sein
wollten . KWHvende Perisö^vlichkeiten der Roichsbahnverwaltu ^ ig,
sowie der Leiter der den Viadutt erstellenden Firma wachton die
erst« Fahrt mit . Unter dem Kreuzfeuer der FNmoperat «nre und

bahnbetrieb mit Durchgangsverkehr so störend , daß dieser Uebelftand
bei dem Bau der neuen Brücke unbedingt beseitigt werden mußte.
Dies wurde nur möglich durch Verlegung der Linie um ewa 40

l'llHrt " (J » w » l » V II JpJvWHpviV i,jm II.H/ wUlVV «./IV WIU/tUQ I tß / ' • , . n ■

biz über den gestellten Antrag bis Donnerstag zurückgestellt da I Meter nach Süden gegen den Talausgang zu , wodurch sie einen

distal n CUI^ der Reichstag zu dem Beschluß des Sozialpolitischen ! gestreckten Verlauf und eine Kürzung um etwa 13 Meter erfuhr .

*'«inrü *
über die Eewährnim der 25-Millionen -Beihilfe an die I Dafür wurde aber die Brücke selbst erheblich länger und höher. Die

" ntner usw . anschließend Stellung genommen habe. ?
~ - - -

53w ?~ eitet standen verschiedene Anträge zur Beamtenbesoldung , j
Hilfen ® der Kriegsbeschädigten und Kriegshinterbliebenen , Bei-

m. a n Unterstützungsempfänger und <n»r* , „nn

bej W t
<y>

®n' EaÖ über die Berücksichtit

Einmündung in die alte Linie oberhalb der Brücke erforderte d >«

Oeffnung des 85 Meter langen Ravennatunnels auf nahezu sein«

halbe Länge und eine Verschiebung der über dem Tunnel liegenden

Landstraße um etwa 20 Meter gegen Berg . Es war kein leichter

Entschluß, diese Lösung anzunehmen , zumal die umfangreichen
^ Neuregelung der Beamtenbesoldung wurde vom Antragsteller Entschluß, diese Lojung anzumhmen . zumai le i "

(
™

ÖMet (Bürgerl . Vereinig .) mit Rücksicht auf den Stand der Bodenuntersuchungen ergeben hatten
^

daß dre m die linke Talseite

durch losen Gehängeschutt mit riesigen Findlingen und durch

morsches Gestein unter die Erdoberfläche hinabgeführt werden.

Einige Angaben über die wesentlichsten Abmessungen der Brücke

und über den Fortgang der Bauarbeiten sollen das kurze Bild ver-

vollständigen. . Die Brücke überschreitet kurz hinter dem Bahnhof

Höllsteig in der Steigung 1 :19 die romantische Ravennaschlucht

D-r A .
"uar , dazu die bisherige Vorschußzahlung bezahlt werden soll.

jjet)
" ' "anzminister will sich in der nächsten Woche mit den Beamten - 1

^QhL etr> über die neue Besoldungsordnung aussprechen, weil im
der Reichsbesoldungsordnung die Landesbeamten nicht alle

Ärix tigt sind. Ein Vertreter der Deutschen Volkspartei
r eibeir

0Us ' daß die Vorauszahlung von einem Mon«rtsgehalt leine
Uch . ^ ung bedeute. Auch von einem Vertreter der Bürger -

ereinlgung wurde auf eine solche zweischneidige Maß - !
^ l>g^ Angewiesen. Nach der Aussprache wurde der Antrag auf die

Me der Regierung für erledigt erklärt . I

jl C Mörzheim, 14 . Dez . (Koscher Tod.) Heute vormittag stürzt-
Mg » ^ '»dei .strage der Bijouteriefabrikant Max Kahn vom Herz -

b » e* tot zu Boden. Herr Kaon stand im 61. Lebensjahr .
14 . Dez. lErweiterung der Pfarrkirche .) Der Bür -

S ?
»

^ Hengemeinde ein Darlehen von 10 000 Atark zu bewilligen.

befaßte sich in seiner letzten Sitzung mit der Erweiterung
-psarrk . rchx . Die dringende Notwendigkeit einer Erweite -

allgemein anerkannt . Es wurde einstimmig beschlossen.
T - • — i — aesj

!" ii

«l jr Va " l ( Ami Bühl ) , 14. Dez . (Nen Voranschlag zum zwe .ten
Der Bürgerausschuß hat den Voranschlag in seiner

Außenseiten 30 : 1 Anzug erhielten . Die Höhe des Talüberganges
über der Erdoberfläche beträgt etwas über 40 Meter , die größte

Bauhöhe von Gründungssohle bis zu den Abdeckplatten rund 50

Meter . Die Fundamente sind durchweg auf gesunden Gneis auf«

geschmückten ViaiimA .. der eines der schönsten Wahrzeichen »deichen
technischen Könnens ist . Der Ravenna -Viadntt hat seine Feuer -
tmtife beistanden , als Mittel modernster V êrkebrsteckmik und atS
Schöniheitswerk d« n Rwlz .inen der LanÄschaist angepatzt.

Der Zufammensloß in Mannheim.
--- Mannheim , 14 . Dez . Zu dem am 7. Dezember erfolgten Zu-

sammenstoß zwischen Nationalsozialisten und Mitgliedern des Rot -

frontbundes meldet der Polizeiberlcht , daß die am 10 . d . M . nach-

träglich noch festgenommenen 3 Personen wieder auf freien Fuß ge-

setzt wurden , da sich keinerlei Verdachtsmomente der Beteiligung an
der Tat ergeben haben . Wie einwandfrei feststeht , wurden die drei

ruhig ihre? Weges ziehenden Nationalsozialisten , von den Brüdern

Luley . die angetrunken waren , grundlos angerempelt und ange-

packt . Daraus entwickelte sich dann der folgenschwere Zusammen-

stoß. In Haft befindet sich nur der als Täter festgestellte jugendliche
Arbeiter Hermann Baumgart .

, i 3w®"n8 zum zweiten Mal abgelehnt . I Lörrach. 14 . Dez

d? ? uh «im, 12. Dez . Am Dienstag abend fand im vollbesetz- I fischer
tli - ' ' LZm « IN -mtriisiu,) uueuu | um> im
I« USftetn ■ der zweite Vortrag im Rahmen unserer Votksbil-

j!? ^"r>chast statt . Hauptlehrer Gärtner aus Meissenheim
,% t «Hermann Burte > Den Vortragsabend eröffnete Haupt -
Ätijjr e 5 f f . Dieser hieß die Anwesenden, den Redner , sowie die
h

1?Ieiip« i,Don auswärts erschienenen Freunde herzlich willkommen.

$ tt̂ i [t -tDlc?- " darauf hin. daß

Äe >ide? ^ "^rianoes geyorr. Poe >ie uno Pro a ramen in oem nun
tii le W r oct:a'«l in gesch ckter Anordnung zur Geltung und ver-
u ,S ® irf,

e
.tnen tiefen Einblick in das vislseitige Schaffensgebiet

? kt lai . . Der starke Beifall der andächtig lauschenden Zuhörer -

urte , als Träger des Kleist-
fol tes » Clpte '

fcs ' wohl zu den stärksten dii^ terischsn Persönlichkeiten
in

^
rc ^ Iandes gehört . Poesie und Pro .a kamen in dem nun
-Lortrag in geschickter Anordnung zur Geltung und ver-
einen tiefen Einblick in das vielseitige Schaffensgebiet

f Jeiot ■ ®er starke Beifall der andächtig lauschenden Zuhörer -
'»de daß man mit diesem Vonrage auch in unserer Ge-

Irtt lln? ®°dtn für die kommende Winterar 'beit geebnet hat .
ji°8en y ^ Hnftertal, 14 . Dez . «(Durch einen stürzenden Baum er - , .. .. . . .

° 8ner -p: Arbeiten im Waide wurde der hier unter dem Namen unseres Bürgermeisters Rudolf Vogel — es nahmen daran^ über

Af « ben 4P,)" allgemein bekannte Josef Pfefferle von einer j 2000 Perj ^ nen aus dem Hotzenwald.
^ dg . ,, . > uche zu Boden geschlagen und so schwer verletzt , dag er

JS ha .

sLachssterb«n.) Die schweizerischen Lachs -

am Oberrhein von Muttenz bis Birsfelden mußten am
Dienstag die unangenehme Entdeckung machen , dih anscheinend
durch das Abwasser einer Industrie im Gebiete Pratteln etwa
40 Lachse, die größtenteils als Lockfische in den Fallen benutzt wur-
den , tot waren . Es wurde eine eingehende Untersuchung einge-
lei et . Der Schaden beträgt ungefähr 1000 Franken . Die Fischer
müssen nun ,

"da die Lockfische fehlen , den weiteren Fana einstellen.
Ein weiterer Schaden ist . daß die Lachse infolge der giftigen Ab-
wrsser das betreffende Gebiet des Rbeins verlassen haben.

— Auggen, 13 . Dez . Die Untere Mar ^ räfier Viehzuch ' genossen -
schaft Mullheim die hier eine besondere Versammlung abhielt , be-
schloß die Einrichtung eines Mclkvereins für die Gemeinde Auggen.
Der Verein soll bald seine Arbeit aufnehmen.

--- Rheinfelden , 14 Dez . sBeerdigung des Bürgermeisters
Bogel.) D >e außerg - wöhnlich starke Beteiligung an der Beerdigung

H ev
c<" e in der vergangenen Nacht der 27 Jahre alte Hermann

14. Dez . (3 " Tode gestürzt.) In der Kreuzstraße

d». e t
kitten .85 «m -

iu Tode. Röder hatte anscheinend seinen Hausschlüssel
Da die Hausbewohner schliefen , suchte er sein Zimmer ,

r-ten Stockwerk laa , vom Dache des Nachbarhauses aus zu
'
zei stürzte er in den Hof hinab , wo man ihn um

tot auffand .

Personen aus dem Hotzenwald, vom Rheintal , dem Mark-
gräilerland imt dem Ka >,oertaj teil — war der beste Beweis für die
überaus große Wertschätzung und drs hohe Ansehen, das der Ver-
storbene im Leben genoß . Die badische Staatsregierung war ver-
treten durch Landestommissär Dr . Hartmann -Konstanz. Unter den
Ver retern der BeHorden sah man N ' cht weniger als 40 Bürger -
meister. ferner eine große Anzahl von Vereinen usw . Die Geschäfte
in Rheinkelden batte

'
u während der Dauer der Beerdigung geschlossen

und auch die Fabriken ruh en zum Teil . Eine Unmenge Kränze
nis dem gingen Lund winden niedergelegt und etwa 30 Redner
' eierten da« Andenken dt <s Verstorbenen.

Die Wimpfener Ainöenburgbrücke.
«= Wimpfen , 14. Dez. In te letzten Tagen wurde der Schluß«

stein der neuen Hindeniburgbrüeke fertiggestellt. Aus der zu einem
Sechseck umgestalteten Verkohrsinisel an der Ausfahrt zur Brücke er«

hebt sich derselbe in Gestatt einer 6 Meter hohen dreiseitigen S &JTe
aus gelbem SaiiidstÄn, die von dem kunstvoll geschmiedeten Wim-
psener Adler gekrönt wird . Die Säule zeigt in Augenhöbe aus je
einer Seite die in Stein ge ^ ieißelten Waipven Hessens und Wirttem »
bergs und aus der dritten Seite die I lschriit „Hindenburg -Brücke .
Erbaut von Hessen und Württemberg 1926/27".

: : Ludwigshafen a . Rh ., 14. Dez. (Im Rhein ertrunken.) Als

gestern nachmittag gegen zwei Uhr zwei Mädchen im Alter von IS

bis 20 Jahren nach einem Einkauf in der Stadt sich auf zwei beim

Oppauer Werk der I . G . Farbenindustrie vor Anker liegende Schiffe
begeben wollten , stieß die jüngere mit ihrem Korb an das Gangbord
und fiel in den Rhein,' sie riß dabei das andere Mädchen mit . Der
Vater , Kapitän des einen Schiffes, sprang seiner 18 jährigen Tochter
nach und brachte sie ans Land . Da für das andere Mädchen, Maria
Vowinkel , nicht sofort Hilfe zur Stelle war , e r t r a n k es. Die

Leiche ist noch nicht gelandet worden.
>--- Eermersheim , 13 . Dez . (Eine männliche Leiche gelandet .)

Heute morgen wurde im hiesigen Rheinhafen eine unbekannte männ-
liche Leiche im Alter von 20—30 Jahren gelandet . Es handelt sich
allem Anschein nach um einen verunglückten Schiffer.

<= Metz , 14 . Dez . (Der Lebensretter erstickt.) Bei Reinigungs -
arbeiten in der Gaszentrale der Rombacher Hüttenwerke wurde ein
Arbeiter durch Einatmen von Gas bewußtlos . Zwei Kameraden ,
darunter der 18 jährige Zimmermann aus Metz , fielen ebenfalls
in Ohnmacht, als sie den Verunglückten herausholen wollten . Als
es schließlich gelang , die drei Arbeiter aus der Gasleitung heraus -
zufchaffen , tonnten zwei durch Wiederbelebungsversuche dem Tode ent-
rissen werden, während Zimmermann bereits t o t war und somit
sein Rettungswerk mit dem Leben bezahlen mußte.

ln der richtigen Auswahl und richtigen Anwendung der
Hautpflegemittel liegt das Geheimnis der schönen Frau.
Eine jede Dame trachtet mit allem Recht nach Erlangung
eines zarten , frischen , nicht fettigen Gesichtsteints und
achtet auf die sammetweiche, geschmeidige und angenehm
trockene Beschaffenheit der Hände. Bei täglichem Ge¬
brauch von Creme Leodor kann jede Dame die großen
persönlichen Vorzüge genießen , welche man kurz das Ge-

»SH .
heimnis der schönen Frau nennt . Auch für Herren hat

tasjert
em Rasieren Creme Leodor eine wohltätige Wirkung für diS Haut. Das Brennen und Ziehen der Haut nach dem Rasieren verschwindet sofort . Creme Leodoi verleiht dem glatt»

Öer Gesicht die auch bei Herren beliebte jugendliche Frische und Geschmeidigkeit. Besonders bewährt hat sich Creme Leodor , dick aufgestrichen, bei Juckreiz der Haut, Röte und Aufspringen

des fipsichts. als sofort kühlendes und reizmilderndes unschädliches Kosmetikum. Alle unsere Chlorodont- Freunde sollten nicht versäumen , diese hochwertige, herrlich duftende Creme

le" lWT zu verwenden , ln allen Chlorodont -Verkaufsstellen erhältlich. Tube 60 Pfg . und 1 Mk. Für den Weihnachtstisch eleganter Geschenkkarton, enthaltend : 1 Tube Creme Leodor - Haut-

' 2 Stück Creme Leodor - Seife, überfettete , reizlose Feinseife mit elegantem Blütenduft für empfindliche Haut besonders empfohlen. Preis 2 Mk. Leo- Werke A . - G ., Dresden - N. 6
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Aus der LandeshaupMadl .
Karlsruhe , den IS . Dezember 1327.

Carilas.
Der Earitasverband als Gesamtorganisation der Karlsruher

caritutiven Vereine und Anstalten hatte aus vergangenen Montag
aiiend die katholische Oesfentlichkeit in den großen Rathaussaal ein -

geladen , um einen kleinen Einblick zu geben in den umfangreichen
Aufgabenkreis der Caritas . Der Saal war voll besetzt, was ein Zeug -
nis des regen Interesses ist, das der Arbeit des Earitasverbandes
entgegengebracht wird . . „ . .

Herr Eeistl . Rat Möns . Dr . Stumpf eröffnete die Versammlung
mit einem Hinweis auf den Zweck der Zusammenkunft und warmen
Begrüßungsworten an die Erschienenen , worunter sich auch die Ber -
treter der städtischen Behörden befanden .

Im Anschluß daran erstattete der Leiter der Karlsruber Caritas¬
organisation , Herr Rektor Steimel , einen Gesamtbericht über die
Tätigkeit der hiesigen Caritas auf den verschiedensten Gebieten der
Wohlfahrtspflege im letzten Geschäftsjahre . Sodann erstatteten die
Vorstände der einzelnen Zweigorgani ;ationen ihre ebenfalls außer -
ordentl ch interessanten Berichte und zwar der Frauenvinzenzverein ,
der Männervinzenzverein . der Männer - und der Frauen - Fürsorge -
werein , die katholische B ' hnhossmission sowie auch der weiblichen und
männlichen Ordensaencssenschasten . Aus den Berichten aing hervor ,
welch große materielle und ideelle Hilfe in die Karlsruher Bevö ke-
rung jeden Alters hineingeflossen sein mußte . Vieles wurde getan ,
in opferfreudiger Liebe , viel mehr jedoch tonnte wegen Mangel an
Mitteln nickt oetan werden .

Im Anschluß an die Berichte mackite Herr Rektor Steimer noch
wertvolle Ausführungen über dringende Caritasausgaben der nach-

' sten Zukunft , deren es nicht wenige sind . Darnach schloß 5err Geistl .
Rat Dr . Stumpf die Versammlung mit einem herzlichen Dankeswort
an alle Helfer und Helferinnen in der christlichen Liebestätigkeit . be-
sonders den katholischen Schwestern aller Kongreaationen , die wohl
die herbste Arbeit ?u leisten hoben . Auch ein dringendes Wort der
Aufmunterung zur Eebefreudigkeit durfte nicht fehlen .

Ein WeihnachZskonzert für die Sozialrentner ,
Kleinrentner und Blinden der Stadt .

Wie bereits kurz gemeldet , hat der Stadtrat beschlossen, den
Sozialrentnern , Kleinrentnern und Blanden unserer Stcfrt durch ein
Konzert eine besondere Wnhr .achtssr «ude zu bereiten . Am Sonntag ,
d . n 18 . De, « mber , vormittags 11^ Uhr wird sich der große Saal
der festhalte füllen mit Leuten , die vielfach in früheren Jahren
d . n Stamm der Karlsruher Konzerte gebildet haben , und die sich
heule durch die Ungunst der Zeit einen solchen Kunstgenuß nicht mehr
gönnen können . Und >o ist es zu begrüßen , daß man in der Auswahl
des Programms auf ein besonders hohes künstlerisches Niveau be-
dacht war , un !d das? sich für dieses Weihnachtskonzert erste Kräfte
zur VcrsÜWNg gestellt haben - Kammersängerin Magda Strack vom
Badischen Landesih . ater , Direktor Franz Philipp vom Badischen
Konservatorium für Musik , der 1 . Hornist am Badischen Landes -
theater , EotMcb Freiberg , und nicht zu 'et- t der vorteilhaft be-
kannte Karlsruher Lehrerg ^Mgwerein mit seinem hervorragenden
Kapellmeister Dr , Heini K n ö l l , der die gesamte musikalische
Leitung des Konzertes hat . ■

Es ist vieliach unbsk -annt daß bei der Neuherrichtung der Fest -
halle auch die Orgel eine wesentliche Verstär ' ung und Vervolllomm -
nung erfahren hat , so daß sie zu den besten und größten Konzert -
orgeln Deutschlands gerechnet werÄ -n kann . Darüber wird gelegent¬
lich noch besonders zu fauchen sein . Zum ersten Male wird die so

Emi ? Deines .
(Zu seinem sechzigsten Geburtstag .)

t j
Horn und Orgel von Franz Philipp . 3 .

'
Choral -vorspiel für Orgel ^

und zwar ..Vom Himmel hoch , da komm ich her " von ~
(C. : ;A «j - .f .. .. i - ■■bei ,

. . . .ann Pachel -
ohannes Brcrhms . und , .In„Es iit ein Ros ' entsprimzen " von

dulci jubilo " von Johann Sebastian Bach . Es folgen 4 . Weihnacht ?
lieber für Sopran und Orgel von Peter Cornelius : . .Die Hirten
auf dem Felde "

. „Die drei Könige " urtd „Christus , der Kinder -
sreund "

. Nach der Orgelkomposition „Weihnachten " sop . 145) von
Ma | Reger schließt der vom Lehrergesangverein bei seinem kürzlichen
Cliftungsf . st mit großem Erfolg ausgeführte Eichendorff Zyklus für
Männerchor , Horn , Orgel und Posaune von Franz Philipp das
Programm .

Der Zutritt zu diesem Weihnachtskonzert ist für die Klein -
rentner . Soz -alrentner und Blinden durch Vermittlung des
städtischen Fürsorgeamtes frei . (Zugänge : zum Saal und zur unteren
Galerie , Kleiderablagen , West - und Ostseite , zur oberen Galerie über
die äußeren und inneren Treppenaufgänge ) . Die lebhafte Nach
frage , die sofort eingesetzt bat . zeigt , daß diesen Kreisen eine Wirklich
große Freude bereitet wird . Ob und inwieweit die übrige Bevöl¬
kerung zu dem Konzert noch Zutritt erhalten kann , wird noch be-
kanntgegeben werden .

Badische Kirnstlotterie . Der Ausschuß der Studierenden der Ba --
dachen LandeskUnst ! ch .-?e fchreifot uns : Es war unser fester Wille ,
die Zichuwq der Badischen Kunsstlotterie , Welche augenblicklich zu¬
gunsten unserer Wvhllsahrtsoinrichdlmgen ge pielt wird ., an dem fest -
gelegten Termin , 'dem 15 . Dezember 1927, vorzunehmen . Wider Er¬
warten kam>en nun aber in den letzten beiden Tagen sehr viele Lose
»«rück, viele Abrechmtngsi . sind noch unenlcd >igt . so daß der Ertrag
der Lotterie dadurch wesentlich beeinträchtigt werden würde . Da
nun jedes vrkaufte Los Kr unsere Knnstfchtöter einen Freitisch bedeu¬
tet , glaubte sich der AuZ >'chuß der Etud -ierenden dahingechemd ver -
p 'l cktet . daß er mit ministerieller Genehmigung die Zichung seiner
^ o-tlerie um eine Woche und zwar aus den 22. Dezomber 1927 v e r-
legen sollte . Die Ziehung wird an diesem Tage unwiderruflich
st^ . i!d :n , Der AuSÄbüik rechnet mit vom Verstehen der All^ e-nwin -
heit und l' iî est. durch Au « m>f der letzten SoSbestänlde sein Ziel , die
./anv ?slun !stichule und ihre Kunstschiiler von ibren Memasovgen zu
befreien , erreichb .rr zu machen . Jeder , der sich in die er Angelegen -
heit persönlich verpflichtet suhlt , wird gebeten , die Sache weiter « ,
Unterstufen .

HI. Volkssinfonieionzert des Badischen Landes ^heater - Orchesters .
Das III . Bolkssinfoni -konzert . zugleich die letzte Konzert - Beranstil -
tung des Bad schen Landestheaters im alten Jahr , beginnt n . it
Mozarts E s - d u r - S i n f o n i e . Sie tritt an Stlle der >!" -
sprünglich als Erstaufführung vorgesehenen Sinfonie von Senfter , die
aus technischen Gründen vorläufig abgesetzt werden mußte . Im
Mittelpunkt des Abends steht Schumanns Klavierkonzert
( a - moll ) . wofür in Paula Hegner eine hervorragende Pianistin
verpflichtet wurde . De Künstlerin hat auch schon hier sowchl als
Solistin wie als Begleiterin lebhaften Anklang gefunden . Das von
Kapellme ster Rudolf Schwarz dirigierte Konzert schließt mit den
„Don Quichote - Variationen " von Richard Strauß ,
die bekanntlich im Austausch mit der Vortragsfolge des 4 . Sinfonie -
kcnzertes in das Programm übernommen wurden . Besonders diese
zuletzt im Jahre 1323 gehörte sinfonische Dichtung dürfte in musika -
lischen Kreisen großes Interesse wecken . Beginn des am Montag ,
den 19 . Dezember , in der Städtischen Fest halle stattfindenden
Konzertes um 8 Uhr , Ende 10 Uhr .

Auszug aus den Ttandesbüchcrn Karlsruhe .
Todesfälle . 13. Dez. : S 'ofta Ganz , geb . Held, 60 Jahre att . Witwe

von Philipp Ganz . Geheimer Oberkirchcnrat : Koroliua Wenzel , geb .
SÄwender , 50 Jahre alt . Ehefrau von Peter Wenzel . Schlosser : Luise
Tupfer , geb . Eisenmann . 44 Jahre alt . Ehefrau von Franz Luvfer .
Zollnsvektor : Anna Schlosser , geb . Wagner . 72 Jahre alt . geschie¬
dene Ehefrau . - 14. Dez . : Ltto P ö h l m a n n . Ehem . . 7» Jahre alt .
Bezirkspräsident a . D . : Marie S ch o e n l e , geb . Krume ,

" ~

Ehefrau von Richard Tchoenle . Kaufmann : Wilhelm
Ehem .. 51 Jahre alt , Küfer : Marie S t e t ch I e r , geb .
Jahre alt , Ehefrau von Emil Steichler , Kellner .

Jahre alt ,
Hofman n ,

Gambert , 8g

Am heutigen Donnerstag feiert Herr Architekt Emil Deines ,
der Vorsitzende des Karlsruher Hausbesitzervereins , seinen sechzigsten
Geburtstag .

Emil Deines , der als Sohn eines Fabrikanten in Hanau ge-
boren ist, studierte in Eharlottenburg an der Techni ken Hochschule
Architek .ur . Nach erfolgreicher Tätigkeit in seiner Heimat kam er

zu leiten . Er wurde dann Burocyes bei Baurat Profe »or yanier ,
hierauf selbständiger Privatarchitekt . Als solcher ist er Erbauer
vieler Bankgebäude , von denen zu erwähnen find die Erweiterung
der Rheinischen Ereditbank (heute Beamtenbank ) , die Bauten des
Schwarzwälder Bankvereins in Triberg (heute Rheinische Credit -
bank ) , des Bankhauses Bernion in Landau , der Reichsbank in
Hanau , in Ofsenbach und Frankfurt a . M . Nach seinen Entwürfen
wurden Fabrikbauten in Frankfurt , Hanau , Bruchsal errichtet ,
ferner viele Mehr - und Einfamilienhäuer in Frankfurt , Hanau ,
Karlsruhe und eine der ersten Arbeiterkolonien in Hanau für W . E .
Heraeus . Daß sein Können auch von seinen Standesgenossen aner -
kannt wurde , ist daraus zu ersehen , daß er seit ^Jahren das ^Ehren -
ami eines Vorsitzenden oes &landssverbandes Baden des Bundes• i!

Fachzeitschrift hat "s- 1— — ■*■ '

steller einen guten Namen erworben .

Deutscher Architekten bekleidet . Als Herausgeber und Schriftleiler
einer illustrierten Fachzeitschrift hat sich Deines auch als Schrift -

Bei Aufbruch des Krieges stellte sich Deines sofort zur Ver -
der Heeresleitung . Als Hauptmann war er bis zum Schluß

>es Fe t^ uges in Belgien und Nordfrankreich an besonders verant ^
wortlicher Stelle tätig .

Nach Friedensschluß gehörte Deines zu den Architekten und
Bauherren , die mit Tatkraft und Unternehmungsgeist den Wieder -
aufbau der durch Krieg und Inflation zusammengebrochenen Wirt -
schaft förderten . So ist, um nur etwas zu nennen , die Erstellung
eines neuen Wohnviertels in der Weststadt zwischen Ludwia -Wil -
^ elm - Krankenheim und alter Dragonerkaserne in der Hauptsache der

Die ersten süddeutschen Enöspiel -Termine .
Der Spiel ^Ausschuß des Süddeutschen Fußball - Verbandes 8 ' ^

jetzt die ersten Termine für die Endspiele um °

Süddeutsche F u ßba l l - M e i st e r s ch a f t 1927/28 bea ^
Die Endkämpfe beginnen bereits am zwei . en Weihnachtstig
einem Spiel , die erste volle Runde gibt es am Neujahrsiag .
8 . Januar bringt dann nur zwei Spiele , da am gleichen Tag «

Nürnberg ein Olympia - Uebungsspiel stattfindet . Für d i e *
ifl {

den der Zweiten und Dritten sind noch keine Term

festgesetzt worden , wohl aber wurden schon die Spielleiter beltim
Die Spielleitung für die Kämpfe der Zweiten und Dri ten ruy -

der Gruppe Oft (Bayern , Baden -Wür tember ) in den Hand «" » .

Tufch - München , in der Gruppe West (Main -Hessen. Rbem v

in den Händen von H o f m a n n - Frankfurt a . M . Die ersten
mine lauten für die

Runde der Gruppenmeister :
26. Dezember : Südbaqern — Hessen,

1 . Januar : Main — Südbayern ,
Hessen — Württemberg .
Nordbayern — Baden .
Saar — Rhein .

8 . Jannar : Württemberg — Main .
Baden -— Saar .

Die Spiele finden auf den Plätzen der erstgenannten Grupve

meiste : um 2. 15 Uhr mit zehn Minuten Wartezeit statt .

Weihnach ! -' sutzbalUpi ? ! e in Siiddentschiand .
Wie uns mitgeteilt wird , spielt der Sportklub Freibu

( nicht der F .FC .) über d '
e Weihnachtssoiertage in Straßvu

gegen den letztjährigen elfässischen Meister , Racing Club Strafft 1

Deutschlands Meldung zum Daois -Pokal .
Beim französischen Tennisverband ist die Meldung D e u t1 ^

lande zur Teilnahme an den D a v i s - P o k a l f p i e
^
l e n

nitiative des Herrn Deines zu verdanken .
Als Vorsitzender des Grund - und Hausbesitzervereins war

Deines vor be>onders schwere Aufgaben gestellt . Durch sein ausge -
prägtes soziales Empfinden brachte er den unter der Wohnungsnot
Leidenden volles Verständnis entgegen , so daß er imstande war ,
viele Härten auf dem Gebiete des Wohnwcscns auszugleichen . Ob¬
gleich er immer energisch die berechngten Interessen des Haus -
besitzes vertrat und sich insbesondere für die Befreiung des Haus -
besitzes von den Fesseln der Zwangswirtschaft einsetzte , ließ er nie
außer Acht , daß Mieter und Vermieter gleichberechtigte Mitg '

. ieder
einer Volksgemeinschaft sind , deren Geschlossenheit Vorbedingung für
die Entwicklung und Gesundung unseres Vaterlands ist. Der Karls -
rrcher Grund - und Hansbesitzeroerein hat unter der Leitung des
Herrn Deines einen solchen Aufschwung genommen , daß der Verein
heute zu den größten örtlichen Organisationen des Landes gehört .

Durchdrungen von dem Bewußtsein , daß Wirtschaft und Politik
aufs engste miteinander verbunden sind , hat Deines am politischen
Leben regen Anteil genommen . Als Mitglied der Nationalliberalen
Partei wurde er von dieser schon im Jahre 1911 in den Bürgeraus -
schuß entsandt und auch die Deutsche Volkspartei , die Nachfolgerin
der Nationalliberalen Partei , zählt Deines zu ihren Vertretern im
Karlsruher Bürgerausschuß , wo er seine reichen Erfahrungen , sein
Wissen und Können aus den verchiebensten Gebieten in uneigen -
nütziger Weise in den Dienst der Allgemeinheit stellt .

Möge es Herrn Deines , der in der Tochter des verstorbenen
Schriftstellers und Privatgelehrten , des bekannten Anthropologen
Dr . Otto Ammon , eine treue Lebensgefährtin in Karlsruhe gefun -
den Hit , noch lange vergönnt fein , in ungetrübter Gesundheit zu
wirken für das Wohl der Allgemeinheit und damit am Aufbau
unseres Vaterlandes . B.

#

Zur letzten BezirkSratssitnmg wird uns berichtigend mitgeteilt ,
daß der Jnihaber des KaM Stübinger in seinem Gesuch an den
Herrn L>b eubürgemreiiste r beqw . den Bezirks rat ausdrücklich
betont habe , daß er ke i n e Wirtschaft im Kassee StiMngor errichten
wolle , also kein Abzapfen von FasSier , sondern daß er nur u>m die
Erlaubnis nachsuchte , dem Gast ein Fläschchen Bier oder einen Eog -
nak verabreich n zu friiirisen . — Mit dieem Gesuch hatte sich der Herr
Oberbürgermeister begw . der Bezirksamt vor der Sitzung nicht zwei -
mal , sondern nur einmal besaßt .

Atlmkchau .
Refidemlichtsviele . Die öekaunte und beliebte Erzählerin d>'s

Südd . Rundfunks in Stuttgart 's Greil von Strümpfelbach
wird Samstag , den 17. Dezember , nachmittags S Uhr , in den Refldenz -
Lichtsvtclcn , Waldstrahe . in Karlsruhe oersvntich austreten . Sie bringt
ganz neue , in herrlichen Farben ausgefiihrie Lichtbilder mit und erzählt
dazu Märchen und Geschichten . Dazu wird ein besonders ausgewählter
Filmteil gezeigt . Wer gesehen oder gehört bat , wie gliictselig die Jugend
war . die das Gretle von Strümpfelbach bereits in anderen Städten sah
oder durchs Radio hihte , der wird sich und feinen Kindern die arohe
Kreude machen und mit ihnen , zu dem Märchennachmittag ins !Nesi
gehen . Alles Weitere wird im Anzeigenteil bekannt gegeben . Gleich -
zeitig wird auch ein Verkehrssilm von der Stuttgarter Pelizc ' dtrektion
aezetgt . wie Jung und Alt auf der Straße sich vor Gefahr schützen kann .

in der europäischen Zone eingegangen . Ueber die Chancen
deutschen Vertreter läßt sich natürlich erst nach der am 3 . u -

^
1928 in Paris erfolgten Auslosung der Paarungen ein Urteil

Februar

geben, ' immerhin stehen die Dinge insofern ziemlich günstig
Deutschland , da der Titelverteidiger Frankreich in diesem Iah « "

^
an den Vorrundenkämpfen teilzunehmen braucht . Den gefährnw !

^
Gegner w ' rd Deutschland in den Südafrikanern zu erblicken
die Deutschland beim letzten Wettbewerb in Berlin mit 4 : 1 fch"

Schulseiern zu Jahns 150 . Geburts ' aq .
? (

Die D .T . hat an die Regierungen des Reiches und der
ein Schreiben aerjchtet , in dem sie darauf aufmerksam macht , o , je
11. August 1328 seit der Geburt des Turnvaters Jahn •

u ,
verflossen sein werden . Die D .T . regt an , daß bei der B e f
tung Jahns für die Stärkung des deutschen Volkstums j„
auch in den Schulen gedacht wird und daß an dem Gedenn » .

den Schulen Jahn/eiern abgehalten werden .

Tenniskämpfe in der Karlsruher Sporthalle . Lange hat

in Karlsruhe nicht mehr dieses Wort gehört , das im ? uvoe »

Tennisspon einen ganz besonderen Klang hat und vielleicht tu

es einer Karlsruher Ten nis Halle , um die spielstärkite o

deutschen Mannschaften einmal wieder hierher zu bekomm ^ -

Spiel am Sonntag , den 18 . Dezember , zwischen der « a

r u her S t ä d t e m a n n s ch a s t (Dr . Fuchs , Zenker, O- v

Wegele , Ersatz : Oppler ) und den bekannten Spielern des Man >>» ,
Tennisklubs (Dr , Buh . Klopser , Oppenheimer , & ! '

^
brandt ) wird in doppelter Beziehung eine Feuerprobe
wohl für die Karlsruher Mannschaft als auch für die Karl »

Halle . Die Spiele beginnen IVUhrvormittags in »er it
diesen Zweck hergerichteten Halle des S t ä d t A u s ŝt e l I u

bebäudes ( gegenüber der Städt . Festhalle ) . Das Ein >

?wischen Dr . Büß , Mannheim , dem zweimaligen Gewinner ^
Schwarzwald - und Hindenburgpokals und Dr . Bill Fuchs »

H 12 Uhr vormittags festgesetzt. ^fitrt
Pött .ngers Verletzung . Die Verletzuna , die am S »nnta

Spiele Bayern —München 1860 der Mittelstürmer von Bauern
chen und der Nationalmannschaft , Pöttinger bei eirietn
in eine Bodenvertiefung erlitt , ist zum Glück nicht ganz so gel
wie es zuerst den Anschein hatte . Eine Röntgenaufnahme

' - .jt
einen Riß in der oberen Hälfte des linken Wadenbeines . ®

t tt n
zu hoffen , daß Pöttinger schon in zwei bis drei Monaten wie '

Bayern und der Nationalmannschaft zur Verfügung stehen kon>
^

— William Tilden bereitet sich aus die kommenden
päischen Tennisereignisse vor . Er wird die französischen
ten , dos Wimbledon - Turnier sowie die Dani ^ ^Vokal ' i' iele

r . Der Große Dauerlauf des Ski - Club Schwarzwald .
min für die Durchführung des Großoi Tauerlauses

für

Schwarzwild iiiber 50 Km . , der mutmaßlich kurze Frist vor der ^
scheu Ski -Meiste rischast aus dem Feldberg (23.—26.
mußte , ist nun etivas ftüher und zwar zwei Wochen vor der ^ ^

wcdurch für einen' ' Da ' e -?cuschaft . Er süll-t aus den 12. Februar ,
bungSnotslOll genngend Spielranm gewonnen wird , y»-
der AnsoimmeiWll mit dc-m Allg «u :einen Iugeni > -T >k!tag .
Elnb SchwMZiwald am gleichen Tag in Kauf genommen

vfen und dieses

Der
Der DauMaus wird im Feld >bevz ge lausen
Gau Frei

'
.burg d»urck>A?Dlhrt .

r . Der Alpine Abfahrtslnuf der Ski -Zunst Feldberg
Gip 'e'l des Herzioizen̂ orns (1407 Meter ) MKch des F ^ V^

" bin<
wärts in deii SteülclistürM bis Meu .zenchwand (9A jffi1®
führende Alpine Ab fa . -h r t sla us der SM -AuM
im kommenden Winter am 22 . Januar durchy « üthvt . Der
hört zu den schereren Golän >delüusen und . vcr^>iwgt großes e >'
Er wurde im letzten Jcchr von einer Tiroler Mannschaft

Fro ^t im Schwarzwald .
t . Triberg , 14. De>z . (Drahtmeldung unsres Berichterst"

^^ >!>
Der Schwarzwald liegt vor allem im> seinen miwerci
sortflesetzt im Bereich einer K a l t l u s t z o n e , unter deren jur
die Teniperaturen bei 4—6 Grad Kälte sich bt,weY „

'
y<f)

einzelt ist ein Schneofall zu verzeichnen , der aiber für Sports
nig HMssnunHen bietet . Der Wetterlage nach sche<int auch w ^ ,,i

Ausdehnung disser Au >atze zu SchneeiMen noch nickt Z« r< .
fein . Umgekehrt sind aber die E i s b a h » v e r h ä l t n > > >
der Froistverschärsiing wieder sehr Mit . so daß die Eisbahu ^

'

benütz -t »Verden kön >en . Es h>err >scht bei wechselnder
leichte LnMeönrung aus Ost bis Südost .

(ftcirliöft ' irftc Mitteilunaen . geU'j ;
Badisch « Krieg sbliiidcn -Lotterie . Die Lotterie zu Gunsten ®

„ .flöfll ' '

Hilfe badischer Kriegsblinden e. B . ist mit den besten clÄtntn"-' '

leiten ausgestattet . Kann man doch für nur 60 Pfg . : Eine ^ e>

einrichtung . einen Keurich - Flügel , ein Schlafzimmer und ga » .
Schwermotorrad , zwei D . K . W . - Motorräder . Nähmas « >"

räder it . a . rn. gew nuen . Der gröltte Teil der Lose ist bereue ^ fl je

und findet die Ziehung unwiderruflich am 10 . Januar ®f,«
Reinertrag denen zugute kommt , die ihr Veftes , ihr Auaei .
geben musitcn . sollte ein jeder durch den Kauf eines Loses sei » ^ f

»um Gelingen der guten Sache beitragen . Denken Sie bei „ &

Ihrer Weihnachtsgeschenke auch an die Kriegsblinden u" d . fct»1'

auf keinem Weihnachtstische ein KrtegsblindenloS als Gel « ^

HochBiß^ antß Herrenhemden in ncuesien
Trikolin - Mustein

zu besonders niedrigen
Weihnachtspreisen und. Hugo



Ae Vesoldungsdebatte
im Reichstag.

der Weiterberatung

„ a °8 - Schm .dt-Hannover (Deutjchnrl .j , die Pensionäre der
z>Ä Wehrmacht leien keineswegs in bevorzugter Stellung Eine
^ »>u>nslurzung würde eine Verfassungsverletzung bedeuten. Es sei
yf nicht zuviel, wenn General v . Mackensen nach Söjähriger Dienst-
" eine Zahrespenston von 16 983 M erhalte . Ebensoviel bekomme

Herr Scheidemann . sLärm bei den Sozialdemokraten !) Die
{

" 'fft wegen hoher Generalspensionen seien ganz unberechtigt.
Leistungen der alten führenden Offiziere seien selbst von den

wnben anerkannt worden. Sie seien nur von gewissen Linkskreisen
> Deutschland immer wieder verkleinert worden. Die Soz ' a d̂emo -
dî r? ohne lange Dienstzeit nur durch das Parteibuch in die
.Men Acmter gekommen . Der Abgeordnete Rostmann sei erst

der Revo' ntion Direktor eines Versorgungsamtes geworden und
jj-

' lW) ietzt für die Erhöhung der Direktorengehäller ein sHört .
re » t - ^ Die Anwürfe des Herrn Roftmann reichen den alten

t an die Snefelspitzen (Beifall rechts . Lärm der
t^ - utmocraien .) Der Ruhm der alten Armee werde bestehen .
LI" die Roft - und die Scheidemänner, diese Kuriosa einer ktanken
Smi ^ " ast vergessen seien . (Lebhafter Beifall rechts . Lärm der

" '̂ demokraten 1 D>>r Präsident teilt mehrere Ordnungsrufe aus .
, 3% stcinlopf (Soz .) wirft dem Vorredner vor . er habe , ls
sy

"?>Mann a . D . den Kasernenhofton im Reichstag eingeführt .
5^ n MÄtS .)

n ^ bg . No'gmann (Soz .1 nennt die Behauptungen des Abge-
Schmidt-Hannover . soweit sie feine Person betreffen , eine

$;? ' und unverschämte Lüge ( Ordnungsruf ) . Wenn Herr Schmidt
Ifr» 1 angreife , die nach der Revolution in höhere Aemter ge-

» n ^ ' en - so treffe er damit in erster Linie seinen Parteifreund ,^" kehrsminister Koch , der aus dem Arbeiterltonde hervorge-
o-M fei . Der Redner erklärt , er habe keine Anwürfe gegen das
x
" ' erzkorpg gerichtet. Die persönlichen Verdächtigungen des Ab-

r ' oneten Schmidt-Hannover seien eine Gemeinheit lErneuter
,«

"^ g-ruf .) — Die Abgeordneten Seil mann ( Soz .-Dem )
Î . ' u h n t (Sm . 'Dem.) erhalten wegen beleidigender Zurufe eben -

Ordnungsrufe .
^ « g . Erstng lZtr .) verlangt eine sachliche Lösung der schw ' eri-

S(tt
'^ agen und lehnt die Schlagworts der Linken ab . Mit dieser

u* J)er
. Auseinanderseknng leisteten auch die Deutschnationalen

Deiche keinen Dienst.
». . m Schmidt- Hannover (D -Natl .) entgegnet auf die zahlreichen
>«k>nl ^er Linken, daß er dem Abgeordneten Robmann nicht habe
liefen wollen, dah er sich persönlich bereichern wollte. (Lache»

sozialdemokratischer Antrag auf Wiederherstellung der Re-
^ vorläge bei der Anrechnung des Besoldungsdienstalters w rd* 1,

int. 09 gegen 181 Stimmen abgelehnt . Der sozialdemokratische
ciC °uf Einstufung der Vensionäre in gleicher Weise w ^e die

Beamten w! rd mit 203 gegen 18 -1 Stimmen bei 19 Enthal -
fio», abgelehnt . Ein sozialdemokratischer Antrag will die Pen .
V ,

n °uf den Höchstbetrag von jährlich 12 000 Mark beschränken
" stimmen mit den Regierungsparteien au» die Demokraten.

"UhL 5ie Wirtschaftl ' ckie Vereinigung und ein Teil des Zentrums
ii,, ; °er Rührung der Abgeordneten Ivos und Tremmel für den
i«, $ " intreten . Der Antrag wird mit 200 gegen 190 Stimmen
I^ . i Enthaltungen abgelehnt . Es folgen die Schluß » or -

Hierzu liegt ein Antrag der Regierungsparteien vv ' .
Î cft nter gewissen Bedingungen freiwerdende Beamtenstellen ab-

Ä will.
Si>d.7°k>- Steinkopf (Soz.) sieht in diesem Äntrag -ein» Verfafsungs.

»ung.
im

' Ä Koch Weser (Dem 1 windet sich gegen die Bestimmung , wo-
Änderungen der Amtsbezeichnungen durch den Reichspräst-

^ «rfolgen. . . .
Torglee (Kmn.) erklärt m n gebe den Beamten schlechte
stelle ihnen aber neue Titel in Aussicht .

Ein Regierungsvertreter erwidert , dah es sich hier nur um Amts -
bezeichnungen handele, d

' ie dem Inhaber eines bestimmten Amtes
schon ohnehin zustehen . Eine etwaige Titelveroronung tomme nicht
in Frage .

Abg Schuldt -Steglitz ( Dem.) begründet eine Entschließung, wo-
nach die Reichsbahnbeamten nicht schlechter gestellt sein dürften als
die Reichsbeamten.

Ein Antrag Koch-Weser ( Dem.) , den Mnanzminister herbeizu-
holen, wird hinfällig , da dieser tm Saal erscheint .

Kinanzminister Dr . Köhler erklärte , dafe es sich bei dem Antrag
der Regierungsparteien um einen Versuch handele , von den vielen
Reden über die Verwaltungsreform zu einer ^ at zu kommen . Der
Sinn der Anträge könne natürlich nicht sein , daß die Besoldungs-
nrdnung eines Landen bis in die lebten Vnnkte hinein der Reichs-
besoldung gleichen müsse. Die Regierung fasie den Sinn so aus, daß
es genüge, wenn ein Land oder eine Gemeinde entsprechend dem
Kesamtoedanken des Besoldungsgesetzes die Besoldung der eigenen
Beamten erhöhe

Ein sozialdemokratischer Antrag , den Antrag der Regierungs -
Parteien über den Beamtenabbau an den Ausschuß ,urllckz» verwei !en ,
wird mit 186 aeaen 1 ' 9 Stimmen abgelehnt . Der Antrag selbst wird
mit 218 gegen 171 Stimmen bei fünf Enthaltungen angenommen.
Ebenfalls angenommen werden die Schlnßvorschriften.

Es folgt die Beratung der Besoldungsordnungen .
Abg Frau Weber <? tr .) erklärt im Namen der Re^ ierunas -

Parteien , daß bei der Belgsdunasrekorm 1920 die weibliiben B ^st-
beamten niedriger eingestuft worden seien als die mä " nl ! <̂ en
Beamten Di>>' i>s ! >nre» t " erde " i", <" ! »de'- >MiWmgi*i . Es bleibe
aber noch zu bedauern , daß den weiblichen Beamten nicht die Mög-
lichkeit gegeben sei , in die Spitzenstellen aufzusteigen.

Auch die B 'soldun-' qordnungen werden in der Ausschußfassung
angenommen. Damit ist

die zweite Le ' ung der Befoldungsvorlag « beendet.
In einer persönlichen Bemerkung kommt
Ab " . Scheidemann ( Soz.) zurück auf die Pensionskllrzungsdebatte .

Die Behauptung , daß er eine Pension wie Mackensen beziehe , sei
vollkommen unsinnig.

Es folgt die Beratung des Ausschußantrages über die
Gewährung einer einmaligen Weihnachtsbeihilfe an die Kleinrentner .
für die 25 Millionen bereit gestellt werden sollen .

Abg . Frau Miiller -Otfried ( Dtln . ) bedauert , daß die BeHand-
lung der Kapitalrcntner wieder mit der der Sozialren ner ver-
koppell worden sei . Don Kapitalrentnern gebühre eine Souier -
behandlung Sic jeien die einzigen Kriegsopfer , denen noch keinerlei
Rechtsansprüche zustehen .

Dr Matz (DVP .) erklärt , ihre Fraktion bedauere
baß die berechtigte Forderung der Kleinrentner

auf ein Versorgungsgesetz auch diesmal wieder unerfüllt geblieben

Abg . Frau
auf las lebhafteste, daß

sei . Angesichts der großen Notlage werde sie sich aber der Eewäh
rung der Meihnachlsbeihilfe nicht entziehen.

Abg . Frau Dr . Litern (Dem. ) wirft den Regierungsparteien
vor, sie könnten nur reden, aber nichts tun . Man müsse sich in
Grund und Bcden schämen , daß der Reichstag eines Sechziftmillionen-
volles es nicht fertig bringe , die hunderttausend Kleinren .ner über
Was' er zu halten .

Abg . Frau SUends^« (Komm.) fordert , daß 150 Millionen für
die Weihnachisbeihilfe zur Verfügung gestellt werben.

Abg . Kalst :n (Soz .) hält die vorgeschlagene Regelung für un-
zulänglich Die Deut chnationalcn würden für ihre demagogische
Hiltung bei den Mahlen die Quittung bekommen .

Abg . Frau T: usik> ( Zentr .) widerspricht der Darstellung der
Abgeordneten Frau Müller -Otfried und Frau Dr . Matz . Die Ver¬
tagung des R .'ntnergesetzes sei auf einstimmigen Wunsch der Reichs,
regiirung erfolgt , und sämtliche Rsgirrungsparteien halten sich
damit einverstanden erklärt . Die Beratung des R :ntnerv :rsor-
gungsgeietzes solle erst im Zusammenhang mit dem Haushalt für
1928 erfolgen . Die beiden Nednerinnen der Rechten , die bei dieser
geringen Weihnachisbeihilfe noH klassifizieren wollten , hätten wenig
soziales Verständnis gezeigt . Das Zentrum habe eine gleichmäßig»
Hilfe für alle Notleidenden gewollt, dabei aber leider nicht die Ge-
folgschaft der anderen Regierungsparteien gefunden.

Abg. Schwarzer
Differenzen zwijchcn

erklärt , biß noch niemals so nngeschlikt
egierungsparteien vor der Oelsen. lichleit

ausgetragen worden seien wie in dieser ^ Frage .
Abg . Rädel ( Komm.) bezeichnet die Weihnachisbeihilfe als einen

kläglichen Ersatz für die berechtigten Ansprüche der Rentner .
Abg. Dr . Külz (Dem.) bedauert , daß der almo-senhafte Charakter

der Weihnachtsgabe noch verschärft und ihr ethischer Wert noch ver-
mindert woroen sei durch die Art . wie diese Debatte von den Ver«
tretern der Rechtsparteien geführt worden sei.

Nach weiterer Aussprache werden die Vorschläge des Auslschusie»
unverändert angenommen - Es folgt die

dritte Beratung der Besoldnngsvorlage .
Abg. v. Euerard ( Zentral kommt auf den sozialdemokratischen

Antrag zurück, der den Höchstbetrag von Pensionen aus 12 000 Mark
beschränken will . Auch wir — so erklärt der Redner — wünschen eine

gesetz für die politischen Beamten erwarten dürfen.
Reichssinanzminister Dr . Köhler erwidert , daß der Entwurf eine»

Minist . rpensiankgesctzes schon seit einiger Zeit dem Reichs.' abinett
vorliege. Infolge der Arbeitsfiille der tel' ten Wochen habe ihn da »
Kabinett noch nicht in Bearbeitung nehmen können Das werde
aber alsbald geschehen, und es sei zu erwarten , daß in allernächster
Zeit ein solcher Gesetzentwurf den gesetzgebenden Körperschaften zu-
geleitet werden könne .

Abg. Dietrich Bad ' n (Dem .) weist darauf hw . daß schon unter
der Finan ;m !nisterschaft Dr . Reinholds Erwägungen über den Abbau
von planmäßigen Beamtcnstellen ge^ webt hätten . Der Antrag der
Regierungsparteien ^um Bmmtenabbau sei schon im Reiche sckiwer
durchführbar , aber in den Ländern . Gemeinden und öffentlichen
Körperschaften ganz unmöglich. Er werde auch den Widerstanb de »
Reichsrates finden.

Abg Eifenb .' rqer ( BBB .) erklärt , er habe als Bauer eine
andere Meinung über die Beamtenbefoldung als die meisten andei ên
Länder . Der jetzige Zeitpunkt zur Durchführung der Besoldungs-
reform sei aanz ungeeignet .

Abg . Heinpe ( W Vgg.) erklärt Für die Gruppe der Deut' ch -
Hannoveraner , es sei erfreulich, daß die Beso ' dunasvorloge noch !>or
Weihnaibten verabschiedet werden könne und stimmt der Vorlage , die
zwar n '

cht alle Wünsche erfülle, aber doch der Vorläufer einer be-
sonderen Reform sei , ,,u.

Abg . Rof?mann (Soz .) bezeichnet die Erklärung des Abg.
EuSrard als ein Meisterstück der Zentrnmstaktik . Grundsätze, die
auf dem Papier stehen Bleiben, feien billig wie Brombeeren D e
sozia ^demokratiche Fraktion sei bereit , den vom Zentrum bemängel«
ten Teil ibres Antrages zurLckznz' eben sodaß nur die kleine und
eindeu ' ige Forderung bleibe, daß Pensionen 12 000 Mark jährlich
nicht übersteigen dürfen . In der Abstimmung wird der erneut ge-
braute sozialdemokratische Pensionsbegrenzunnsgntrag abgelehnt .

Die Vorlage wird unverändert in der Nerfaffiiiig d "
'
r zweiten

Lesung angenommen . Vor der Schlußabstimmung gibt
Abg. S ^ inkovf (S »O eine Erklärung nb . wongch die Traktion

mit allen Mitteln versucht habe, das unsoziale Klassensyst -'m d ^r
Resoldungsvorlage zu einem soziglen G ^ etzentwurf umzug stalten.?>ies fei ihr nicht gelungen Trot- dem könne die sozialdemokrati'ckis
Fraktion n ' cht verantworten , daß die Beamten der un ' --r - n » nd
mittleren Gruppen auf die ihnen seit Jahren versvrockiene Erbobung
ihrer Bezüge noch länger warten müßten. Sie werde deshalb in
der Cchlukabstimm" ng der Vorlage zustimmen.

Abg . Torglo ? (Komm.) erklärt , daß seine Fraktion die Vorlage
ablehne und sich > abei einig wisse mit der großen Mehrheit der
Beamten '

ck>aft . (Geläckter.)
Der Antraf , Eifenberger sBayerischer Bouernbund ) auf Zurück -

stellilng der gesamten Befoldungsvorlage wird abgelehnt . In
namentlicher Schlußabstimmung wird die Befoldungsvo ? -
läge mit 3 3 3 gegen 53 Stimmen der Kommnn st ?n des
Bayeri '

chen Bauernbundes und d ?r Wirtick >afts "ariei bei 18 Ent¬
hal unin des Zentrums unb der Bayerischen Volkspirtei ange »
» o m m e n .

Die Entschließungen sollen am Donnerstag erledigt teeren .Das Haus vertagt sich Donnerstag 2 Uhr Versorgungsgesetz. Ent -
schließun ^en zur Besoldung. Schluß 8.30 Uhr.

^ bfaueße nur
ummeis Rasiermesser

ÄT
1, Mederslr . 13

Ä6 ,
i» ,
Ij Sjn

' erstklalsigc Zigarre« billig ab̂ uge
>j >N<>. rrcil 50 __P«(#

• 3 >aarrcn 50 Stück «ur 5 .90 M

Wegen Geschäftsaufgabe
untren billig abzugeben.
50 itnt S SO Jl

Herren -
= Hüte

Mützen
in allen Preislagen.

Jf & iserxtc . 791

TeiRdiskont
eigener Akzevte Wer sucht Verb, oder Tausch?
Allgeb u. L. A . 154 an Rndoli Mösle. Siiitt -
gart. erb. <A34vn >

Durch die eines neue» Präparates
sind wir In der LageRatten & M8u * e
selbst In ftällfit. wo alle bISber angewandtenMittel nick « gründlich ausgeräuint haben restlos
»u vernichten , (ktn Verlinmäben dieses Präva -
rateS ist . wie die reichlichen versuche eraaben
bislier nickt beobachtet ivorden (29881 )

D . V . G. U. Anton Springer
Stilingerstrab« 51 . Televbo « 8310.

Tafel-Obst.
Der l?bte dless . Obstverkauf findet am

Donners 'aq und Freitag, de« 15 . « nd I «.
ds . Slits . in der eliem . Brauerei Seldeneck.Mttlilburg. Hardtstr . 87 statt . (80035)

Bad. Landwirtschastskammer .

/,TC/ / .•

in Ifj narren 50 Stück «nr 5 .80 Jl* K -
1 'garren 50 Stuck »ur 5 .90 A

8in». ^? i<*»ric « 50 Stück ^ nur 8 .20 MTi*«. ' »' MUHV« «U VIHU MHl V7«MV
O ' nstratic 27. vart. . bei Relmaau.

yersteigerungen
»ngsversteigerung .

Die Steuerkarten werden In diesen Tagen dn^ch
die Poli,el an die hiesigen Arkeitnehmev verteilt.Sie sind ausgestellt auf Grund der bet der Per-
sonenstandsaufnalime vom 10. Oktober 1927 von
den HauSbaltungKvorständen ausgesiillten Haus-
l.altungslisten. « ie sind lorqlältig auliinbcniabren .
cuch wenn sie ieöt nicht gebraucht werden sollten
«Gebühr für eine Duvlikatkteuerkarte ,» r Zeit
1 Jt \ Wer bis 1. Aannar keine Steuerkarte er-
tal 'en haben svNte . inns, sich bis 15 . Aannar an

Ivk̂ ^en 16 De,-mb» 1927 nachmittags 2 dge Itadtische Statistische Amt . ZLbrlngerstr . 98 .
N - ichimPs ^ tlakalHerrenftr/sia . wenden ttckrlstlicken Anfragen Porto beileg. n '1.

i d'Nt/,Zahlung im !voltstrc </ » ngswe » e tSffeut
ör^tifnern :

2 Badewanae» . 2
# ,e. /»näftcrie . 2 Büch-rschrä- te . !
VMtilA Rovad,«sch,ank. 1 Oelge
«»"' » . S-,. 1 Kredenj . 1 Svieaelschrauk . Post-
»' ^ tMerbticher Talckeab 'eisti' te . Radier- al» » T ^ . . . . . .. . . . . . . . . .. . . .
^ lkii.'?°ich»»blocks Federhalter. Noti,bächer . madckenl beschäftigen, haben (von belond - ren . Au ^
«»rS^Älfx* Kob' -vavier
«V; « Wdcr . | Büfett l

Gasbade
. 2 Schreib

Lelaemälde. 1

Wer erst später reklamiert, hat die Dunlskatgebühr
m zahlen <5mvkänger von Nuhe - oder Sinter -
bliebenengebalt . die ihre Veqüge von einer au ?-
wärtigen Kakke erhalten. mii>«> n ihr ? Steuerkarten
unverzüglich dieser Kasse einsenden .

Arbeiweber . die a"i t . Januar 1928 nicht mehr
Personen »einsckl Lehrlinge und Lehr
I beschäftigen, hnben svon belo

nabmefällen al'gesebenl für den einbehalten ^n
üob t kkr»be«t II Sole- ^Steuerb^t-aa Steuermarken in die norgelchrie-. . . _ . ■j ettfn Mnrkenhogen einzukleben und zu ent-

werten Die Bogen sind un- ntaeltll'h z» haben
heim Finanzamt Kgrs « rnbe -Stndt Zimmer 17.
b-tin städtischen Stgtistisch^n Amt und bei den
Gemeindesekretariaten der Vororte.

Karlsrube den 12 Dezember 1927. (301931
Der Oberbürgermeister .

b,.. Alt NAvviche . Basen , Leuchter. I St ^nd.
Teller . 1 Sofa. 1. Rubebett . .1

' - - - -
I Kfiitto » # 1" 1 Breden , ( Herren,!mmer . 1
k' lo l äuvJ Divlnmat I Sckreibtilchstuhl .

» dhyÄ, 'i,bp S > Grammovhon. 1 Sofa. 2
jWilh e- 1 Rubebett . 1 Tischlteblaw -ie . l

(29964 )^"^ «aerun« nntcr b findet bestimmt statt.
14 Dezemher 1927
Obergerichtsvo llzieher.

Sfliiflcrsfr. 33 . « Ms.
No« ältä » ofett Jlriioe

^ ' urn
'
c«

' städt . söchbäuamt ngch Börlchlää ' des öerrn
» L'uSn ri hfrot' Oberbaurats Professor Tr H Villi»« gesertigte

"V ^ er»5 .">Zelsiück ? » Mnüll » d»» Ouerschni " Szei^ nung vom 15 Oktober 1flj>7 mafi-
^ » il . mnft ISfÄi LnfinlliJr aebend . Ausgenommen von dieser Vorschrift ist

bleib ßunftmert Btnioff i-rnSrt der von de, Graf Rhena - und Leibni/Nrafic ein -
^ -Rau », ist g«. geSei,t IlSci «

' ^ « rich
* "

rokb *
,0fCr" ° Uf cin"

Mit Zustimmung de ? Stadtrots und mit Voll ,
zlehbarkeitserklärnnades Serrn Landeskommlstärs
vom 7. Dezember 1927 wird die Bauordnung für
die Landeshauptstadt Karlsrube vom 29. März
1912 wie folgt geändert :Der bisherige 8 53 h wird gestrichen.

Neuer 8 531>.
»Für die Höhkn?ntwickluna und die Form des

Hauvtgefimses der Gebäude am Karlsvlatz ist die

Rellex -. Brokat -, Perl - and
■ Glanzrnalcrei (soKenannte
, Brandmalerei ) Stoffvemle-

lunß ( India -Mnfeaia -Batik )
in allerfeinster AusfiihrunK. Rarant.haltbar , beständie u . waschbar Prakt .Geschenke in : Sofakigsen u . -Plntti -n .Decken , Brbänse etc Bemalen v . Stil -
u . Ballkleider . B usen . Ball - u . Theater -
scbals . Lampenschirme all . Art u . viel ,andere , zu staunend bill . Preise auf
Samt , Seide . Chiffons u .s .w Stoffe kön¬
nen auch geliefert werden. Auch komm
Sonntag geötfnet. Die Arbeit wird v .
Erfinder selbst ausgeführt in der Mün-
chcner Werkkunst , Inh Maximilian
Furier . Karlstr 9 (Hof ) . Ausstellunpr .

^ daselbst . ( B868) ^

DaS Stoffamt d . Reichs-
babndirektion Karlsruhe
verlteieert am 1« . Ig . u.
20. Dezember 1927. je¬
weils 8 Uhr und 14 lltir
beginnend , In dem Ver -
steigernngsranm Karls-
ruhe kianvtbahnhos (Mn -
gana Maxaubghnhos > ös-
ientlich geg . Barzahlung
?Vn« ^sache« vom 8. Vier,
teliabr 1927 und nnan-
bringliche Z>rachtgütsr ,darunter Pbotoavvarate.
Uhren . Schmuckwaren —
»nter diesen ein Ehe-
ring (P >gnd ) — Ancen -
gläser . Etui mit Meblh.
Fahrräder , 1 Balleu

starke Leinwand . Rn m l
R0 cm und 20 m l lf!0 cm
breit . (20584 )
Die besonder? genann¬

ten Gegenstände werden
am 10 . Dezember 1927,
von 10 Uhr an auSgebot.

VMiMW .
kkreita«. 18 . Dezbr .. 11

Uhr . versteigere ich tm
iMtitr geae » tnr . :' » <
maulstrahe 1. im Hof:
ein Iagdwagen .

ÄoSrfl Beeid . ösfentl.
v * lM/ Versteigerer.
Goetheftr. 18, Tel . 2725 .

Kapitalien

4—5000 Mk .
zur 1. Stelle aus land -
wirtfibnstl . Anwesen aus
Privathand sof . gesucht .
Singcbote »nt Nr . G303
an die Badische Presse.

MSnMDt

He drei
Nur noch heute:

Ein Filmschau8plel nach dem be¬
kannten kowaa von Carl Rtißler

„Die fünf Frankfurter " .
Hauptrollen 30085

Kenia liinl ssw
rock . KaiH Vespermann . Willi

Forst . Aliartl . Valentin
Die £elinann , Picha

Dia u^ rü^ssrlictien
Lustspiel

Das Neneste and Interessan¬
teste ans aller Welt

Mittenwald , das deutsche
Gremona , Kulturfilm

Se ? lm> der Vorstellungen :

0 0 0 0 Uhr

Brci » crödgr s . | Karlsruhe. J>« i >4 Dezember 1»27 .
(» 825 ) Ter Oberbürgermeister .

(29896 )

Nüsse ! Nüsse !
garantiert neuer Ernte, helle gesunde Ware
ausländischer Herkunft ^er Ztr . Rm . 88.—
Elsässer naturelle oer Ztr. Rm . 8».—

T af eläpf el *
BoSkoov, Goldvarmäne und Rambonr. schön sor -
tierte Friichte oer Ztr . Rm . 18 .—Sneisezwiebeln ;
gesunde, gelbe, mittclgrofte ver Str . Rm. 11.50Karotten
(rote Möhren) ver Ztr. Rm . S.V0

Rotkraut
feste Köpfe, mittelgroße ver Str . Rm . 8.50

Bei Mebrabnabme billiger .

RieskWkk . SeMMV.MZ>!! !!.
Televbon 21 u . 80 (5796a >

Druckarbeiten T '
«T '

,
Truilerrt Ferd. Thterearie».

Wie kann man an der Börse n
bei geringem Risiko verdienen x
u. erl .lfene Verluste einbringen 8

Durch vorteilhaften und sachgemäßen Prämienkauf wird mit
verhältnismäßig Beringen Mitteln die Möglichkeit geboten, mit
begrenztem Risiko jede Kursbewegung auszunützen und Ge¬

winne zu erzielen. — Dag leichtfaßliche Büchlein

Das Prämiengeschäff
enthält alle wichtigen Mitteilungen über Gewinnmöglichkeiten

bei Effekten-Prämien

Bankhaus M . Held,München
LudwigstraßQ 3 / Telephon 297 089

Telegramm -Adresse : Bankheld -Börse , München
versendet an Interessenten genannte Broschüre kostenlos.

Auskünfte über chancenreiche Effekten an der Berliner. Miln -
rhener . Wiener und Pariser Börse . Bßrsen - Rericnte werden
von meiner Biirsen - Abteilung an Interessenten kostenlos erteilt

A3S73
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SüdwestdeutsdieJndustrie-und Wirfschaffs-Zeitung
Frankfurter Abendbörse.

Frankfurt , 14. Dez . (Funkspruch . » Die Abendbbrfe lag außer «
o r S c it 11 • d) lebhaft unter Führung einiger Svezialwerte . wobei
in erster Linie Stahlveretn und Freigabewerte lebhaft umgesetzt wur -
den . Elcttrvaktien ruhiger , dt,ch gleichsalls fest, ebenso Sarbenaktien
2 Prozent höher . Anleihen vollkommen still .

Der Verlaus und der Schluß der Börse blieben lebhaft und fest.
Phönix 97.5. ManSseld 114 .5. Siemens 283, Waoß u . Frevtag 142.
Südd . Zucker 189.

Anleihen : Altbesitz 52.87, Neubesttz 18.05, 4 Dt . Schutzgebiete 7.87,
« Zoll von 4913 12 .5, 5 Mextkau . abgest . 19 .6, 4 Mextkan . Goldanl . 27Ui .
» Merttan . Silber abgest . 11 .25. 4V4 Anatolter Serie 1 18.25, iMi » na .
tolier Serie II 17 .25.

Bankaktien : Barmer Bankverein 140.5 , Barmer Hyp .» und
Wechselbank 168, Er -mmerz - und Privatbank 174, Darmst . und National -
bank 234 , Deutsche Bank 180.5, Diseonto -Gesellsch . 154, Dresdner Bank
150, Metallbank 138.75. Mttteld . Credttbank 218. Reichsbank 178.5
Oesterr . Credit 395.

Bergwerksaktien : Buderus 96, Geilenkirchen 138.5 , Har .
pener 189, Kaliwerte Aschersl . 164 .75, Westeregeln 174.75, Klöcknerwerke
127 . Manncsmannröhren 151 .5, Mansselder Bergbau 115.25, Phontr
Bergbau 97.75 , Zihein -Stahl 171 .5 , Ver . Königs - und Laurabütte 82
Ver . Stahlwerke 106.5.

Trausvortwerte : Hamb . -Amertk .-Paketfahrt 147.75» Nord !»
Lloyd 154.

Jndustrteaktten : Adlerwerke Klever 85, AEG . Stamm -Rkt .
162 .5 . Bergmann Elektr . 190.75 , Zement Heidelberg 137.5 . Daimler Mo -
tor 84. Dt . Erdöl 130.5, Dt . Gcld - Scheideanstalt 192, Dt . Ltnoleumwcrke
246t Elektr . Vicht und Kraft 198. Elektr . Lief . -Gef . 166.25. g .-G . Farben
271.5, Kelten u . Guilleaume 126.5. Frankf . Mafchinen 75.5. Gesfürel
279 . Th . Goldschmidt 115.12, Holzmann 164, Holzverkohlung 71.5 . Gebr .
Junghans 88 . Lahmever 165 . Lech Augsburg 121 , Mainkrastwerke 119.5.
Metallges . 190. Neckarsulni Fahr, . 104, Peters Union 109.25. Rütgers -
werke 90.5 , Schuckert El . Rürnb . 180.5, Siemens u . Halske 284 .25, Südd .
Zuckers . 138, Verein für chem. Ind . 104. Wa »ß u . Frevtag 141. Zellstoff
« schassenburg 176 .5 . Zellstoss Waldhos 261 .25.

Drahtmeldungen .

Warenmarkt
Viehmarkt .

Sulinger Schweinemarkt vom 14 . Dezember . Anfuhr : tl Berkel .
25 Läufer . Preise : Ferkel 10—19 RA - , pro Paar . Läuser 17—SO Wäll ,
das Stück .

Der Bich - und Schweincmarkt in Enge « am it . Dezember hatte
eine Auffuhr von 48 Ochsen . 16 Kühen . 30 Kalbinnen . 25 Rtnder -Käl -
bern und 152 Mtlchschweinen . Verkamst wurden 22 Ochsen zu 410—840
NM . . 8 Kühe zu 880—865 RM .. 16 Kalbinnen zu 512—700 !HM . , 18 Rtn .
der - Kälber zu 160—400 RM . ver Stück und Milchschweine , u 82—68 RM
ver Paar . Der Handel war mittelmäßig bis gut .

Stuttgarter Schlachtviehmarkt v . 18 . Dezember . Auftrieb : 52 Ochsen ,
lnnverkauft 8 >, 39 Bullen (91, 342 Jungbullen (60 ) , 842 Jungrinder
(58 ) . 157 Kühe (20 ) , 1080 Kälber . 2 469 Schweine (306 ) . Preise : Ochsen
48—59. Bullen 50—54 , Jungrinder 44—63 . Kühe 15—48, Kälber 63—77,
Schweine 57—67 , Sauen 45—35. Marktverlauf : Großvieh und Kälber
mäßig belebt , Ueberstand . Schweine langsam .

ttZute. feile , Leder.
Stuttgart . 14 Dez . Offzielle VerbandsnotiernnM der Häute - und

i^etlcauktion . Für das württembergilche Auktiousaefalle wurden folgende
Preise ohne Kopf erzielt Iii , Pfennigen ) : Kuhhäute : 80—3» Pfund
104—109 : 80— 49 Pfund 104—109 : 40— 49 Pfund 104—10« : r.ll—o9 Pfund
111 —114 : 60— 79 Pfund 111—116 : M und mehr 112. . — . C chj e n_ 8 n u t e

Bierbrauerei Durlacherhuf AG . , vorm . Hagen in Mannheim .
H . Mannheim . 14. Dezember .

Die beute unter dem Vorsitz von Gebetmral « rollen abgehaltene
o. G .- V ., in der 9 Aktionäre mit 2 869 Stammaktien und 500 Bor -
zugsaktien mit 5000 Stimmen vertreten waren , genehmigte einstimmig
die Regularien und beschloß 'antragsgemäß , dte Ausschüttung von
wieder 8 Prozent Divid - nde auf die Borzugsaktien und wieder » I Pro -
zent Dividende fit ? die St >>mmaktie » . Weiter genehmigte die G . - B .
einige Satzungsänderungen , darunter dte Beschränkung des zehnfachen
Stimmrechtes der 5000 RM . Vorzugsaktien auf das fünffache tn den
bekannten drei Fällen . Die Herabsetzung des Stimmrechtes steht mtt der
beabsichtigten Einsührung sämtlicher Aktien an der Mannheimer
Effektenbörse in Verbindung . Ein Teil der Aktien wird bereits seit
etwa 30 Jahren an der hiesigen Börse gehandelt . Durch dte letzthin
vorgenommene Kavttalserhöhnng bleibt jedoch die Mehrzahl der Aktien
außerhalb des Börsenverkehrs . Das neue Geschäftsjahr ist bisher nor -
mal verlausen .

Die deutsch -englischen Chemieverhandinngen .
hd Frankfurt , 14. Dezember

Zu den englischen Meldungen , daß die Verhandlungen über dte
Bildung eines europäischen Chemiekartells zwischen der J .-G . Farben
Industrie A . -G . und der Jmverial Chemical Industries Ltd . endgültig
gescheitert seien , erfahren wir von zuständiger Seite , richtig sei lediglich
daß zur Zelt die Berhandlnngen ruhten , nachdem sie , wie la auch be
reitS tn dem Kommuniaus der J .-G . Farbeninduftrte A .-<S . vom 10 .
Dezember zum Ausdruck gebracht worden fei , bisher noch nicht zu einem
greifbaren Ergebnis gelangt wären . Es hätten sich bei den Verband
lnngen mancherlei Schwierigkeiten ergeben , für dt ; man bisber keinen
Ausweg gefunden habe . Von einem endgültige » Abbruch der Verband
luugeu könne aber nicht die Rede sein , wenn man zur Zeit auch nickt
übersehen könne , wann und aus welcher Grundlage sie wieder auf
genommen würden .

Nachstehend geben wir eine unS über Paris zugegangene Meldung
über die Angelegenheit wieder :

F.H. Paris . 14 . Dez . (DrahtmelÄung unseres Berichterstatters .
Der Londoner Berichterstatter des „Newyork Herald " erfährt , bah
der Plan , ein europäisches Chemiekartell abzuschließen , nunmehr
aufgegeben worden sei, weil es unmöglich gewesen wäre , die Intet
essen der deutschen und der britischen chemischen Industrie miteinan
der in Einklang zu bringen . Die Engländer machten ihren Eintritt
in das aus deutschen , französischen , belgischen und schweizerischen
Industriellen bestehende Kartell davon abhängig , daß sie bei der
Produktion und der Errechnung der Gewinne dieselben Rechte haben
sollten , wie die deutschen Industriellen . Die Deutschen lehnten diese
Forderung jedoch ab und verlangten , daß die Produktion von 192S
als Grundlage für die Zuweisung der künftigen Produktion gelte . —
Letzten Freitag konnten wir melden , dag der Abschluß des chemi
schen Kartells vollzogen worden sei. Diese Nachricht entsprach durch
aus den Tatsachen . Nur die Ratifikation der Abmachungen sollte
noch erfolgen , und , wenn der „Newyork Herald " gut unterrichtet ist
könnte es zutreffen , dah die Engländer im letzten Augenblick ihre
Unterschrift zurückzogen bezw . die Abmachung nicht ratifizier

bis 29 Pfund IIS : 80— 49 Pfuni 102 ; 50—59 Pfund 117 : 60—79 Pfund I ten . Eemäh den Pariser Beschlüssen sollte Großbritannien 13

Pfund R>—8g
"
P ^nnd U4 —IIS : so ^ s Pfund 114—119 : Vi —49 Pfund Frankreich 12 und Deutschland 75 Prozent des Exports erhalten .

114—113 : 50— 59 Pfund 119 % —125 : 00—79 Pfund 119—125 : 80 und mehr
Pfund 122. - BIillcnhäute bis 29 Pfund 119 : 80—3!« Pwnd 100- 102:
30—49 Pfund 100—102 : 40—49 Pfund 100— 102 : 50—59 Pfund 90—94 ;
60—79 Pfund 88—96 ; 80 » IIb mehr Pfund 82— 87. — Schul ! bäute S1X .
Kalbselle bis 9 Pfund 195— 205; über 9 Pfund 170—178. — Schutz¬
kalbfelle 140. — Frellerselle 126. — Schaffelle , vollwolliy ,
fein 87—89 . — Blößen 55. — In Uebereinstimmung mit den Befesti¬
gungen und Preiserhöhungen am Weltmarkt gingen die Preise allgemein
etiv -• höher , bei Kalbfellen » m ca . 10 Prozent gegenüber der Bor -
auktiou , während die Großviehhäute unterschiedlich ca . 4— 10 Prozent

-ii-
hd Frankfurt , 14 . Dezember

Wie wir von 4er Verwaltung der Südd . Jmmobilienaefellfchaft in
Frankfurt erfahret », bat sich das Ende des Monats ablaufende Geschäfts
iahr gut entwickelt Dus Gcwinnergcbnis ist derart , daß der A . -R . der
G . - V . bestimmt eine höhere Dividende gegen das Vorjahr (5 Prozent !
vorschlagen wird . Nach dieser Erklärung ist wohl mit einer Erhöhung
von voraussichtlich 2 Prozent zu rechnen , nachdem noch vor einiger Zeit

höher gingen mit Ausnahme der Bullenhänte von S0- 4S Pfund , welche Gerüchte von einer Dividendenermäßigung wissen wollten
tevtpretüg biteben . # I 31 . » bi-atitinnil » , Tnrfitrrnrfrntifirtlf h»r Wnnft „ » r ..,

Metalle .
Berlin . 14. Dez . (Fnnkfvrnch . ) Metalle . Elektrolntkuvfer 184 .75,

Originalhtittenaluminirm 210 , Desgl . in Walz - oder Drahibarren 214.
Neinnickel 850 , Antimon Regnlus 91 .50—100 .50, Silber (1 Kilo ) 80 .50
bis 81 .50 RM . Die Preise gelten für 100 Kilogramm .

PreiSfestellnnaen im Berliner Meiallterminliandel . Kupfer : Dez .
— bez ., 121 G 122 B . Jan . , Febr .. Mär , - bez .. 121 G 121.50 B . Avril
— bez .. 121.50 G 121.50 B , Mai , Juni , Juli — bez .. 121.25 G 121.50 « ,
Aug . , Sept . — bez . , 121.50 G 121.50 B , Okt . 121 .50 bez ., 121 .50 G 121.75 B .
Nov . — bez . , 121.50 G 121.75 B . Tendenz : stetig .

Blei : Dcz . 44 bez.. 44 <W 44.25 B . Jan . — bez .. 44 G 44.75 B .
Febr . . Marz — bez ., 44.25 G 44.75 B . Avril — bez. , 44 .25 G 45 B . Mat
— bez ., 44 .50 G 45 B . Jnni — bez ., 44.75 G 45 B . Juli — be, .. 44.75 G .
45.25 B , Aug . . Sept . . Okt . — bez ., 45 G 45.50 B , Nov . — be, .. 45.25 G
45.75 B . Tendenz : fest.

Zink : Dez . — be, .. 52 G 54 B , Jan . — be, . . 51 .50 G 58 B ,
Febr . — bez . , 51 .75 G 52.50 B . März . April — bez . . 51.50 G 52.25 B .
Mai — bez . . 51 .25 G 52 B . Jnni . Juli - bez .. 51 G 52 B . Aug . — be, ..
51 .27' G 51 .75 B . Sevt ., Okt .. Nov . — -b «', . . 51 <S! 51 .75 B . Tenden, - ruMa .

London . 14. De ». Metallbörse Tchlnftkurfe . Kupfer : Tendenz
willig . Standard per Kaffe 59M —5/16 . 8 Monate 59%—7 ' 16 , Settl , Preis
59v4, Elektrolyt 60— '4 , best felected 64^!—66 , Elektrowirebars 66>.!!. —
Z i ii n : Tendenz stetig . Standard per Kasse 26W —Vi, 8 Monate 263V4—14, i
Settl Preis 266^ . Banka L69 >4 . Stroits 267V . . — Blei : Tendenz , un -
regelmäßia . ausländ prompt 221/16 entst Sichten 22 5/16 , ? ettl . Preis
22 . — Zink : Tendenz stetig , gewöbnl . prompt 26 3/1« . entst Sichten
25 15/16 , Settl . Preis 2üYi . — Quecksilber 23, Wolsramerz li 'A .

Amerikanische Getreidenotierunqen .
Ebieago , 14 . Dez . (Funkspruch . ) Schlußkurse . Wetzen : Tendenz :

kaum stetig , Dez . 126V4, März 129^ , Mai 130% . — Mais : Tendenz :
fest ; Dez . 85Ä . März 90% , Mai 93% . - Hafer : Tendenz fest ; Dez .
52 % , März 54% , Mai 46% . — Roggen : Tendenz kaum stetig : De ».
106 .5. März 107%, Mai 1079*. «Alles in Cents je Bushel ) .

Die brasilianisch « Tochtergesellschaft der Wayß n . Freotaa A .-G . in
Frankfurt bat als bemerkenswerten Auftrag fvcben die Herstellung von
1041 Wohnhäusern in Rosario » Nd die Erweiterungsbauten am Seehafen
von BuenoS -Aires im Gesamtbetrag von rund 17 Mill . RM . übertragen
erhalten .

Die ..Torpedo ' Fahrräder - und Schreibmaschinen Well AG . in Frank '
Art -Rödelheim schließt 1926/27 mit einem Reingewinn von 152 746 ( 186156 )sn
:>!

Banken und €e !dv/essn .
Nenwahlen jnitt Frankfurter BSrfenvorftand . Bei der am 12. D «-

^ imber vorgenommenen Wahl zum Frankfurter Börsenvorstand wurden
erwählt : Komuierzienrot Eduard Bett von Speuer , Salonion Eppstein ,
^ >ax von Groneilus . Elcmens Harlachen Otto Hauck Direktor Eduard
Roiuichitd , Paul Strasburger . Otto Virich . Direktor Dr . G . » adwiu und
Joseph Levt .

Augrifs der internationalen Spekulation aus den Vire -Kurs . Der
Gencraldirektoi der Bank von Italien , S t r i n g h e r , der gegenwärtig
zu wichtigci ! Besprechungen mit englischen Finaiizleuten über Baiuta -
und ÄtabilisierungSsragen in London weilt , hat den italienischen Van -
ken ein Rundschreiben zugehen lassen , worin er auf eine » bevorstehen -
den neuen Angriss der internationalen Spekulation gegen d e Lira
hinweist und die Banken ausfordert , um jeden Preis Widerstand zu iei -
sten , wie dies auch die italienische Regierung tun werde . Ferner wer -
den die Banken aufgefordert , keine Devisenoperationen vorzunehmen ,
außer den Käufen , dte unbedingt notwondigen Bedürfnissen entsprechen .
Jede Zuwiderhandlung wird mtt größter Strenge bestraft werden .

lim die Gründung einer luxemburgiicheu Effektentiörsc . Die luxem -
biirgische Svezialkommisston nahm die Regierungsvorlage über die Er -
richtung einer luxemburgischen Effektenbörse an , fodaß die Kammer be-
rt ' Us

'
nächste Woche das Projekt selber behandeln und wahrscheinlich an -

nehmen wird .
Steigerung der Goldprodnktion der Kilomoto . Die Sociale des Mines

o ' Or de Kilomoio , der der belgische Staat vor kurzem eine 80 Mill . Frs .-
Auleile gewährte zur Erweiterung der Anlagen am Kongo , hat eine neue
Erznialcrei und -brecherei in Betrieb genommen . Man erwartet , daß die
monatliche Produktton eine Erhöhung um 15—20 Kg . Gold erfahren wird .
Im Avril wird ein zweiter Betrieb und im Juli 1929 eine weitere Anlage
errichtet werden .

Bor amerikaiiifcheu Goldverfchiffnngen nach Belgien . Die belgische
Nattonalbauk teilt mit , daß der Punkt zur Versendung von Gold ans
Amerika nach Belgien überschritten ist und daß bereits Angebote sür
amerikanische Goldverseudungcu vorliegen . Eine erste Sendling in
Höhe von 1 Mill ' on Dollar wird in Brüssel erwartet . Wie der DHD .
ferner aus Brüssel erfährt , beabsichtigt die Nationalbank tn den nach -
sten Tagen einen neue » Zchn - Belgas -Schein (50 Fr . ) in Umlauf »n
bringen .

Beilegung der Differenzen bei »er Motorenwerke Mannheim A .- G .
Die Generalversammlung hatte bekanntlich dem früheren Borstandsmir -
gl ' ed, Direktor Uelde » , wegen finanzieller Differenzen keine Ent -
lastung erteilt . Diese sind nunmehr aus dem Äergleichswege beigelegt .

.. . M . ab . woraus wieder 8 Prozent Dividende verteilt werden sollen , Im
abgelaufenen Geschäftsjahr wurden bekanntlich die 0000 RM . mehrstim
migen Vorzugsaktien eingezogen .

vi » Essen . 14 Dezember ,
lieber die Berbandbilduna In der rheinisch -westsälischen Zenrentiiibastrie

liegen bisher noch keine iveiteren Nachricht « ! vor . als daß an > 17 . De -
zember eine nochmalige Sivuna stattfindet . Die Wtckingsche -Portland -
zcment - und Wafferkalkwerke AG . zu Münster hat an die anderen Ber -
bandsmitglicder ein Schreiben ergehen lasse » mit der Auffordern na . wissen
zu lassen , ob sie dem Berband weiter angehören wollen , Falls die Atit
wort ablehnend lautet , soll Wtcking beabsichtigen verbandslos zu bleiben
^,' ine Bestätigung dieser Meldung war weder vom Zenientverbano noch von
der Verwaltung der Wicking AG . zu erhalten .

Wie wir erfahren , schweben feit einigen Tagen neue Bcrhandlnnaen
über die Ausdehnung der Gasfernveriorauna an größere Gebiete , wobei
u . a wieder mit Leverkusen , mit dem « iegerland und niederrheinifchen
Gebieten verhandelt wird . Diese Besprechungen dürsten sich selbftoerständ -
lieh noch lang « hinziehen , so daß man jetzt » och nichts sicheres über die
Aussichten sage » kann Interessant ist es , daß sich bei der levt neu ae-
gründete » Gasfernversorgung Mittclrhein G . m . b . H . tn Koblenz , an der
me Thür . GaSgesellschaft führend beteiligt ist . auch die Eoucordla Bergbau
AG , beteiligt , hat , die durch ihre Beziehungen zu den Vereinigten Stahl
werken auch der AG . für Kobleverwerning in Essei^ nahesteht .

1>6 Berlin . 14 Dezember .
In Verbindung mit der festen Haltung der Aktien der Bar .erischen

Motorenwerke AG . in München an der Berliner Börse kamen Gerüchte
in Umlauf , daß auch auf das zur « tärkuug der Betriebsmittel von 5 au
10 Mill . RM . erhöhte AK . mindestens init der VorjahrStimdende ( 12 Pro¬
zent auf 5 Mill . !>! M . ) zu rechnen sei Wie wir hierzu erfahren , ist
zu berücksichtigen , daß »aS Geschäftsjahr erit ani 81 . Dezember abläuft
und daß fomit ei » genauer Ueberblick sich noch nicht gewinnen läßt .
Wenn auch oav Geichattsjalir bis jetzt recht gut verlaufen ist , so hängt doch
# ( « •' ( frafli « Divideude zum große » Teil auch von der Geschäitsiaac
a» r Zeit der Bilanzsitzun « des ÄR ., die voraussichtlich erst im März statt -
Niideii wird , ab . Weiter wollte man wissen , daß bei der Verwaltung neue
KapitalserböhunoSpläne gehegt würden Von unterrichteter Seite »>ird
hierzu erklärt , daß dies ^» r Zeit nicht der Fall fei daß man aber nicht
voraussehen könne , ob eine neue Kapitaisbefchasfuna bei einer weit ren
Ausdehnung des tvefchäftsumfanges durch die evtl . Zienbauten erforderlich
werde . Aus dem Erlös der letzten Kavitalserböhuug sollen zwei Montage
hallen und eine Gießerei »enerrichtet werden .

Vor etmger Zeit wurte bereits mitgeteilt , daß der offene Geldmark «
neuerdings stark durch den Bedars der Reichsbahn . Neichsvost und anderer
osieiuiilber Betriebe beansprucht würde . Nunmehr hat ZeitungSmeldunge »
zuiolge die Reichspost webe « 20 Mill Z! M PrivotdtSkonten am Diskont -
markt begebe »

Die Aktien der Coneordla Bergbangesellschaft in Oberhausen (Rhld . I
sositcn , wie von uns bereits angetundigt , am morgigen Donnerstag zum
ersten Mal amtlich in Berlin notiert werden . Am Mittwoch fanden ini
Frei verkehr der Berliner Börse Umsätze zu einem Kurs von 97 Prozent
Gel » statt .
. ... i>er Präsidialsitzung des Ostwerke -Schultbciß -Kouzcrns wurde gründe
satzlich eine weitere KapitalSerhöhung der beiden Unternehmungen be-
fmlossen . was wir bereits in uuierer gestrigen ^ ioroenaiisgabe melden
konnten . Die Festsetzung der Einzelheiten bleibt dem AR . überlassen .
Diese iv «rden am kommenden Samstag zusammentreten Das übet die
Prasidialsttzung veröffentlichte nachstehende Kommuniauee enthält daher
zunächst nur eine allgemeine Bestätigung der bereits sestgestellten Pläne .
Die I . G Oftwerke - Schultheiß - Patzeiihofer teilt mit : In der Präsi ial -
ntzung wurde beschlossen , die AR . für SamSta « . de » 17 . Dezember , einzu -
berufen , nni ibnen einen Antrag auf eine weitere Kapitals « ! höbung von
Schnltheitz und eine Kapitalserhöhung der Oftwerke uuter Gewährung
eines Bezugsrechts an die Schultheiß - und Oftwerke - Aktionäre zur Be -
Ichlußfassung vorzulegen , Falls die AR . den Anträge « zustimme « , soll
die TO . der für de» 12. Januar 1928 einzuberufenden o . © V . dement -
ivrc » end ergänzt werden .

Ter A .-R . der Bast A .- G in Nürnberg beschloß , für das Jahr
1926/27 ans einem Reingewinn von 274 267 (214 848 ) RM . eine Dtvi -
Sende von 12 (10 ) Prozent zn verteilen und 20 487 RM . vorzutragen .

Ausland .
hd Paris , 14 . Dez Der AR . der Etablissements Knhlmann S . A . in

Paris befchion die Einberufung einer a o . GV ., die Über die angekündigte

behalten , denen sie zum Kurs von 600 Franken angeboten -verde » sollen .
Die weiteren 100 000 Stück werden von einem Bankenkonfortium zn einem
Kurs von 650 Franke » übernommen . Außerdem wird die Verwaltung die
Ermächtigung beantrage » zur Ausgabe von weiteren 50 Mill . Franken
Aktien , die aus den . Weg der Subskription begeben werden follen Gleich -
zeitig beschloß der Verwaltungsrat eine Dividende von IS Franken t»
Vorschlag m bringen .

WTB . Brüssel . 14. De, . Zwecks Erhöhung de« Absätze » d -b-» ^
belgiiwen Autvuwblisirmeu beschlvnen , eine Aulomot -tUiauk m
welche deu ütutumubUoalau ) »inanzieren toll . 26 Prozent des »

vreiies sind vom Känser in Bar , u entrichten . 76 Prozent toll t""1

Äutomobilvank vorgestreckt werden . mhH>
WTB . Loudo « . 14 Dcz . Wie die Blätter berichten , hat dte

rung von Benezueta e,ucr amtlichen Mitteilung zuiolge bei der o

von Venezuela et « Guthaben von 82.88 Mill . Botivares . —
tarnte Staatsflbuld Venezuelas betragt nur 81 Mill . BoUvares . 4,
Venezuela d >°r einzig ' Staat der Welt sein dürste , der in i>cr
wäre , aus tunhardiucn Beständen die innere und äußere , dte .
und uichtfunsiert « Staatsschuld zu liauioiereu . 1909 betrug die # >*

ichuld Venezuelas noch 210 .80 Mill . BoUvares . Die gunitige o ['

läge Venezuelas ro »r >> eincrleits auf das nächtige Aufblühen »et
dustrte , insbeion .' ere der Pelroleumausbeutung , andererseits aut • ' j ,
fichtige Wtrtschas » des greisen Präsidenten Gomez . der NU » bereit »
rere Jahrzehnte regiert , zurückgesührt . ,,

hd A' endott i4 . Te ; . Swtschen dir First National PtetureS
London und der Patbe F - ereS Einema in Paris tst ähnlich dew ».^
mont - Usa - Abkvmme ein Vertrag geichlosicn worden , der den lt i
der Filme Inder Länder gegcttfciticj ' regelt . Es ist geplant , 9a

,
®

Abiag auSfchließliH auf die First Nation ->l -Patve Xtb „ dte neu tf1"

det werden wird , übergeht .
WTB . Warschau . Das Landwirtschastsmtntstertum hat eine « »

ausgearbeitet , um die Weizenproduktion um jährlich 2000 Wagen
höhen und damit den Bedürsnissen des inneren Marktes nachkom »» ^
können . Zugleich hat der ^ andwirtschastömintster weitgehende
angeordnet , um bessere Sorten von Winter - und Frühwetzen »»
ten , die den Bedingungen der einzelnen Gebiete in klimattilver
ficht entsprechen . . - ,(!■

WTB . Tokio . 14. De, . In der BonkfonUrung in Japan
tere Fortschritte erzielt worden . Die 15 . Bank mtt einem tlaptta » .
100 Mill . Aen und 350 Mill . Aen Depositen soll nun erhalten bte
Man rechnet sogar damit , daß diese Bank noch in diesem iZ» » '

Schalter öffnen wird . Die Bank von Japan wird eine Aniet »'
l(t

70 Mill . | )en zur Verfügung stellen und außerdem gegen St « " »
^

weitere 24 Mill . Yen leihen . Der Finanzausgleich wird dann
Wege einer starken Herabsetzung des Grundkapitals und der A »w (t,
einer StllbnngSanleihc von 80 Mtll . Nen erfolgen . Die Verlufte ^
den auf 150 Mill . Ben geschätzt. Die Sanierung der Kawalaki -«

schreitet ebenfalls fort , indem sich ein Bankfnndikat bereit erklär »

zunächst eine Anleihe von 10 Niill . Ben auf 6 Jahre »u oeruÄor' •

soll aber eine neue Firma gegründet werde » , t » dte dt « e' " "

Werte eingebracht werden . „
WTB . Newvork . lieber den Einfluß der Annäherung »wiiae

deutschen , englischen und sranzönschen chemischen Industrie , erklar ^
amerikanische Handelsminister H o o v e r , baß eine solche Annao ^ ,.
eventuell , wie dies nach der Bildung der Internationalen
gemeinschaft der Fall gewesen sei , den Druck « on der amertl » f, i
Prcdnktion nehmen werde . Ueberdies habe die chemische Indult
Bereinigten Staaten seinerzeit ihre ., Export unter ungünstigen «I
rungsverhältnissen in verschiedenen Ländern vergrößert . JedeN '^ ^
bei der amerikanischen chemischen Industrie keine Ursache für
große Beunruhigung über die jüngst « Entwicklung der eurov
chraifi * " ü Industrie gegeben . «yif

WTB . Newvork . 14. Dez . Di « Verwalter ber amerttanische "
raffinerie ^t find ziifammengetreten und haben beschlossen , »um -

der Stabilisierung der Znckerindustrie ein besonderes Organ ^
Dieses Organ würde ssch mit der Prüfung der Tarife , Statift ' '

Sammlung von Jnforntatione » , nicht aber mit der Feftfetz »»

Preise befassen .

Industrie und Handel 1
Fr . Grindler . Zigarrenkabriken a . G ., Freisteft . Die GefeHW^

sich genötigt gesehetr , die Eröffnung eines Vergleichsverfahren «

antragen . Durch Beschluß des Amtsgericht ? Kehl ist dem ■*
gegeben und als VertraueuSverson Direktor H . Würtdwe
Firma G . Maner n . Söhne A .- G . in Mannheim bestellt worden -

^
min »ur Verhandlung über den Bergleichsvorschlag wurde auf oen
uuar anberaumt . . . . »O«?

Kontakt »>G .. N?«5rik ilekfr « s' » n !k» er
« -»delüelm . Mit dem Neberaaiia ^er Mehrheit des 2 Mill , RM ? f,ir
AK . der H . Römmler AG , Berlin -Svrem ^era , aus die Koiwv ^ Mf
Fabrik elektrotechnischer © rc,tnlartiket . Frankfurt -Rödelheim b-,

'- '
«ilnU

K ?!ellschaft vor allem die Nohstaf -bassS für I^ re Spe,t « lerzeiia »̂
°ess » ert . Die Römmler AM . stellt als ein,ige » von ber , p--
öonkiirren .i freies Unternehmen vor allem das Bakelit - Mater
Die Kontakt AG die auch noch im Vor ' abre mii einem Verlust " rr-ei! f
hat . wie der D .?>D . erfährt . Im Jahre 1927 wefenilirh aiinstiaer »
lieber die Beseitig « tM der Verlustvoriräge hinaus lasse der erzielte .
die Aufnahme der Dividendenzahllina , u . Die Befchäftiauna „
noch lehr aut . und man könne keinen K " " IunkturrNckga " a le« » ' ,0mt „

Ponas u . Zahn Tertilwerke AG . in Viersen . Am Dienstag 0i '
f

erste offizielle Notierung der neu zur Berliner Börse zugelanene
dieses Unternehmens erfolgen . Die Einführung wurde iedow <i
de» nrfprfinglichen Absichten noch nm einiae Taae hinaui -a ^' u' ^ - n,
mittlieft foll versucht werden , zum ersten Mal eine Notierung , ^ ,»>>1» ,z
menden Freitag festzusetzen Für das laufende Jahr hat das w »' (Xi .«
in dem von « » S besprochenen Prospekt eine D >nit >e » de t»on . », j|jc '
Prozent angekündigt Der vorhandene Austraask >esta „ d gewao >
3—4_ 3Bonittc volle Beschäftigung zu . lohnenden Pfeifen .I Monate volle Beschäftigung zu lohnei ' den Pfeilen

Nheinlfchi ? Stahlwerke z» Essen . Da ^ AK her Gefell !
lich im Getchaftsiahr 1926 -27 um 10 Mill . RM . durch Ver » "»' Mrl ° h
10 Mill . RM , Vorratsaktien herabgefetzt worden Der Berliner jj
vorstand hat infolgedessen letzt die Zulassiingsgenehintgung
Mill . RM . Rheinstahl -Aktien »nrss » ae » ommen . ES handelt .<
lediglich nm einen formalen Beschluß , ^ ~ -„„ na "" «tl

Dortmnnder Akltetthraiterei , Dortmund . In der AR -S -w tK ,
befchlossen . der am 81 . Januar staiffindenden o . GV . die Verteil ,
Dinldrudc von 12 Prozent lwie i V . ) vorzuschlagen . Die erbey ^ i ^ - j ,
forfchnngen an Stenern verhinderten eine Erhöh « na ber Dtoi ^ .

' . .
im letzten tRefchäftshericht genannton Bauten find inzwischen fich
worden und zur Befriedigung ausgefallen . Der Abfatz be" >̂
erfreulicher Entwicklung ,

, International Art ' fi
englische Kunstseidenarupve 200 000,Lstrl . 7 >4vroz I
ssMrte Eonnertiblehondö zum Kurse von 91 Prozent »ur
Ferner werden 1 180 000 neue Anteile zu nom . 5 Sb . geoeit " 2; . ntitenj 1 :ii
Das Kapital der Gesellschaft beträgt , wie wir dem Profvekt «T

g (ii{1' |(

reulicher Entwicklung , i
, International Art ' ficial Silk En . Wie bereits gemeldet '
gltsche Kunstfeidengrupve 200 000 , Lstrl . 7l4vroz l bnr ^ ^ nu » .̂

ouv .nuvmu i'trx wcftuiumir uciium . iuic um vcm V *vi ,n fet '*)'* ,
zur Seit 660 000 Lstrl in Anteilen zu 5 Sh, , wovon 640 0<K fc |jFrti .
Konvertierung der ObligotionSanleihe reserviert werben
bat vor kurzem von der Zote de Eompii ĝne zwei neuzeitliche " x >ie. / ^ >' ' - ' -I erivorC' cn .. . . '
Konvertierung der Öblig,itionSanleihe reserviert wer 1"
hat vor kni
fabriken in
duküon der . . . . IL |
12 Monate auf eine TaaeSerzeugung von 4 To , ge

ji'
Z

m

A üben ton (Aisnei und Elairoir (Oiiei erworben .
Betriebe beträgt jetzt ?< To , und foll innerhalb o«

^ . auf eine TaaeSerzeugung von 4 To , gesteigert we> ^
, «nächst die ? <,na,itat HS Ende Avril auk IM- To . M * En C>, (,* * " ' " " " ti FoU. .
Ulli ' ' 1114 1 i* , ' ' l».» \>sll't/v t U44I I . ** . ' ii ' M/llUf jifilf
S 'Ai To » Nid bis Ende Oktober auf 4 To , gebracht werde »
später vorzunehmenden Kapitalerhönung foss eine weitere Pro
mehrnna auf 7V4 To erreicht werden . Der R ^in -' ewinn \ ti
Basis einer Tagesproduktion vou 2 '4 To . aus 126 90t ! Lftrl - k"
Juli nächsten Jahres ab und ans 280 200 Lstrl . aus Grunu
4 To .- Produktio » jährlich veranschlagt .

Wirtschaftliche Rundschau .
Einfnhrfchnh fiir Filme . — Entschließung der Svltzenorga «! ^

Deutschen Fi !miiioustrie Die Spitzenorganikation der Deut m ^ it«
industrie bat sich an die Reichsrenierung mit solnender Entio "
wandt : Die Svitzenorganisation der Deutschen Filmindustrii Waflet' ü
den in Gens von ihren Beitreten , erhobenen Protest gegen oa^ , .',

'
zn'

Einfuhrverbotes für belichtete Filme . Sie steht unter de
^
r *a - fiJ Ä

i pmu lv ■ ■ )«»h f vis
Unmöglichkeit des Fortbestehens der deutschen

"
Filmproduksioirl/hrttt tttinlrtti hur rirtnvniAM ^ ,11I,<«-1iAn » »11) si, .. «f. . min rtltft üv*• Cfcfri» .A

der in Geus trotzdcm gcsaßte » Beschlüsse eine schwere
.. . . ^ -v OUllUUUUtHB UH uviumnii il(, n a »' .

schon tniolge der rigorvien steuerlichen Maßnahmen , wie aus l». stil ^ li
renden Nachrichten über fortdauernde Zusammenbrüche t0.1,' Sed -Bij«11
ich ergibt , schwer um ihre Existenz ringt . Sie stellt an
>as dringende Ersuchen , bei der noch bis zum 1, Febrnat Wf?.en £ Jj| ij
NachtragSmeldunq der von der ireien Einfuhr nicht betros ' e
unter alle » Umstanden belichtete Filme anzumelden , indem I>e
Parlament und Cef entliditeit aul die Ichwere Schicksals »» n
»vti ! indunrie hinweist , . . ^ ,, -niei» '>,cc^

Loncheitr für Umbildung der Internationalen ?^ ^ / !Ä,ftSkoÄ ^ i>
Der stellvertretende Vorsitzenfre des Internationale » Wij "̂ sJaffij ' J' ISit'
Loucheur , machte dem Genfer Vertreter des . .Excelssor Er„ MZ
über oic Be c« t » ug » nd die Ausgaben dieses nenen Ausschusses !. j>ul ' ' ' uttj
strich besonders die enge Verbindung der wirtstbnstlichen
?rodleine » nierer Zeit . Bisher träfen sich in Gens staatt > ^' vivlomaten . um ihre Gedanken auszutauschen , er hoffe .

auch die Vertreter von Handel . Industrie nnd La » dwirtI « V . ,jch. ^ i»- ■ ^Begegnungen seien fiFühlung nehmen würden Diese
wch die geringste » wirtschaftlichen » ragen in töten w .' ijr 'H»
über die Grenzen eines einzelneu Landes hinaus . Die
die Kohlenfrage , deren Löinna bisher noch keine Fortfchrittt

m ^ nde ausschließlich vom nationalesiM M .- umfasse den Kohlenbergbau verf ^ """ "
Eine internationale Abmachung sollte verkältnismästla
IVUUtJI vVIIHCII. UCXII UKlUUlll » ll ^ n VlUUlCill IICHV j, / : [P!• .
Eharakter ebenfo offen zn Tage 2)( an linde hier die « letwe itntu !

MffctJ:
ES wäre vielleicht nützlich , meinte Loncheur zum Schluß . e>>» m $ t;t>
und Ausbildung des Internationalen Rohstahlkartells in * ' "

p , ® M

werden können ./ Bei dem metäÄurMchen Pro
"
hiein liege

k
Vom amerikanischen Stahltrust Der Monatsbericht der

Eorp zeigt eine Zunahme von 113 000 To . unausgeführte r
des Monats November ans insgesamt 8 454 000 To . gegen «

^
. ,n ^ r®

? o . am Ende des vornngegaugenen MouatS uud S80 ? 00i> / soll
November 1926. — Nach einer Neiovorker Presseniclduti 1jjui '
Dwighi Morrow wiederum dem Präsidenten Cooltdge die
der U . S . Steel Coup angeboten worden sein . GFooliM*
bieten ernsthaft in Erwägung »iehen .
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Statt jeder besonderen Anzeige
Nach langem , schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden, ist am Dienstag ,

den IZ. Dezember, nachts tl Uhr mein geliebter Mann , unser teurer Dater , Groß -
vater , Bruder , Gnkel und Schwager

Jofef Jonathan Reiff
Buchdruckereibesitzer

Rit 'er des Zähringer Löwenordens
>m nahezu vollendeten 7S. Lebensjahr sanft entschlafen.

Die Beisetzung findet Samstag , den 17 . Dezember, nachmittags 8 Uhr in
Karlsruh « von der Zricdhofkapelle aus statt .

lNaria Reiff, geb . Äiehm in Ettlingen
Walter Jonathan Reiff

und Zrau Wilhelmine , geb . Schlebach In Berlin

Hans Waldemar Reiff
und Zrau Käthe , gib . Poefchel in Karlsruhe

und 6 Enkelkinder

Di « AngehSrigen bitten , von Beileidsbesuchen abzusehen.

EemkostZeseWt
kompl ., neuzettl . Einrich- !
tung u . gr . Warenlager . !
mit Wohnung zu Verls. I
Zur Uebernahme stnd M
12 000 — bar erfordert
Anfragen nur ernster Jn -
tercffcnten mit dem ers .
iiaxital unt Nr . 30?<>9
an die Badische Presse.
FabrikotionS - oder Ber -

!anss-

GESCHÄFT
möglWt sofort zu kaufen
oder zu pachten gesucht . !
Angebote unt . Nr . Z3W>
an die Badische Presse
erbeten.

Osstwirte - Verein
i( arlsruiie u vmeedun ?

TODESANZEIGE .
Wir erfüllen hiermit die trau¬

rige Pflicht , unsere Mitglieder von
dem Ableben unseres Kollegen

Fritz Enderlin
(zur Kanne In Hagsfeld )

geziemend in Kenntnis zu setzen .
Um recht zahlreiche Beteiligung
wird ersucht .

Beerdigung : Donnerstag , den
15. Dezember , nachmittags 4 Uhr ,
vom Karlsruher Friedhof aus .

Der Vorstand .

NACHRUF.
Am Dienstag , den 13. Dezember , verschied nach

langer , schwerer Krankheit unser verehrter

Seniot - Chef Herr

Josef Jonathan Reiff
Buchdruckerer esitzer

Wir betrauern in dem Heimgegangenen einen für
das Wohl seiner Mitarbeiter jederzeit besorgten
phef , dem wir ein dauerndes und ehrendes Anden¬
ken bewahren werden .

Karlsruhe , den 14. Dezember 1927.
Die Angestellten und Arbeiter

der Firma f J . Reiff
Buchdru kerei und Verlagsbuchhandlung

TODES -ANZElGE.
Heute verschied nach langem , schweren Leiden

?« ut und selig mein lieber treuer Mann , unser
ater , Schwiegervater , Bruder , Schwager u. Onkel

KARL ROTH
Großh. Marstallbedfensteter u. Amtsgehilfe a. D.

,tn Alter von 56 Jfhren .
Karlsruhe den 14. Dezember 1927.f>ohloBbezirk 11-

In tiefer Trauer :
Emma Roth , geb . Berle
Marga Kraft , geb . Roth

n . _ Hermann Kraft .
tiaZu Beerdigung findet am Freitag , den 16 . Dez .,

^ achni . H2 Uhr , statt . (29 960

I Kit verkf 2 fchöne moft .
| aJetten mit Siofi . « oltt . .
: zus . 70 M , Chaiselongue

■; 38. .M, Wasckkommide m .
Marmor 4«! J/ . Bertika ,

! Diwan . Federbett .. Näh »
>Maschine . Schränke . KU »
i chenbLsett . f btll . & r » b»
« ch. USlandstr .l ! . Merkst .

(» 862)

SinrgäroetoDen .
; Bettstelle» und Kleider¬
schränke in eichen nud
polt rt . beste Werkstatt- ^
arbeit billig zu verkauf .

S . Schweitier .Miihlbnrg .
Lamevstr.^ l . (29940 )
Gebr ., massiv , eico Bit

fett preiSw. f . 85 M aco
bar zu verkf . (FS33Ä )

Reis . Ritterstraße 8.
Eich , Roll -Divlomnten »

^Schreibtisch. Mehrere
! Scliäste. «rofte» Waren -
| schalt , ebenso Marenschrk.
m . wli' sschiebi ' t 'iren . ein¬
fache Schreibtische, alle«
billigst bei Malter . Lud-
wsg - Wilhelmstr . 5. Am
Sonntag geö ffnet ( 33781'
Eine Partie ($*$>3325

Kinderspieltische
mtt Linoleumbelag (auch
für Schreibmaschinen und
Svrechapparate zu be -
nllneni billig zu verkauf.
Relkenstr. 31 . WerkslStte ,
Mutcnbcrgplatz.
Schoner weift er Schrank

(neu ) 130 br , z . Abschl .,
60 J ( , zn vks . H. Sonn -
tag . Serrenstr . 6 (B873)
We-Hnachtsaeschenk . RSl»-
tischten mit Schgchs»' e ( t

\ 90 J ( zu verkf . (« 859 ) I
Rintlieimerstr . 14, Part . 1

WN ' sMW
mit Decke

tefir vreisw , u otrf .
Kaiser -Allee 145.

Peterlmns . (2700 )

| Direkt von der See in |
Original Fisch -Waggon

( ÜÜÜB
im ganzen Zisch Pfb . 32 Pfg . |

[ im Anschnitt Pfd . 35 Pfg .
Nordfee -Eabliau

lim ganzen Zisch Pfd . 42 Pfg !
Jim Anschnitt Pfund 45 Pfg . |

Nordfee Schellfische
Pfund 50 Pfennig

^Frisch gewässerte
SlockMche

Pfund 32 Pfennig ^

Frische Sprotten
1 Pfund -ZUsle 62 Pfennig

'/< Pfund 17 Pfennig

Frische Sühbiicklinge
Pfund 50 Pfennig

2.Fam ! lienhaus 3„ ?««?««
mit Vor - und Riictgarten
zu verkaufen. 1x6 Zim -
Wohnung auf April 1928
cvcntl. früher beziehbar
Angebote mit . Nr . 30187
an Vic Badische Presse

Haus Alkstadt
mit schönen u . gut erhalt
Räumen , sllr Logis- und
Kostgeberei geeignet, fof .
beziehb . , für 18 000 RM .
unter glittst . Bedingung ,
zu verkaufen. Angebote
unter Nr . 30180 an die
Badische Presse.

Zu kaufen » eincht :
Man , Mo .
ffV > -r>© rt)ronI u B " l-
ster - Sessel. ( B8Z2 )

A m m a u « .
Durlach . Fichteultr . 4.'
Diwan od . Sosa , wenn

auch beschäd ., ges. (B874
t>, Sonntag . Scrrenftr . 6
Zu lause» gesucht :
Gut erhaltener

Lexikon.
Angebote mit Preisan .
angabe unter Nr . Y3W
an die Badische Presse.

Speisezimmer,
Schlafzimmer,
und Küchen,

tn bester AuSIllhrung
liefert lehr billig (25422 )
Schreinerei Rastätter ,

31 Westendstrafte 81 .
Lagerbeslchlignng oititr

Kaufzwang

Kvchenbllfett
weih , modern . ,u verkf.
Siellenstr. 11, MSS T.

(S .H .SS2S ,

Zu verlausen :
Klipperbusch - Kasherd
mit Backofen 50 M

Smoking
fflr gr. fchl. Fig . 80 M,

Ktndcrliegewagen
30 M, wie neu.

Vorbolzftr . 48, Part . An-
zus . Donnerst , u. Freitag
1—3 u . 7—8. <W952 )

Schwarzer sserd
grosjer Küchenschrank

zu verkaufen. (30165)
Sosienstrafte 12. III .

j ! n unserem SpeziaS ^ esdiäf

am NarKtpiafz
WA

| außerdem Schollen, Rotzungen, \
holländischer Labliau und

holländische Schellfische

Grudeherd
billig zu verkaufen. Awi-
schen 3—5 Ubr . (B?54 >
^ Siidendstrasie^ Z. III .^

Zu verkaufen 3slamm .
Gasüerd

mit eisernem Tisch . B855
Bilnsenstrasie 7. S. Stock.

^ B

MW■. ■ .

Statt besonderer Anzeige .
vÄ „

de
u
m Allmächtigen hat es gefallen , meine un-

Muh ! ci e: liebe Frau - unsere gute , treubesorgte
Seh« «

' Schwester , Tante , Schwiegertochter und^ nwägerm

^~ U ise LllpfCr , geb Lisenmann

von44
Ch

T
' kurzem , schwerem Leiden im Alter .

mem»„
ren ' ver ,sehe n mit den heiligen Stcrbesakra -len , zu sich in die Ewigkeit abzurufen .

Karlsruhe , Haslach , den 13 . Dezember 1927.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Franz Lupfer , Zollinspektor.

Serien P e'se fzung findet auf Wunsch der Verstor -
V0r,

I£ . ft r
.
« n. He imatort Haslach i . K . statt .on Beileidsbesuchen bittet man abzusehen .

Die Kerzslärkung.
Die Vekömmlichkeit alkoholischer Getränke ist sehr ver -
schieden, das bemerken Sie beim Bier, beim Wein und auch
beim Weinbrand . Gute Qualitäten verursachen nie Krpf-
weh uiti> sonstige unangenehme Nachwirkungen. Voll und
rein im Ceschmack , blumig , rassig und süffig ist der wohl»
bekömmliche Weinbrand „Alte Reserve" von Winkelha ken.
Nie wird er Ihnen und Ihren Gästen hinterher Unbehagen
verursachen, selbst wenn Sie ihn daraufhin einer scharten un!>
ausdauerndcn Prümng unterzieben . Das hat „Alte Reserve"
bei Kennern so beliebt gemacht . Alle besseren Geschäfte
führen „Alte Reserve"

, den guten Winkelhausen-Weinbrand .

S . A. Winkelhausen -Werke Aktiengesellschaft, Magdeburg.

Besonders preiswert
Boden ! eefelchen

Pfund Mt . 1 .40

Junge Kähnen ,
Suppenhühner , Gänse , l

Enten .

Rehe und Kaken
ganz und zerlegt.

Es ist Ihr Dorteik , wenn Sie
setzt schon Bestellungen auf
Wild. Zisch und Geflügel für
die Festtage bei uns auf-
geben . Sie werden gut und

preiswert bedient .

2MMl ! l!
Hcfert rasch und billig
Druck , sserd Tlichraarten .

Kinderauto und ante
Eiseubalt » ,u lause « aes .
Anaevote an : (B84f>)

« Mble . (Ärenzstr. 24.

«i Ä Federbetten
J/edarÜ n - lMttig inder F.H. 3 .39

^ * Räininiinn P " Kraft - Betriebo 'str. 20 „n - lf" 9Ung fcestes VerfahrenPersehmann Telefon 2158

(z
ar Qfahrlk ,ier ^ «melnniitüieeo
b ij . . BeschüftlganKssteile

®8( " .firlSPOhp, J) u »lnnli «« 4 11««ie "Pfon 5423. liefert 28671

n' on einfachster bisilirung Stüudiß groß . Laeer

> t

TOn,

Uq
^ickerin

'« ^ «ben an

<Ö« 3342

Usalerriclil

Unterprimaner «Real¬
schule! , sucht sofort Nach
ftilfcftundcn in
Englisch u . 3tß !U.
Angebote bis längstens
SamStaa morgen unter
Nr . 5840a an die Ba -
dische Presse erbeten.

'' ' ii' v.
'immin

3111 (1
' 15 Zimmerv Weststadt ,läge . ,u verkanse« . :'ln -

! eut e .rftntten
ki utt

[ fortwährend
Hi»chmann ,BltWI ZfiM nut-rsir 211.

Gute Nähmaschine
zu taufen gesucht . Auge,
böte unter Nr 30163 an
die Badische Presse.

(Äutcrh. . schwarze Hose
aus gut Hause «u lau -
sen gesucht Angebote u.Nr an Sie Ba -
dische P resse.

Mehrere

liiMfet
(Bahnkosieri s Rollen ,

FELLE
aller Art kauft (28393 »

Kirfchner Neumann ,
Trvprinzenftrafte Nr . 2.

Gute (30105)
Gitarre

billig zu verkaufen.
Vorbolzstrahe 20 , 2. St .

Möbel
aller Art sowie stanze
Zimmer-Einrichtungen

einige gebrauchte
Pianos R847

kaufen Sie billig bei cHiSCHMANN
Zähringerstrasse 29.

Speisezimmer
in eiche, schwerste Per -

geb . nur v Selbstfäufer gut erhalt . . »« kaufe » ae - arbettunä . Büfett . ISO-inerb. „ . M »j> a . d . B . Pr . sucht. Angel» unt . breit , und « reden ,
^ Ei " schon zirka 30 Ii an die B ad . Pr esse ?rb . Mark 47S.—, 4S0.—.
bestebendeö

Meyer-
Grober
über « rockhauS -

kllilMZrlieiiMMi
in ein Amtsstadt v . ca. .
10 000 Einiv . .NäheKarls - gut erbaltcn . zu kaufenrube . Ist turgn , Wegzu gesucht . Angebote unter
fof. su verkauf Ana . u. Nr 30 <si an die Ba <
O14I an die Bad Pr bische Presse.

Sebr schöne ,
Vafll € *

~
W8 \

sofort frei werdend , in rußiger , bester Lage
ortma Ausstattung gepflegter Garten
0— 10 gi -nmera nerkaufeu Vermitt » '
l '' ronsraaen - melfsoS Angebote unt . Nr .
Zll ',8» an die Badische Presse.

Lagervesichtigung obne
Kausiwana . (2S171)

3. Baader
Möbelvertrieb

Krouenstratze g.
Gebrauchtes

Taseltlavier
nnd Waschmaschine

billig abzugeben Ange-
böte unter Nr . M31S an
die Badische Presse.

Eine Partie
Sprechmaschlnen
neu , wird umständehalb .
zu Fabrikpreis , an teder-
mann abgegeben. Günst
Kausgelegenftett (BSüZ

I Adlers,r . 3S. III . links.

Sprech
Apparale

nur mtt Dovvel - Feder »
werk. <30001)

Ha . David .
Herrenstrake 20 . I Tr .
Schallvlatt .. Si-va ratur .

Gasmotor
stehend . % PS . , gut erv . .
billig »u oerkauf . B84t
Waloborultr . 2. 1. Ttvck . I

v . M. W.
xourenmaschiiie . 500 com,
garantiert tadellos im
Stand , mtt ausgesuchtem
schnellen Motor , aus,erst
vreiswert »u verkaufen .
Angebote unt Nr S0135
utt die Badische Presse.

Diunenral »
gevr^, wie neu bill ab-
mgebei^ Fasanenstr . 13.Smuieis,. am Kasan -'npl .

; 08835]
Nälimaschink

Sing Tchwingschtss , gut '
gebend. 50 Jl . ( « 8H41
Meinzer . Zedanftr . 1.

Prima 4H Tonnen
Lastwagen

mit Anbiinger . liier am
Plab für nur 4000 M zu
verkaufen Angev. u . Nr .
3E298 an die Bad . Presse.

Diirkopp -
Nähmaschinen
von M 2.50 Wochen -
rote an . ( i'131741

Georg Wlosik
Mannheim P4 , 13

Ausstelliipgßrauin
tiarlörulic .

Ubiandttr 20.

Hochzeitsanzüae
wen. gebr. , btll. abzugev.
Zäyringerstratze 53a , JT-

Tcliwarzer Ii "fi«olr ' <it,
neu . f inittl . Fig . . bill.
zu verlausen . (B ^50>
^Kreuzstr. 20. Heinrich. ^'

Neuer ttuisormwnn ^el
bittia >u verlaus . ( B84ß)
Pliiilfustr . 28. 5. Stock,
bei Müller .

Äsltll -Aüijllll
Ein fast ncner Latteaaulmg Fabrikat

C. Flolir . Berlin ca. 4 m Förderbübe .
700 Kg . Tragkraft . Korbgröfte txi 40 m,
mit Maschine und allem Zubehör , preis -
wert zu verkaufen

Reichsbankslelle .

ast neue , schöne » and
äbmaschiue ttJritzner

Iii zu vks. Marienstr .
Ätr . SS . III . ( S . W .20V4

4rädriger

Olfen
Fünf Kachelöse » . 4 eiserne Cefcn und

Tpülstei » preiswert , u verlausen . (300S8i

ReichsbanktteUe.

billig zu verlaus (29717
älintkfltnienitrnhe 2t

Euter dunkler »liaftanziig
aus prima Stosf , mit i
Paar Hofen, für besetzte
mittelgroße Figur , 35 Jl ,
dunlelblauer Gabardine -
Anzug, Mastarb ., gleiche
gtgnr , 30 .H . m 78 )
Herrenstr 20 , 1 Tr . rechts

M « » v>e» viel »
wt . 1 ivokixh ' Q
u ein . guterb . Mab -

Al-z»a , Ma 'iiei
oder Ueber»Ieber kiir
went« Geld lausen
u . sehr zusr . sein will
cd v Gelegenbeitsv .
vrima neuen mod
Anzug od . Mantel . I
der macht ein Verl ..
o* ne Kaus,wang
Zübrlngerstr . 5IIa kl . I

Reelle Bcd . zuges

Fitr torpul . Fig . einige
noch sehr gut erhaltene
Anzüge und Ucbcrziek 'er
Mabarb . , sehr bill. abz.
zähringerstraße 53a Tl.

(3(X)79 )
WeibnacktS-

Gelegenbeitskaus !
Neuer , tadelloser

Zmernielz
Polarfuchs (weis, ) vteis -
wert üU verkauk Näh.
Baden -Badcn . ? bo "' a«
_ftrowe _2 . (5815a )

Sehr gut erhaltenes
Schaukelpserb

m . .«kastenNtz , n nerkanf ,
Schübie . (Sre»zstra^ 24.

Schöne Pnvvenkiiche
? nd -Stub - btllia,n ver«

ausen . Mathnitrahe 18
li cang K l x '< *

Cro l l. ( 33807)
Puppenwogen

zu verkaufen. (BS5S
Brettestraftc 120. II ., r.

E?leUOeitsM '.!s
für Vr >cfm >" ' >"' t<,>n>" ' cr.

Schöne Rric 'marken .
Europa u Ueberiee. auS
Prinatbefib billig »> »er -
kaufen Ein « ' tu >dft iit
arofttreu Posten OlrrSe
Auswahl biliar 1' rci <i .
Ländler ansgefchlnNi-^.
Reflektant erbalt Aug.
kunft unter Nr if845
in der Badischcn Presse.
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Vaditches
iLanbestbeater
Donnerstag , Ib. Dezbr .

B - lkSbühne 4.

Der Diktator
von Romains

In Szene gesetzt von
Ulrich von der Trenck .
Denis Kierl
Fereol Dahlen !
König Leitgeb
V -^r -y Hölter i
Mottels Brand |
Bischof Pr 'iter
Luzac Graf ^
Rtrbgrd Kloeble
Siblet .?>er , ^
Fiorignv Sckmlz -Breideu >
ffrffrr Mann Miiller !
Zweiter Mann S -tmetder '
Kamn, >>?f>err Weidner
Ka " ' lkiHef Mehner !
Zteikre Gemme -̂ e
.» nni -' I» Ermarth
Madeleine Mieten ?
.scanne Radema 'Ker
yrau Genter
SchrelbfrSulein

Lantenf ^ liiger
« »fang 1914 nhr .

End « Kesten 2S Ul»r .
I . Rana >>nd I Gperrsttz

5 .00 Mark .
Der 4. Nana ist für den !
allgemeinen Versauf frei .

gehalten .
Freitag . 16. De, . : Der

Vogelhäubler . Samstag ,
17 Dezember , nachmit -
taaS : Tie Reise ins
Scblarasienland . AbendS :
Zum ersten Mal : Tie
Andacht zum Kreuz .

Festhalie .
Sonntag . den 18 . Dezember ds . 38 .,

vormittags WA Uhr .

ssir tk Sozialrentner . Kleinrentner und
Blinden der Stadt veranstalte ! von der

Stadtaemeinde Karlsruhe .
Musikalische Leitung :

Kapellmeister Dr . H ' inz KuSll .

UNION - IHEATER
Täglich ! Die Sensation des Jahres !

Der falsche Prinz
Strack

Sonstige Mitwirkende :
Gesang : Kammersängerin Magda
vom Badischen LandeStheater . Orgel :
Franz Philipp . Direktor des Badischen
Konservatoriums siir Mustk . Horn : Gi ' tt »
leb Freibcrg I Hornist am Badifchen

LandeStheater . Bläser : Mitglieder des
Bad . Land -' stheaterorchesters . Chor : Leb -
reraesangverein Karlsruhe (Leitung :

Kavellmeister Dr . Hein » Knöll ) .
Sozialrentner Kleinrentner und Blinde

8

erkalten ihre Karten durch da » städtische
Fitrsorgeamt : siir andere Perionen steht
eine beschränkte Anzahl von Karten zur

Verfügung
Nummerierter Platz Balkon I .

Jlcihe t M . nickt nnnwerierter Saal oder
obere Galerie M? Pf «. (ein ' fMiefctirfi Ein -

labaeld und BergniigungSsteuer ) .
Borverkans : Auskunftsstelle II de? Ber -
kehrsvereius . Kaiserstr . 141 . und Stadt -
garteilkasüer Bronner (nördl . Stadt -

garteneingang ) . (29994)

dir noch Dh

Dienstag , den 20 .

Kassner
der grosseZauberer

und das grosseuerieig
im 30191

Goiosseiim
Anfanpr 8 Uhr .

mit

Harry Domela
In der Hauptrolle .

Beginn : 3.30, 5.20, 7.20. ».10 Uhr . 29972

MOZART
iiiitHiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiii

Tätlich 8 ' /» Uhr
Kabarett -
Vorttellung

Kein Eintritt
Kein WeinfwanB
E " «!en Rl * tnpr

1 Liederhalle Karlsruhe
s Samstag , den 17. Dezember 1927. abends
m HU Mir im «rohen Saale der Festhalte

i » eilinsciils - ltvmerl

WWW mit Bali , üliiilfll

H Karten : für Mitglieder 50 A , für durch
Mitglieder eingeführte Herren 8
Jl Studenten 150 Jl K einschl.
Steuer und Einlakgebuhren ,

W Karten : » nr zum Konzert bei Musikalien -
Handlung Friv Müller . Ecke Kai -
ser- und Waldstrabe

M Vorverkauf : Montag , den 12 . d . MtS . ab
= 8 Uhr abds . u . Freitag , den I « .

d Mts . . von 7—9 Hör im
Vereinsheim Löwenrachen . 29K16

Aschkanen eriorderlich

TAGE VON HIER Blf
NEW YORK
für die ganze Reise einschl . Bahn und
Schiff u. eintägigem Besuch in London
oder Parismit den Schnelldampfernder

WHITE <TAR » WIE
Schnell , dabei gut und billig

Reisebüro Hermann Mey .e Karlsruhe
Telefon 450 — Kaisemtraße 141. Erlte Marktnlati

\ kf
Wiener Hol
Bes .; Bich . Löwe

Kabarett

MMus Zust

| zum Goldenen Ochsen
Täglich

4- 7 u . 8- 12 Uhr
j Stimmungskapelle

Navaho

wrtti
g zum E

IL . 4-

gSlfmn

u

Heute ... -
Familien- / «§> /
Abend / "W

*

• / & //S / *
/ w /

bestoliung
v erforflsriisn .

Cafe Odeon
Donnerstag , 15 Dez . 1927. abends l/«9 Uhr

Ein Abend siaviscusr meisisr
ausgeführt von der Hanskapelle
Leitung : Kapellmeister E. Friedewald

AUS DEM PROGRAMM :
Fantasie a . <L Oper «Die verkaufte Braut "

Smetana
Fantasie a . d. Oper „Halka " . Moniouszko
Largo aus der „Neuen Welt -Sym¬

phonie " Dvorak
Dumky -Trio , Satz 1 , für Klavier ,

Violine , Violoncello . . . . Dvorak
Herren : Mensen , Friedewald , Frank .

SvttWer » MO
am Kreita » . den lß . Dez .. abends

8 <A Uhr im städt. Kouzerihaus.

ZlimsksUrmW:
. 1 . Die Irlberg Schul «

Z. Steilhaua - Zechnil
3 . Leichtathletik .

Zahlreich « Beteiligung unserer Mitglieder er -
wünscht . (80157)

Eintrittspreise SO und 50 Pfg . int Vorverkauf
bei MusikbauS Müller

Soeben erschien :

Rul Drr WtmSkrimg

zur heiligen Hlavt

Lebenserinnerungen unö
Lebenserfahrungen

von

vr . meet Hermann paull
StaStmeSizinalra » tu Karlsruh «

8 ' . 192 S . Geh . M. z .50, ta keinen geb.
. M. , .—

AoS dem Zahalt »
Ca Primaner • DctSuocnl • Der Ar,« » dt
s»,ta>!stlfch« Lehre • TOeltrclfot « Die Welt aU
Organismus « Da« vhilosophlsch« Kränzchen - Oa«
Sexualvroblew! Hemmungen. Die Pubertät . Do«
Sexualer,tehungsproUemin Hau « und Schule. In
tiefster Nol. Zwei Briefwechsel . Die Ehe > Gesund «
heil und SilllichkeU > Christ »« « Die bellige Stadt .

Tütmer -Verlag
Grekner Sc Pfeiffer in Stuttgart

Zu beziehe » durch die Buchhandlungen

I Wintersport !
Allerheiligen -Kloster E20 M 0. M.

Bahnstation : Oppenau und Ottenhöfen . I
Neue Sprungschanze . 40 Meter Sprung - 1
weite , nebst Uebunsfbschanze . Skikurse I
den sanien Winter Ober für Anfänger |

und Fortgeschrittene

Rlinenmaiers Kurhaus G. m . h H. I
Klektr . Licht — Posthilfsteüe — Pen¬
sion von M . 5 50 an , Wocheiiendpreis I
M , 6.50. — Prospekt durch die Ver - [

waltung . A459 j

Automobile
Jungbuscfj -Garage

G, m. b . H.

Mannheim J 6
Tel. 33055 Tel. 33055
A3390

Genau beachten !
Nur

Zirkel
Ecke HerrenstraQe

Ist der noch billigere reelle

Weihnachts -Verkauf
nuuniuiinuiniiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiKuiiiiiiiinm.wiiiiuiiiimuiiuiiiiuuu- Pelze
ab heute 41 9/

« V/ ^ kaba «
39222 Beamtenbankabkoramen .

Nur
Zirkel

Neben Beamtenbank

PERSONAL

„Das sinii nun iiner Z» Jahre ner
seit ich meinen Herd bei Ihnen kaufte : er
Ist heute noch gut , brennt u . backt tadellos ".

So sprechen viele meiner Kunden
A. fiosenüerser . Eck« Schützen- u . Manenstr . 32
Gegründet 1882 (80195) 12 Monatsraten .

Vertreter

gegen Pro » , gesucht f. d
Vertrieb eine ? Massen -
artikelS in der Eilen -
blanche für Baden .

H . Wasem ,
T^ rntftaM , Pallaswiesen ,
straße 160. (813396)

Rttbrla «

Betitelet
bei SPerbrautfiirt .tnd »
sckaft bekte.ic . einae »
fitftrt . suchen gegen
boke Provision

Ma » Wols n. Ci «. .
Seifensabr t »

Sangen . Be , Darm ,
stadt . (5812a

keiensslellnng
MonatS -
Seneral -

bei Rm «00 .—
verdienst als
Vertreter erster Ktrma .
Personen gleich welchen
peruseS . die gewillt sind ,
Priv .» u . Landkunden »u
besuchen , wenn auch ohne
Kavitai . wollen Angeb .
richten an Postsach 47» ,
Mannheim . ( S13401 )

ResiuchispieeWaldlfra ^ e

Samstag den 17 . Dezember , präzis 3 bis 4 ' /| l""

IjtutJ das eine Mal

Persönliches Gastspiel

s ' Gretle
von Strümpfelbach

erzählt persönlich
mit wundervollen farbigen Lichtbildern

ganz neue Geschichten und Märchen
Ferner

einen Verkehrsttim der Siultgarier
Polizeidireklion

Einheitspreise :
für Erwachsene Mk. j .— Logen Mk. 1J50

Logen Mk . l .~Inder . . Nl£ 0.50

Küchenmädchen
sofort gesucht . (S ®3340 |
S. inalicnNr . 14a , Wirtsch .
Infolge Erkrankung des

levigen M dchen suche ich
zum sofortigen Eintritt i
(Ml . als Aushilfe , ein !
iuverl ' ss'ges , sauberes

Mädchen
da ? auch kochen kann .
Westends « . 59 . pt . <B87V

Bad . Kunstlotterie
Ziehuni ? um I Woche ver - OO 10 97
leet und garamiert »m tt « M- » *" '

Kathol .
Mädchen

zu iktndern , sofort oder
wät . gesucht Nähkeuut -
nikse erforderlich . Änae » .
böte mit 'JiiiS unt ^ r .
5817ii an ül ? Hnd . « r . 1

Stellengefuche

Männlich 1

Kaufmann
bilanzsicherer Buchhalter
SS I . , sucht Berirauens '
Posten . Inter -Einl . kann
evtl . geleistet werden .
Angebote unt Nr . B3l !S
an die Badische Presse .

! Weiblich |

I Wetbllciri

Heifelto
sucht jüngeres , ge.
vildetes

Stduleln
da » in der Lage ist,
dem Publikum schnell
und sicher Nusknnst
über Fahrzeiten und
Reiserouten usw . zu
erteilen . (30171)

Llond -Relsebiiro
Goldsarb .

Kaiserstrake 1S1 .

Gewandte , »ielbewubte
Verkäuferin

gesetzten Alterz , sucht sich
auf 1. Jan . 1928 zu ver¬
ändern . Branche gleich-
gültig . Angebote u . Nr .
DZV4 au die Bad . Pr .

Friseuse
2. Kraft

sucht sofort Stellung . An -
geböte unter Nr . EAö an
Badisch « Presse .

Mädchen
Incht AnfangZftelle in
BSckerei o. LebenZm .-Ge -
schüft. Angebote unt . Hit.
8311 an die Bad . Presse .

BB
Laden

gut eingeführtes Gefchs « .
wegen Wegzug auf L
Januar 1928 zu vermiet .
Angebote unt . Nr . 301 67
an die Badische Presse .

für sofort gesucht .
Hotel Krone .Durlach . ASSISI

Zum baldigen Eintritt
wird in gutes HauS

MlilMei !
gesucht . Dasselbe mutz
all - Hausarbeiten ver -
richten können Solche
die ähnliche Stellungen
bereits bekleidet bevor -
»ngt Angebote u . Nr .
PZSV an die Bad . Pr .

Offene Stellen
Vertreter I

aus Seife

Pfg ff . tfcfc_ 8 Jt Nach «
P .H»ttter . Breslau P .lvg .

W Generalverlrelung
für »wei vatentamtlich geschützte Artikel «u ver -
geben . Herren, die über gute Reserenüen veriliaei,
und auf eigene Rechnung arbeiten können , wollen
sich melden .

Groke Verdienstmlglichkeit . da enorme # Absgtz -

99
Braute « « » . Eterbegeld °Lerstch «ru » «Sla » k Krank

furter Lonzeru sucht geeignete
Vertreter

für Karlsruhe , gegen hohe Provistonen .
Angebote » nter Nr . C291 an die Bad Presse .

Vertreter
tum Besuche von KolonialwarenaeschSften gesucht .

S wollen ssch nur seriöse iielbewuMe Herren
gutem nm Strrifrtrt

® niel »eiia fo f »wei vatentamtlich geschützte Artikel »u ver -
cm Dtz 9C . n - Herren , die über gute Referenden verllige .i

4 . 1.H. Dar« « .. Gl». M
~~

'
, Grotze Berdtenftmlglichkett . da enormeS Absatz -
keld zugesichert . Bestehende Kundschaft wird mit
hergeben .

Meldungen Donnerstag und Trettag von 1—3
und nach 6 Uhr abends . (5841a )

Schwatz , Hn(el Hohenrollein
Kron e« , u nd S cke Läbrinaerstrake .

Kosmos « <

mit
dS

VerkaufStaient am Freitag .
lktS . , v .^ Z— 4 Uhr nachm . bei Herrn Auel ,

den IS.

Hotel Lutz . Zimmer IS . melden . ( B84S5

<̂ rötzerer Raum alsWerkstätte
oder Magazin sofort zu
vermieten . Zu erfragen
KarlNrabe 24 . II , zwlsch.
1 und 2 Uhr . (gH3311 )

In einer neuen Villa in
Dnrlach ist im 2 . St eine

5 MIMIWII .
Küche . Badzim . u . Ralk ,
sos . od spät , zu vermiet .
Beziehbar sofort Änge -
böte unter Nr P140 an
die Badische Presse .

HANS KISSEL
Lebendfrische Zufuhren

iCabliau « 32 .
| im Ausschnitt ^

Holländ . Schellfisch u . Cabliau . Fischfile '!;
I Rotzun

uu . oviutciiiiöviu u. uauiiau . f Jov." „«p-
inpen . Heilbutt , Zander ^ Bodens ce
felchen , Nord - und Rheinsalm

Fischräucherwaren und Marinaden

Russisch . Cavlar , leb . und gek . Hümmes
Gansleber -Terrinen , Stück von l - 8 " ,
Gansleber -Pastete , Galantine und Wut »

Billiges Wild

Poularden , Puter , Hahnen

Bestellungen auf

iWeihnachts-Gänse
und

Präsenikörbe
• Holl .

eMtte frühzeitig
che »

>U. n . Nürnberger Lebkncn
Schokoladen , Pralinen , Südfrüchte

Backartikel
exg In allererster Qualität ^ g

HANS KISSEjf
Lieferung frei Haus . Tel 186 u .>8?

MSbl . Zimmer auf 1.
Jan zu vermiet . So « -
merftr . 1« . III . . Hill

( NSSO,
Gut « Sbl . Zimmer

a» I i . Jan . 1SW z» ver -
mieten . (B8431
Zahringerst r . 77. S. St .

Möbl . Zimmer an be-
rufotät . Herrn od ftrl .
zu vermieten . Tecker ,
» reuzftr . 4 . III . (33842)

In gut . Hause ssnd 2
gut möbl . Zimmer mit
» ort»-

MW
eleg an t» bev auf

1 , Jan . zu verm . El L . .
Badben . : Karlstr . S4 . 2
Trevven . (BS17 )

WM etenoipttltn
auf einige Wochen , Ur Aushilfe sofort gesucht .
Geeignete Bewerberinnen werden um persönliche
Vorstellung unter Borlag « vo » Zeugnissen ge-
beten : (29962 )
flebezeiut - ii. tfo'orenfaftritt fl . ü .

KarlSrube -Bulach . Hauvtstrabe 96.

IH eihnachts - G eschenkei
Empfehle : Workzeuß - Gamf turen ri . komplette Arbeltskästen
für Kerbschnitt , Laubsääerel und Metallplastik , Brenn¬
apparate ,Vorlagenbeft », Lehrbücher,iHalkilsten,Zeichen¬kästen , Malbücher , Kinderbeschäuiäunrien aller Art ,Feine handdekorierte Holzwaren , WandsprUche 30145

Ausstellung in 5 Schaufenstern , mit Preis -Reklame .
Ernst Kirchenbauer , Karlsruhe , Passage 8 - 11

DienftmütM
brav und fleikig . bei
hoben , Lohn ver sofort
gesucht . (30148)
Herzlich . Schlldeustr . 47.

Zimmer
*
]

MSbl , Zimmer . >ev . . el .
L . , beizb . . m . 2 Bett .,
wöchentl S.— Rm . an
Herrn od . Dame zu ver -
mieten . (© 840)
_ Marlgrasenstr . ! 1 . I .

Möbl . Zimmer zu ver -
mieten . lst .W 207K )
Maricustrake 15 . 2 . St .

GroheZ . leeres
Parterre ' immer

m Licht u . Ofen au fvl .
berufst . Herrn od. Dame
los zu verm . Räsonen «
strafte i . »ort . , lks . (Eck -
haus Kaiserstr . ) (B838 )

nn aertrr .
Gut möbl .

15. ? ez . od. L
vermieten . ai , Ui>

Amalienstratz e^ — ^* 4̂ftlC» |,1

Möbliertes Zimmer ' «
vermieten . ( S88291

Akademiektrahe 7 .

? fn gutem Haufe mSbl .
Zimmer a . Hrn . o . Tame
zu vermieten F̂H ?Z3S

Amalienftraß e 67 . IV .
MSbl . Zimmer , el . L ..

zu vermieten . (FHZZ43
Karlstrake 34, vart .
2 gut möbl . Z ' mmer .

einzeln , an sol . Student ,
zn vermieten . (FHZ3Z71

gflönfrlMIrafte 2 , III .
Schön möbl Z ' mmtr

mit elektr . Licht , heilbar ,
sofort z» verm . (B877 )

ffriedenNraste IS , II .
MSbl . Zim « er m . Pen !

evtl . m Klavierben zu
vm Zäbringerstr . 61 . II .

Marstrla «, i? ?76>
Manlarden -Immer

neu » eraer . hubiw mobl . ,
el ? il^ t Mab . in ruf ).,
gelchloss Haus an nur
sol Mieter ver 1. Jan .
zu nern ' iet -n (^ S " ^ 5 )
Sckii' lerstrake 9 . 2 . S tock.

MSbl . Zemmer m el .
? ickt . zu vermieten . B861
Zäbriugerstr . ZK. 3. St .

Zirkel 14. vart . . rechts ,
gut möbl . Zimmer mit
Penston . el Licht sev.
Eingang , sofort «u ver -
mieten . (85851)

Gut mSbl .
Limmer

el Licht , heizbar , in ruh .
Hauie . vreisw . zu verm .
Mol tkestr 19 (FSÄ27 )

Gut möbl . Wobn - u .
Schlafzimmer m el L.
zu vermieten : Hirschitr
Nr ^ 73. IV ^ ( S . H .3Z28)

1 einfach möbl .
Zimmer

mit sev Ting . . el . Licht ,
u Heizuug auf 1 Jan . .
an sol Serrn zu verm . :
Amalicnstr ^ .«,. I .JS0147

MSbl . Zimmer an an -
ständ Herrn od ft-räul .
zu verm . Riutbeimerstr .
Nr 9 V . . rechts ( B791 )

— ^
3i*'

Gat möbl ..
mer el . ü . ( '?■
Dam «, auf Wun '^ ,. i
sten . sofort »u part -;
Owttesauerstr .
r - chts . —'

Gut « Sbl .
evtl auf einige 71
Woche zu verm , z.

Westendstr - Ke Z
eine TrcvvQ ^ SS--

^ ,
MSbl . Zim » " K -i'K

an 1 od . 2 f>» ., . v >>
billig zu v*1 1 I&0 ,linaerstr . 21 .̂ L-—

2— 3 od . 4 3 1'

Wohnung a„i

evtl . mit
1. Januar J ,

fofort , u » ' « „ wjrtVt.
Angeb . nt .
tim an »!L ^ . < it « Inan < Jl « '

.ii

Bemmiiifmeiteie

! Zimer - Mmm
. . . . . . .

böte u Nr « .Ö .3324 an
Filiale Hauptpost .
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